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Oldenburg, Sonnabend, denZI. Februar 1903. XXXVII . Zabrqaua

Hierzu fünf Beilagen.

Fotitische Wochenüöerstcht.
8 . Oldenburg , 21 . Febr.

Die Debatten im Reichstag haben bei
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern , Titel
Staatssekretär , die ganze Woche hindurch angedauert
und stellenweise — Stoecker — einen unerfreulich persönlichen
Charakter angenommen. Die schlechte Besetzung des Hauses
die ganze Woche hindurch hielt die Redner nicht ab, sich
aller möglichen Wortlasten zu entledigen und oft Dinge zur
Sprache zu bringen , die kaum noch in Beziehung zum
Reichsamt des Innern zu bringen waren , wie Präsident
Graf Ballestrem dem Abg. Müller -Meiningen gegenüber sehr
richtig bemerkte, als dieser den Fall der Kronprinzessin von
Sachsen gelegentlich einer Theaterzensurdebatte zurSprache
bringen wollte . Diese Theaterzensurdebatte und die Reform
des Börsengesetzes waren fast die einzigen Lichtblicke in den
Verhandlungen , wenn man nicht die Erwähnung des Vogel¬
schutzgesetzes und einer in Aussicht gestellten einheitlichen
Reichsverkehrsordnung für Fahrräder und Automobile als
interessant begrüßen will.

Man merkt eben , die Wahlen rücken immer näher
und werfen, als große Ereignisse, ihren Schatten vorauf.
Daß es mit einem Wahlkartell der Zollmehrheit nichts
ist, hat man mit Wehmut , konstatiert und ebenso wird die
Regierung ihren schönen Traum von einem Zusammengehen
der Ordnungsparteien gegen die Sozialdemokratie vorläufig
nicht verwirklicht sehen . Uebrigens sind die einzelnen
Parteien noch in der Vorbereitung zum Aufmarsch begriffen,
und man gewinnt noch keinen Ueberblick über die verschiedenen
Stärkeverhältnisse.

Mit dem Rücktritt des Oberpräsidenten der
Provinz Posen , von Bitter, hat sich ein Ereignis vollzogen,
das kluge Leute natürlich vorhergesehen haben, das aber tat¬
sächlich sehr überraschend gekommen ist. Graf Bülow soll
Herrn von Bitter haben fallen lassen, nachdem dieser es
mehrfach — die Fälle Löhning und Willich werden heran¬
gezogen — am politischen Takt entschieden hat fehlen lassen,
lieber den Nachfolger des Oberpräsidenten , der fürwahr
kein leichtes Amt hat und mit einer noch robusteren Natur
als Bitters schnell aufgebraucht werden kann, wird man
demnächst unterrichtet werden.

Die Babel - Bibel - Angelegenheit im Anschluß an
affyriologische Forschungen des Prof . Delitzsch und daran
geknüpfte Rückschlüsse auf Charakter und Inspiration der
Bibel hat einen nenen Anstoß erhalten durch ein soeben
veröffentlichtes Handschreiben des Kaisers an ein
Vorstandsmitglied der Orientgesellschaft, Admiral Hollmann.
Der Kaiser stellt sich in diesem Schreiben durchaus auf den
Standpunkt der bibelgläubigen Christen und spricht bemerkens¬
werte Worte über die Religion aus , denen ein persönliches
Glaubensbekenntnis beigefügt ist. Neu ist die Offenbarungs¬
theorie des Kaisers , nach welcher Gott sich u . a . auch in
großen Staatsmännern offenbart , wie z . B . in Kaiser Wilhelm
dem Großen.

Das gestern vor sich gegangene 25jährige Papst¬
jubiläum hat Leo XIII ., dem Oberhaupt der katholischen
Kirche, die Verehrung der Mitglieder dieser Kirche und die
Glückwünsche der ganzen Welt gebracht, und von seiten
unserer Regierung ist in außerordentlich warmen Worten
das gute Verhältnis ausgedrückt worden , das zwischen
Deutschland und dem 93jährigen Greise besteht, dessen staats-
männische Weisheit im Laufe der Jahre so ungeahnt große
Erfolge davongetragen hat . Mit einer erstaunlichen körper-
lnchen Rüstigkeit verbindet Papst Leo XIII . noch heute eine
geistige Frische , die in diesem Alter selten angetroffen wird
und die zugleich einen befriedigendenAusblick in die Zukunft
eröffnet.

Ein Friedensschluß ist in dieser Woche in
Venezuela zu Stande gekommen, wo die Streitigkeiten
zwilchen den Mächten und der zu so ungebührlicher Be¬
rühmtheit gelangten Republik beigelegt sind. Die Regierungdes Herrn Castro verpflichtet sich , die deutschenForderungenm vollem Umfange zu begleichen; dafür ist die Blockade
aufgehoben und die beschlagnahmten Schiffe sind zurück¬
gegeben worden. An maßgebender Stelle wird man auf¬
geatmet haben, als die Mission des Frhrn . Speck v . Sternburg

promptem Erfolge begleitet wurde.
, .^ r>nig Eduard von England hat am Dienstag das

englische Parlament in üblicherWeise mit Verlesung der
^ yronredc eröffnet und damit die Meldungen über seinen
ungünstigen Gesundheitszustand Lügen , aestrokt.

In der italienischen Kammer haben interessante
Sitzungen stattgefunden, und bei Beratung der Militärvorlage
sind die Geister hart aufeinandergeplatzt.

Aus Marokko, wo die Ruhe noch immer nicht
wiederhergestellt ist , treffen fast täglich einander wider¬
sprechende Meldungen ein , die kein klares Bild über die
Sachlage gewinnen lassen.

Der Kaiser und Professor Delitzsch.
Das heute von uns im Wortlaute veröffentlichte Hand¬

schreiben, worin der Kaiser zu den Forschungen und
Schlußfolgerungen des Professors Delitzsch Stellung nimmt,
erregt nicht minderes Aufsehenin der gesamten Oeffentlich-
keit, wie die Vorträge über „Babel und Bibel "

, die bereits
eine ganze Literatur hervorgerufen haben. Als der Kaiser
vor kurzem auch dem zweiten Vortrag des Professor Delitzsch
beiwohnte und den Gelehrten durch einen Empfang auszeich¬
nete, verbreitete sich, nicht nur in kirchlichen Kreisen, die
Meinung , es bestehe in den wesentlichsten Punkten eine
Uebereinstimmung der Auffassung. Der Kaiser legt nun
Wert darauf , festzustellen , wieweit er dem Gelehrten folgt, und
wo sich die Wege trennen . Im großen und ganzen muß
man sagen, daß der Einigungspunkte mehr als der trennenden
Punkte sind. Es ist zunächst ein mehr formaler Einwand,
den der Kaiser dem Professor Delitzsch gegenüber geltend macht.
Delitzsch habe, so führt das Handschreiben aus , den Ort , das
Publikum seines jüngsten Vortrags bedenken sollen. Dem
Theologen vom Fach erkennt der kaiserliche Beurteiler das
Recht zu, in seinem Kollegen-Kreis Thesen, Hypothesen, Theo-
rieen und Ueberzeugungen auszusprechen. Dem öffentlichen
Vortrag aber über ein Thema , das in die Religion hinein¬
greift, sollen Schranken gezogen sein . Nun ist es unzweifelhaft
richtig, daß in der Versammlung , welche Zeuge der Ausführungen
des Professors Delitzsch war , sich viele, wenn auch gebildete
Laien vefauden — das Thema an sich konnte nur
einen denkenden Menschen anziehen —, und daß mancher Zu-
Hörer den Stellen des Vortrages insbesondere, welche sich über
das alte Testament als ein Menschenwerk äußerten , stillen
Widerspruch entgegensetzte . Aber man braucht nicht der An¬
nahme des Kaisers zuneigen, welche ausspricht, daß Delitzsch
manchem seiner Hörer das Fundament des Glaubens er¬
schütterte, wenn nicht entzogen habe. Denn eine aus so
schwachem Fundament begründete religiöse Ueberzeugung, die
durch einen einzigen Vortrag , und sei es eines überragenden
Geistesheroen, beirrt würde, wäre nicht wert, ein Glaube zu
heißen . Der echte Glaube muß fest und unerschütterlich
sein ; weit hinter ihm liegen die überwundenen Zweifel, die
aber gerade dazu beigetragen haben, dem Glauben die Festig¬
keit zu verleihen. Tief und richtig läßt Gutzkow seinen Uriel
Äcosta sagen: „Nur aus Zweifeln kommt ein starker
Glaube . " Der Kaiser nähert sich dem Standpunkt Delitzsch ',
indem er vom Alten Testament sagt, es verstehe sich für ihn
von selbst , daß es eine große Anzahl von Abschnitten enthalte,
welche rein menschlich historischer Natur find und nicht
„ Gottes geoffenbartes Wort ". Den Akt der Gesetz¬
gebung am Sinai z. B . faßt der Kaiser nur symbolisch auf,
als „von Gott inspiriert" . Durchlieftman mit vollerAufmerksam¬
keit das Handschreiben, das von einer großen Vertrautheit mit den
Problemen der Religion und Dogmatik zeugt, so wird man einen
absoluten Gegensatz des Herrschers zu dem Gelehrten darin
wahrnehmen, daß Delitzsch die Gottheit Christi nicht
anerkennt, während der Kaiser mit begeistertenund gedanken-
tiefen Worten seinen Glauben an den Messias bekundet.
Hier scheiden sich unvereinbar die Wege. In hohem
Grade poetisch ist die Auffassung, die der Kaiser über die
Offenbarung Gottes in den Führern des Menschengeschlechts
darlegt : . . „ Sicherlich können wir bei jedem wahrhaft Großen
und Herrlichen, was ein Mensch oder ein Volk tut , die Herr¬
lichkeit der Offenbarung Gottes darinnen mit Dank bewun¬
dernd erkennen." Und ein Satz von Bedeutung ist der Schluß
des Handschreibens: „Nie war Religion ein Ergebnis der
Wissenschaft, sondern ein Ausfluß des Herzens und Seins des
Menschen aus seinem Verkehr mit Gott ." Nachdem Professor
Delitzsch seine Ausführungen soeben vollständig im Druck hat
erscheinen lassen (Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart ), wird
für die Stellungnahme des Kaisers durch das Studium dieser
Schrift das volle Verständnis geweckt . Andererseits unter¬
breitet der Gelehrte das Resultat seiner Forschungen der
Oeffentlichkeitund ruft zu Erörterungen auf , die , wie immer
der Einzelne denkt und glaubt, doch jedenfalls eine Fülle von
Anregung gewähren. Der Kaiser — das ist das Wichtige und
Hauptsächliche — wünscht der wissenschaftlichen Forschung
keine Schwierigkeiten zu bereiten. Und insofern haben gewisse
Hoffnungen eine deutliche Ablehnung erfahren.

Zum Papstjubiläum.
!

^
* Rom , 20. Febr.

! Heute begannen die Feierlichkeiten aus Anlaß des
! Lüiührmen Pantisikatsiubilüums des Papstes . Um

Mittag begab sich der Papst , der bei bester Gesundheit ist,
unter lebhaften Beifallsbezengungen und Hochrufen in die
Sala Regia und erteilte den dort Versammelten den Segen.
In seiner Umgebung befanden sich die höchsten Würden¬
träger , die Nob .'lgarden gaben das Geleit . Von der Sala
Regia ging der Papst in den Saal der Seligsprechung , wo
sich 6000 Geladene, unter ihnen eine große Anzahl belgischer
Pilger befanden. Unter neuen Beifallskundgebungen bestieg
der Papst den Thron, auf dessen rechter Seite die Familie
Pecchi und an der linken Seite die außerordentliche spanische
GesandtschaftAufstellung genommenhatte . Außerdem wohnten
der Feier sechs Kardinäle , sowie mehrere Bischöfe und andere
Geistliche bei. Kardinal Ferrari verlas im Namen der
lombardischen Pilgerschaft eine Glückwunschadreffe; der Papst
dankte und erteilte den Segen. Darauf wurden dem Papste
mehrere Geschenke , darunter eine Tiara , überreicht. Um
1 Uhr begab sich der Papst unter neuen begeisterten Kund¬
gebungen in seine Gemächer zurück.

Zum Mcktritt des bayerischen Minister¬
präsidenten.

Nachträglich wird jetzt eine Ehrung bekannt , die dem
scheidenden Ministerpräsidenten v . Crailsheim zu teil
wurde . Der Prinzregent verlieh dem Grafen sein Relief-
Porträt in Bronze von Prof . Hildebrand . Mittags em¬
pfing der Prinzregent den Grafen v . Crailsheim in län¬
gerer Audienz.

In Berliner Kreisen legt man dem Ministerwechsel
in Bayern keine übermäßige Bedeutung für die innere
Politik des Landes bei. (Siehe Neueste Nachr . )

Die Preßstimmen über den Rücktritt Crailshei ns
lauten naturgemäß sehr verschieden : Die „Kölnische
Zeitung" schreibt über die Ursache des Rücktritts:
Während unter König Ludwig .die einzelnen Ministerien
sehr selbständig waren , wurden die Befugnisse des Präsi¬diums , als Crailsheim den Vorsitz übernahm , we¬
sentlich erweitert . In einem vorige Woche abgehaltenen
Ministerrat hatte sich über die Kompetenz des Vorsitzendeneine Meinungsverschiedenheit herausgestellt.
Crailsheim nahm dies zum Anlaß , dem Regenten sein
Entlassungsgesuch einzureichen . Letzten Montag wurde im
Ministerrat diese Angelegenheit abermals erörtert , wo¬
bei Crailsheim in seiner Ansicht vereinzelt blieb . Obwohl
von Shstemwechsel einstweilen keine Rede ist, wird auchder jetzige Personenwechsel als einer der größten Triumphe,
die das Zentrum jemals in Deutschland errungen hat , und
als glänzender Sieg des Partikularismus sowie der scham¬
losen ultramontanen Hetzer ausgelegt werden.

Die „ Germania" schreibt , Graf Crailsheim hätte
noch sehr lange Ministerpräsident sein können , „wenn er
mit seiner Anti -Zentrumspolitik nicht gerade den Kampf
gegen sich heranfbeschworen hätte .

"
Die „Münch . Neue st , N a ch r .

" und die Münchener
„All g . Z t g .

" deuten an , daß nicht nur Angriffe politischerNatur gegen das Ministerium Crailsheim , sondern auch'
gewisse Meinungsverschiedenheiten im Gesamtministerium
bei dem Rücktritt v . Crailsheims eine Rolle spielten.

*

Freiherr Clemens v . Podewils , der Nachfolger
Crailsheims, ist 1850 geboren , von 1881 Gesandt -,
schaftssekretär in Berlin , 1883 bayerischer Gesandter am
italienischen Hof, seit 1896 Gesandter in Wien , und wurde
am 25. Juli 1902 an Stelle v . Landmanns , Unterrichtsmi¬
nister in München.

Faktischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser stattete gestern dem Reichskanzler
einen Besuch ab.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
werden, wie die „ Mg . Ztg .

" meldet, am 2 . März , 8 '/z Uhr
mit dem Nord -Süd -Expreß auf der Reise nach dem Orient
in München eintreffen und nach kurzem Aufenthalt nach
Mailand Weiterreisen.

Der Kronprinz hat das Protektorat über das im
Juni stattfindende deutscheBundesschießen in Hannover
übernommen.

— Großherzog Friedrich Franz IV . von Meck¬
lenburg - Schwerin, welche zur Zeit am dänischenKönigs¬
hofe in Kopenhagen weilt, wird von dort am 21 . d . Mts.
wieder abreisen und sich , der „ Post " zufolge, direkt nach
Berlin begeben, um dem Kaiserlichen Paare einen kurzen
Besuch abzustatten.

— Die „Leipz. Ztg .
" meldet aus Dresden : In der

Prozeßsache des Kronprinzen von Sachsen gegen
seine Gemahlin wegen Scheidung der Ehe wird in diesen
Tauen das Urteil dem Vertreter der früheren Frau Krön-
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Prinzessin zugestellt werden. Sicherem Vernehmen nach
unterbleibt jedoch die Veröffentlichung dieses Urteils,
weil in dem Verfahren die Oeffentlichkeit ausgeschlossen war,
und der Vertreter der vormaligen Kronprinzessin ausdrücklich
Widerspruch gegen die Veröffentlichung erhoben hat.

— Im Reichstag wurde gestern die Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern fortgesetzt.

Im Reichstage hat der Abg. Sachse folgenden Antrag
eingebracht : Der Reichstag wolle beschließen : den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen , der im Ruhrkohlenrevier
bereits bestehenden Kommission zur Bekämpfung der gefahr¬
drohenden, zum Schaden auch der Gesamtbevölkerung stark
umsichqreifenden Wurmkrankheit unter den Bergleuten
(„Außschuß zur Bekämpfung der Wurmkrankheit" genannt ),
wissenschaftliche Kräfte und Mittel des Reiches zur Ver¬
fügung zu stellen und dem Reichstag über die getroffenen
Maßnahmen und deren Erfolg Bericht zu erstatten.

— Die Budgetkommission des Reichstags hat
gestern über die Forderung , betreffend die Errichtung einer
militärischen Hochschule , verhandelt, ist aber noch nicht zu
einem Beschluß gekommen.

— Im hessischen Landtage ist es gestern zu stür¬
mischen Szenen gekommen . Der sozialdemokratischeAbgeordnete
Ulrich trat sehr energisch für eine anständige Besoldung der
Be mlen ein. Unter größter Heiterkeit des Hauses fragte er
einzelne begüterte Abgeordnete, ob sie vielleicht für die „ 12000
Märkelchen"

, die ein hessischer Minister erhält , dessen Arbeits¬
leistung übernehmen würden . Er wenigstens würde sich dafür
betanken . Nun mußte er von einem Bauernbündler hören,
daß er der beste Regierungsvertreter sei, und von dem
Zentrumsabgeordneten Brentano , daß er sich im Reichstage
ungebührlich betragen habe. Ueber das , was jetzt folgte, be¬
richtet die «Franks . Ztg ." : Abg. Ulrich verwahrt sich am
Schluß der weiteren Debatte gegen den Vorwurf , der ihm
wegen seines Gebahrens bei der Zolltarisberatung im Reichs¬
tage gemacht worden ist . Sun Verhallen sei durch die Um¬
stände bedingt gewesen . Durch Zwischenrufe und persönliche
Bemerkungen wird Ulrich zu scharfen Angriffen auf einzelne
Abgeordnete gereizt. Es kommt zu sehr erregten persönlichen
Auseinandersetzungen zwischen den Abg. Ulrich, dem
Grasen Oriola , I -r . David , v . Brentano , Jotz , Hirschel und
Baer , bei denen die bekannten Vorgänge im Reichstage und
die Frage , ob der Bauernbund , von dem der Abg. Ulrich be¬
leidigt worden sei oder nicht, im Mittelpunkt weitschwesiender
Erörterung stehen . Der Präsident mußte wiederholt ein-
greifen.

— Kieler Blättern zufolge richtete der Kaiser nach
der Aushebung der Blockade von Venezuela an Kom¬
modore Scheder folgendes Telegramm:

„Ich habe aus Ihren Berichten mit Befriedigung
die Ueberzeugung gewonnen , daß die Kommandanten und
Besatzungen Meiner Schiffe in den venezolanischen
Gewässern während der Blockadeoperationen unter
schwierigen Verhältnissen in vollstem Maße ihre Schul¬
digkeit getan und ihre Aufgabe gelöst ha¬
ben . Mit Genugtuung nehme Ich , nachdem nunmehr
die Blockade aufgehoben ist, hieraus Veranlas¬
sung , Ihnen und den unterstellten Offizieren und Mann¬
schaften Meine vollste Zufriedenheit für die ge¬
leisteten Dienste auszusprechen . Ich beauftrage Sie , dies
bekannt zu geben ."

— Das „Armeeverordnungsblatt" veröffent¬
licht eine kaiserliche Ordre vom 12 . Februar , betreffend
größere Truppenübungen im Jahre 1903. Die¬
selbe bestimmt u . a . : Das 4 . und 9 . Armeekorps halten
Mcnöver vor dem Kaiser gegen das 12, (1 . sächsische)
und 19. (2 . sächsische ) Armeekorps ab.

— Große Veruntreuungen von Depot - Gel¬
dern usw . soll der , wie mitgeteilt / am Montag durch
Selbstmord aus dem Leben geschiedene 65jährige Bankier
Friedrich Burg Halter in Potsdam begangen ha¬
ben . Viele Personen , in erster Reihe die Potsdamer Kredit¬
bank , Aktiengesellschaft , sollen bei dem Zusammenbruch
des Burghalterschen Bankhauses in Mitleidenschaft gezo¬
gen sein . Wie hoch die Fehlsumme in dem Bankgeschäft
ist , steht noch nicht fest, man spricht von drei Millio¬
nen Mark ( ? ) Man glaubt , daß Burghalter spekuliert
habe , um den durch den Sandenkrach erlittenen Verlust
wieder einzubringen . (Siehe Depeschen. )

Zur Wahlbewegung.
— Die Reichstagswahlen sollen , wie der „D.

Tacesztg .
" mitgeteilt wird , nicht , wie bisher verlautet

hatte , Mitte Juni , sondern schon in der ersten Juni¬
woche stattfinden.

— Die nationalsozialen Vereine des Herzog¬
tums Oldenburg und der Fürstentümer Birkenfeld
und Eutin haben nunmehr endgültig beschlossen, Herrn
Schriftsteller Pfarrer a . D . Friedrich Naumann als
Kandidaten des Wahlkreises Oldenburg I für die
kommende Reichstagswahl

'aufzustellen . (Siehe auch
deck lokalen Teil .)

Ausland.
Frankreich.

-i- Paris , 20. Febr . (Kriegsgeri ch t . — Aus de nr
Senat . ) Der Marineminister hat die Komman¬
danten der beiden Panzerschiffe „ Bouv et " und
„ Gaulois " , die kürzlich bei einem Schiffsmanöver in
der Nähe von Toulon zusamm en gesto ß en waren,
ihres Kommandos enthoben . Ferner hat der Marinemlni-
ster angeordnet , daß der Kommandant des Torpedojägers
„ L'scargole " vor ein Kriegsgericht gestellt
werde . Aus einem Briefe , der dem Marineminister über
diesen Unfall zugegangen ist, geht , wie der „Matin " mel¬
det , hervor , daß die drei erwähnten Offiziere Mangel an
Kaltblütigkeit und Entschlossenheit gezeigt haben.

Der französische Senat nahm in zweiter Beratung
den Gesetzentwurf betr . die Unterdrückung des Mäd¬
chenhandels an . Hierauf nahm das Haus die Be¬
ratung des Gesetzes, betr . die zweijährige Dienst¬
zeit, wieder auf , und nahm die Artikel 'dieses Gesetzes,
welche sich auf die Zivilversorgung der Kapitulanten be¬
ziehen , sowie die Strafbestimmung an.

Marokko.
* Madrid , 20. Febr. Der Korrespondent des „Jm-

parcial " in Tanger erhielt einen aus Fez , vom 15 . Febr.
datierten Brief , wonach die dem Sultan ergebenen Trup¬
pen am 11 ., 12. und 13. Februar einen Kampf zu be¬
stehen hatten gegen heg N.Mbarüamm der Hhainas , KW

jedoch mit dem Gros der Streitkräfte des Prätendenten
zusammenzustoßeu . Wo letzterer sich gegenwärtig aufhält,
wisse man nicht genau . Der Verlust der Truppen des
Sultans sei bedeutend , der der Aufständische n noch
größer.

Nach einer Depesche des „Globe" aus Tanger be¬
hauptet sich dort das Gerücht , wonach 'einer der frem¬
den Gesandtschaften die Nachricht zugegangen ist, daß der
marokkanische Kriegsminister Elmenebhi in dem
Kampfe am 12. Februar gefallen sei.

Aus dem Kroßherzogtum.
Ser Nachdruck unserer mit Aorrefvondenzzeicheu «ersehenen Originalderichte
«K nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über letale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , 21. Febr.

* Kaiserbesuch in Oldenburg . Der Kaiser wird, wie
wir schon kurz mitteilten , am 3 . März auf seiner Durchreise
nach Wilhelmshaven aus einige Stunden in unserer Stadt
weilen und den Großherzoglichen Herrschaften einen Besuch
abstatten . Vom Kaiser!. Hofmarschallamte aus Berlin wurden
beim hiesigen Hofe die näheren Bestimmungen mitgeteilt.
Danach trifft der Sonderzug an dem genannten Tage morgens
um 8 .50 Uhr hier ein . Ter Kaiser wird sich sofort in das
Schloß begeben, dort mit den Herrschaften einen Imbiß ein-
Nehmen und um 10 .35 Uhr nach Wilhelmshaven weitersahren.
Seit der im Juni 1900 erfolgten Beisetzung des Großherzogs
Nikolaus Friedrich Peter ist es das erste mal , daß der Kaiser
Unsere Stadt wieder durch seine Gegenwart beehrt. Im
fetzten und auch vorletzten Jahre war der Großherzog ab¬
wesend, wenn der Kaiser durchkam.

* Sprelplan des Grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , 22 . Febr ., 75 . Vorst , im Ad. ; Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Zum erstenmale: „ Tata - Toto "

, Operette
in 3 Akten v . V . Leon u . F . Zell , Musik v . A. BanSs . —
Dienstag , 24 . Febr . , 76 . Vorst , im Ab. : „ Tata - Toto "

. —
Mittwoch , 25 . Febr ., 9 . Vorst , im Ab. für Auswärtige:
„ Monna Vanna "

. Scbauspiel in 3 Akten v . M . Maeter¬
linck , übersetzt v. Oppeln -Brmikowski . Ans. 4 Uhr . —
Donnerstag , 26 . Febr . , 77 . Vorst, im Ab. : «Die Hauben¬
lerche "

, Schauspiel in 4 Akten v . Ernst v . Wildenbruch. —
Sonntag , 1 . März , 78 . Vorst, im Ab. : „ Die Hermann¬
schlacht "

, Drama in 5 Akten v. H. v . Kleist.
* Tolstoi - Vortrag . Der Zutritt zu dem heute

abend 8siz Uhr in her „ Union " stattfindenden Tolstoi-
Vortrage von Or . Adolf Heß steht jedermann frei.
Zur Deckung der Unkosten wird am Saaleingang ein Beitrag
von 10 Pfg . erhoben. Redner wird einen Ueberblick über
die Person und das Wirken des großen Russen geben und
namentlich die letzte , wenig bekannteSchaffensperiode Tolstois
erörtern.

* Religiös -Wissenschaftlicher Bortrag . Zu demnächsten,
am 27. ds. , abends 7i/z Uhr, im großen Kasinosaal statt¬
findenden Vortrage des Herrn Dr . Hunzinger -Rostock über
Las Thema „ Wer war Jesus von Nazareth" äst der
Eintritt frei. Es wird jedoch gebeten, zur Deckung der Un¬
kosten freiwillige Gaben in die am Saalemgange ausgestellten
Büchsen zu legen.

* Französischer Vortrag . Am Donnerstag , 26. Februar,
findet wieder einer der französischenVorträge Frl . Rüssels
aus Paris über das Thema «Emile Zola" statt . Es steht
zu erwarten , daß der Besuch diesesmal m Anbetracht des in¬
teressanten Themas ein regerer sein wird . Einlaßkarten L 1 Mk.
sind in der Buchhandlung , G . Stallingsche Buchhandlung, Max
Schmidt, am Wall zu haben.

* Kammermusikabend . Am nächsten Mittwoch, 25. dss .,
findet wieder ein Kammermusikabend statt mit klassischem
Programm , auf den wir hiermit aufmerksam machen. Haydn
kommt mit seinem Kaiserquartctt , Schumann mit dem
Klavicrquintett in Ds - ckur und Beethoven mit dem Streich¬
quartett in b - ckur zu Gehör. Wir wünschen dem Abend einen
zahlreichen Besuch.

* Nationalliberaler Verein . Morgen , Sonntagnach-
mitlag 4 Uhr, findet in der „Union" eine Generalversamm¬
lung des Nationalliberalen Vereins statt . Näheres besagt das
Inserat in der gestrigen Nummer.

* Zur Reichstagswahl . Die nationalsozialen Vereine
des Herzogtums Oldenburg und der Fürstentümer Birken¬
feld und Eutin haben nunmehr endgültig beschlossen , Herrn
Schriftsteller Pfarrer a . D. Friedrich Naumann als
Kandidaten des Wahlkreises Oldenburg I für die kommende
Reichstagswahl auszustellen. — Freunde der Wahl Nau¬
manns , die geneigt sind, seine Kandidatur zu fördern, werden
eingeladen, am Sonntagabend 6 Uhr an einer Versammlung
im Saale des „ Anton Günther " teilzunebmen.

* Das Geläut der Garnisonkirche wurde heute
morgen um 9 Uhr probiert . Dem Probeläuten wohnten
Negierungsbaumeister Grütter, Divisionspfarrer Rogge,
Musikdirektor Kuhlmann, Organist Syvarth und andere
Herren bei . Die drei Glocken sind auf ois, ais und lis und
harmonisch zum Geläut der katholischen Kirche abgestimmt.

* Die seitens der Bevölkerung des Fürsten¬
tums Lübeck an das Staatsministerium gerichtete Pe¬
tition um Aufhebung der Verfügung der Großherzogl.
Regierung in der Fleischbeschau - Angelegenheit hat bis jetzt
mehr als 2600 Unterschriften aufzuweisen und ist dem Staats¬
ministerium seitens des Herrn Grimm-Krummsee überreicht
worden.

* Naumannversammlung in Osternburg . DieVersammluna,
die der nationalsoziale Verein gestern nach Frohns ' Saal
einberufen hatte , war zahlreich besucht und verlief in
ruhigster , sachlicher Weise. Herr Schriftsteller Friede.
Naumann sprachen fesselnder , geistvoller Weise über
„ Die Politik des Grafen Bülow" und fand rei¬
chen Beifall . Man konnte sein ästhetisches Wohlgefallen
haben an der großzügigen Art Naumannscher Geschichts-
darstellung , wie er es meisterhaft verstand , das Wesent¬
liche herauszuarbeiten und das Triebwerk unserer inneren
Politik seit zwanzig Jahren klar aufzndecken, so daß man
beinahe vergaß , daß man es mit der Rede eines Reichs¬
tagskandidaten zu tun hatte . Auch ein seiner humoristi¬
scher Einschlag erfreute an dem interessanten Gewebe. Des
Raummangels halber geben wir den .Gedankengang nur
ganzkMzpiLder-

„Nett , hungrig und teuer "
, dieses Motto verdient die

Politik des jetzigen Reichskanzlers , der in eleganter , lie.
benswürdiger Weise die goldene Mittellinie einh alten will
und deshalb sowohl auf der äußersten Rechten, als auch
aus der äußersten Linken wenig Beifall findet . Nichts
von der Wuchtigkeit Bismarcks, der nach 1878 ein ge¬niales Spiel treibt mit der doppelten Majorität . Als nach
seinem Sturz Caprivi die Politik Wilhelms II . aussührt
verschwindet das Schlagwort von den Reichsfeinden , und
man macht mit gutem Programm den beachtenswerten Ver¬
such . mit ' der Linken zu regieren : Aushebung des Sozia¬
listengesetzes, Handelsverträge . Aber in den Militcirfragen
ist die Linke unzuverlässig , Caprivi muß gehen . Sein
Nachfolger Hohenlohe sieht sich genötigt , eine Politik
der Mitte innezuhalten . Das Zentrum mausert sich klüg¬
lich in Flotten - und Militärfragen und wird so regierungs¬
freundlich . So findet Bülow die Stellung der Parteien,
Er hat schon vorher gute Meinung von sich erweckt, weil
er als Staatssekretär die äußere Politik straff und sicher
geleite : hat . Schwierigkeiten , die sich ihm im Innern
entgegen stellen , weiß er in eleganter , liebenswürdiger
Weise zu umgehen , er hütet sich , prinzipielle Fragen in
aller Schärfe und Tiefe zu erfassen , er hat eine virtuose
Fertigkeit darin erlangt , wuchtigen Vorstößen der Gegner
geschickt auszuweichen , so daß diese wirkungslos ausgehen:
Indemnität beim Chinafeldzuge , SwinemünderTelegramnu
Breslauer Rede . In dem Zolltarifkampf schickt er Posa-
dowsky vor , bleibt selbst sbwartend im Hintergründe , bis
er schließlich mit Kardorff im Geheimen paktiert und rasch
und leicht siegt . Er stützt sich aus Freikonservative , Na-
tionalliberale und namentlich auf das Zentrum , das keine
eigentliche Wirtschaftspartei ist und wegen seiner bunten
Zusammensetzung (Vertretung von Bauerntum , rhei¬
nischen Industriearbeitern , schlesischenMagnaten ) eine Po¬
litik der Mitte treiben muß. Was geschieht aber nach
dem Zolltarif ? Statt auf reaktionäre Wünsche einzu¬
gehen , verheißt Graf Bülow Sicherung der Wahl und lobt?
den früheren französischen Handelsminister Millerand und
den Sozialistenführer Jcmrss . Er bereitet sich sichtlich
ans zwei Möglichkeiten vor : Kommt eine Majorität Kar-
dorff in den neuen Reichstag , macht er werter konser¬
vative Politik , geht die Linke aus dem Kampfe verstärkt
hervor , so ist eine Neuauflage der Aera Caprivi nicht
unwahrscheinlich . Die Majorität der Mitte wird auch von,
„Bund der Landwirte " bekämpft (Oldenburg - Januschau
im Zirkus Busch) . Wenn eine Regierung der Linken kom«
men sollte , darf sie nicht wieder in den Fehler de4
Antimilitarismus verfallen , wie früher . Als Nation ab
s
'ozialer tadelt Naumann scharf die Politik

Bülows, die er für gefährlicher hält , als eine Politik
mit 'der Rechten . Er will eine nationale Politik , aber
entschieden und freiheitlich 'im Innern und von sozialen
Grundsätzen getragen . — In der Diskussion sprach mW
ganz kurz Herr Wendt. Die Sozialdemokraten könnten
wegen der Soldatenmißhandlungen nicht für das Heer
sein . Ihm trat Herr Pfannkuche entgegen : Wegen dev
Auswüchse , die auch 'wir bekämpfen , kann man nicht den
ganzer ! Baum niederhauen wollen . Das Bürgertum darf
nicht schlaff sein im Kampfe ; es muß von der Rührigkeit
der Agrarier und Sozialdemokraten lernen , und es möge
die Tätigkeit Naumanns opferwillig unterstützen . Nau¬
mann sagt in seinem Schlußwort , daß er wohl die Gefühle
der Sozialdemokratie begreife , aber mit GesühlsausbrücheN
erreiche man garnichts ; man müsse praktische Politik
treiben ; auch würden die Sozialdemokraten allein zu
schwach sein, um den Rückschritt zu verhindern (siehe Wcchl-
rechtsverschlechterung in Sachsen ), darum sei eine national-
soziale Partei notwendig.

* Unsere Leser im Ammerlande werden hiermit auf die
Bekanntmachung des Vorstandes der Landesversichernngsanstakt Olden¬
burg wegen Anberaumung von Kontrollterminen aufmerksam gemacht
Nach den am 18 . Dezember 1902 erlassenen Kontrollvorschriften sind
Arbeitgeber und Versicherte verpflichtet , in den Revisionsterminen die
in ihrem Gewahrsam befindlichen Quittungskarten nebst den Aufrech-
nungsöescheinigungen sowie die Dienst - und Arbeitsbücher vorzulegw
oder durch Vertreter vorlegen zu lassen . Wer dies unterläßt , kam
unter Androhung von Strafen zu schriftlicher und mündlicher Aus¬
kunftserteilung vorgeladen werden . Während Arbeitgeber bei der Fest¬
stellung etwaiger Versehen bezüglich der Beitragsleistung , wenn dies aus
Grund ihrer Angaben im Kontrolltermine geschieht , Bestrafung nicht

zu befürchten haben , wird derjenige Arbeitgeber , der es aber daraus
ankommen läßt , ob seine Unterlassungen entdeckt werden , und vielleicht
der Feststellung gar noch Schwierigkeiten in den Weg legt , sich über
eine empfindliche Brüche , die bis 300 Mk . betragen kann , nicht be¬

klagen dürfen . Da jetzt nur für zwei Jahre nachträglich Beiträge ent¬
richtet werden dürfen , hängt von der rechtzeitigen Beitragsletstung des

Arbeitsgebers oft der Rentenanspruch des Versicherten ab , und es
mehren sich die Fälle , in denen Invaliden leer ausgehen , weil die Bei¬

träge für sie nicht vollständig entrichtet sind . Unter solchen Umständen
mutz derjenige , der seinen gesetzlichen Verpflichtungen nicht nachkommt
und auch nicht den guten Willen zeigt , dies zu tun , streng zur Ver¬

antwortung gezogen werden . — In den Terminen wird übrigens auch
über alle die Beitragsleistung und die Rechte und Pflichten der Ver¬
sicherten betreffenden Fragen bereitwilligst Auskunft erteilt . Da noch
sehr viele Zweifel hierüber bestehen und deshalb die Vorteile der Ver¬

sicherung noch längst nicht genügend den Beteiligten zugute kommen,
sollte von der gebotenen Gelegenheit , sich Aufklärung zu verschaffen , im

weitesten Umfange Gebrauch gemacht werden.
MN . Das Schulgeld beträgt von Ostern d . I . an : 1 . für

die Overrealschule, für Schüler aus dem Herzogtum jährlich
130 Mk., für Schüler von außerhalb des Herzogtums 160 Mk. ;
2. für die sieben oberen Klassen der Cäcilienschule, für Schüler¬
innen, deren Ellern in der engeren Stadt wohnen und zu den
hiesigen persönlichen Gemeindesteuern beitragen, jährlich 110
Mk ., für alle übrigen Schülerinnen 130 Mk. ; 3. für Schüler
und Schülerinnen der Vorschule und der drei unteren Klasse«
der Cäcilienschule wie bisher.

mn . Auskündiger . Der Zimmermann H. Rowold ist
als Auskündiger sur den Bezirk III des Stadtgebiets bestellt
und verpflichtet.

» * » Im Restaurant „ Zum Kronprinzen
" (Inh . H . Witt)

an der Grünenstratzs beginnt man jetzt mit einer ganz neuen Dekoration,
durch die man sich in den kommenden Frühling hinein versetzen soll.
In dem so geschmückte » Saale sollen während der Fasten an jedem
Sonntag (am 1. März beginnend ) Familienseste für jedermann statt¬
finden . Dazu gibt es Bockbier - Konzerte mit Ueberraschungen , so daß

jeder , der den Sonntag angenehm verbringen will , hier passenden
Aufenthalt findet . (Siehe Inserat .)

* Eine Verkehrsstörung entstand gestern abend an der Ritter¬

und Achternstratze - Ecke. Daselbst brachte ein anscheinend recht unge -°

schickter Frachtfuhrmann zwei Hotelwagen und Droschken ins Stocken-

Hoffentlich hören später solche unliebsame Störungen an genannter

Straße auf , wenn Herr Kaufmann Rösser , welcher das Oehlmaniyai
Geschäftshaus daselbst käuflich erworben hat , dasselbe bis auf re

Grund niedergerissen und mehrere Dieter zurückgebaut hat . Dmurcy

wird die Straße weit passierbarer werden.
* Zur Lindenhofs -Maskerade . Wer in diesen Tage»

lezenhrit batte , die Lmd .wbolsrLume Lu berücken , konnte dom



fickerhast- Tätigkeit wahrnehmen . Es waren die Mtglreder des Vereins

Frohsinn ", welche in Verbindung mit chrem Veremswlrte Herrn

Pape die Vorbereitungen zu der nun nahe bevorstehenden Gala-

Maskerade trafen . . Ein,,jeder Zuschauer^
mutzte

^
sofor̂ zu ^

der Ucker-

-Ingung kommen, daß hier etwas geschaffen wurde , was alles bisher

ans dem Gebiete der Karnevals -Veranstaltungen geleistete m Schatten

stellen wird . Denn säst märchenhaft nnnmt sich die prächtige Dekoration

mrd die feenhafte Beleuchtungen ^
und man fühlt sich -in einen Lust¬

auben , den lau¬

schigen Plätzen und
"

dm
"

mystischem Grün ^ gestatteten Verkaufs-

Weisen ertönen lassen werden, dann wird der Aufenthalt m den Sch¬
äumen ein so angenehmer fern, wre er sich nicht beschreibe» läßt . Daß

iick ein richtiger Karnevals -Trubel entwickeln wird , dafür bürge » die

!>-m Drinren ruaedacht -n Ehren, die vielen Ueberraschungen, die Prämien-
verteilunaen und die großartigen Aufführungen . Die letzteren werden

natürlich der Glanzpunkt des Slbends sein und sehr zur Erhöhung der
» eststiinnmug beitragen . Außer dem bereits gemeldeten Einzug des

Prinzen Karneval und der Produktionen einer großen Anzahl Clowns,

lind noch u. a. in das Programm ausgenommen das Auftreten mehrerer

Schlaugmmenschen und ein großes Tanzensemble . Damit die sämtlichen
Vorgänge auch von allen Zuschauern wahrgenommeu werden können,

sind für diese äußerst günstige Plätze reserviert . So werden denn Her
Auge und Ohr der Festteilnehmer vollauf befriedigt werden, und das

amy der Magen zu seinem Recht kommt, dafür wird der als hervor¬
ragend tüchtiger Wirt bekannte Herr Pape ohne Zweifel Sorge tragen.
Wer also fröhlicheStunden verleben will, wer sich für die siebenwöchent¬
liche Ruhepause entschädigen will, der stelle sich am Montag die Parole:
Auf zur Gala -Maskerade im Lindenhof ! (Siehe auch Annonce .)

—ü-.— Gesangverein „Rudelsburg ". Der im vorigen
Monat an dieser Stelle geäußerte Wunsch, vor dem Haarentor einen

Gesangverein ins Leben zu rufen , hat sich nunmehr verwirklicht und

hat derselbe, gleich seinem Stammlokal , den Namen „Rudelsburg " er¬

halten . Der neubegründete Verein zählt bis jetzt schon 20 Mitglieder
und hat in der Wahl seines Dirigenten einen guten Griff getan,
indem als solcher Heer Becker, früher bei der hiesigen Artillerie-

Kapelle, gewählt wurde.
* Eine exemplarische Bestrafung erhielt gestern abend

ein bekannter Don Juan unserer Stadt , welcher aus der
Bahnhofstraße die Frau eines Beamten , die aus ihren
Mann wartete , mit seinen unverschämtesten Frechheiten be¬
lästigte . Der Mann kam gerade darüber zu , um zu be¬
merken , daß seine Frau sich nur mit MWe vor den Nach¬
stellungen des sauberen Herrn zu retten vermochte . Ohne
viel Federlesens machte er von seinen Fäusten Gebrauch.
Die erhaltenen „ Abzeichen" dürften den also Bestraft ? »
für die nächsten Wochen noch an das eigenartige Aben¬
teuer erinnern und ihn jedenfalls solange unschädlich
machen.

?? Qsternburg , 21. Febr. In unserem Orte treten die
beiden Krankheiten Influenza und Masern epidemisch auf.
Namentlich sind Kinder im Alter von 7—11 Jahren von den
Masern befallen, die Folge davon ist meistens ein kleines
Augenleiden für mehrere Monate . Bä den Erwachsenen
herrscht die tückische Influenza vor, welche an einigen Stellen
schon ihre Opfer gefordert hat.

m . Osternburg , 20. Fevr . Mißhandelt wurde gesternabend
eins Frau vom Langenweg . Dieselbe verrichtete ihre häus¬
liche Arbeit , als plötzlich der Arbeiter V . eintrat , der
die Frau zu Boden warf und sie mit Füßen und Fäusten
jän merlich 'zurichtete . Die Bedauernswerte mußte sofort
zum Hospital gebracht werden und liegt schwer darnieder.
V wurde verhaftet . — Me Besitzung des Herrn Rent¬
ner Millers , Hermannstraße 7, ging durch Kauf in den
Besitz des Herrn Brinker über . Herr Millers läßt in
seinem Garten ein neues Haus bauen . Trotzdem hier kein
Wchnungsmangel herrscht , ist die Bautätigkeit rege . —
Ein Narren ball wird am kommenden Sonntag im
Saale des Herrn Frohns stattfinden.

* Etzhorn , 20. Febr . Am vergangenen Dienstag hielt
der Gesangverein „Unter uns " im Saale des „Etzhornser
Kruges " seinen diesjährigen Sängerball ab . Da genannter
Verein nur einen Ball im Jahre abhält , so ist derselbe stets
gut besucht. Trotzdem der Verein augenblicklich nicht viele
Mitglieder aufzuweisen hat , so wurden doch die vorge¬
tragenen Lieder mit regem Beifall ausgenommen . Es ent¬
wickelte sich schon gleich zu Beginn des Festes eine äußerst
gemütliche Stimmung , und es ist auch daher nicht zu be¬
wundern , daß sich die Teilnehmer erst in vorgerückter
Stunde trennten . Der Verein kann daher auf ein in jeder
Weise gut verlaufenes Fest zurückblicken.

* Wechloy , 20 . Febr . Malheur hatte vor einigen Tagen der
Arbeiter Boschen von hier . Derselbe stürzte, als er auf seinen Heu¬
boden wollte , von der Leiter und brach ein Bein.

* Bürgerfelde , 21 . Febr . Der hiesige Gesangverein
„ Eintracht " beging am gestrigen Abend sein 8. Stiftungsfest , bestehend
aus Gesangsvorträgen und Ball in Mohnkerns Gasthof „ Zur
Erholung " . Wie vorauszusehen , war die Beteiligung an der Feier
recht rege . Zahlreiche Sangesbrüder , sowie Mitglieder der geladenen
Vereine waren mit ihren Damen erschienen, um einige vergnügte
S unden zu verleben. Der Verein bot ein recht intressantes Programm,
und wurden die einzelnen Gesangsvorträge recht schön aufgeführt ; ge¬
wiß ein Zeichen, daß der Verein unter sehr geschickter Leitung übt.
Während des ganzen Verlaufs des Festes herrschte die fröhlichste
Stimmung und wurde bei flotter Ballmusik das Tanzbein tüchtig
geschwungen.

)( Augustfehn , 21 . Febr . Gestern wurde das Haus des Herrn
Joh . Meyer ein Raub der Flammen. Das Mobiliar wurde zum
Teil gerettet, wogegen 2 Kühe arg verbrannt wurden , so daß sie wohl
geschlachtetwerden müssen. Ein Schwein verbrannte völlig . Wie das
Feuer entstanden ist , weiß man nicht. M. hat versichert.

ft- Seeseld , 20. Febr . Die zweite Partie des See-
selder Geselligen Vereins findet nächsten Montag , den
Ao,- M ., präzise 7 Uhr im Maas ' Gasthof Hierselbst statt.
Dieser Verein besteht schon annähernd 50 Jahre . Durchweg
werden einaktige Possen, Schwänke und dergleichen aufgesührt,
E einigen Jahren wurde jedoch das mehraktige Volksstück
„ Mein Leopold" auch zur Aufführung gebracht und zwar mit
ft gutem Erfolge» wie vorher wohl wenige geglaubt haben.
Der Verein führt nächsten Montag nun abermals einen Mehr¬
akter vor und zwar das vieraktige Schauspiel „Der Gold-

-EEs wird alles getan werden, um das Stück so gut
wie möglich zur Aufführung zu bringen und um den guten
Ruf des Vereins hoch zu halten. Es darf deshalb erwartet
w^ den, daß ein zahlreicher Besuch stattfindet . Außer diesem
. wird »och der einaktige Schwank „ Verbotene Wege"
zur Aufführung kommen.
^ Großenkneten , 19. Febr. Unser beliebter Seelsorger,
cr^:^ ? burat Barelmann, wurde heute auf dem hiesigen

>" ue Frau und Kinder ruhen, unter zahlreicher
ev na ^ ^ h^ r Ruhe gebettet. Seiner Gemeinde hat

sisi Jahre lang vorgestanden als treuer und gewissenhafter
^ ft . iung und alt , liebten und verehrten ihn.

itanb ^ Unglucksfallen , überhaupt in allen Lebenslagen,

au-b
Seelsorger ihnen treu zur Seite . Darum nehmen

ucv alle an seinem Begräbnis teil . Im Lause hielt Vastor

Barelmann die Gedächtnisrede. Dann ward der Sarg von
der Pastorei nach der Kirche übergeführt , wo er vor dem
Alter aufgebahrt wurde. Herr Pastor Iben -Vechta hielt die
Leichenpredigt und am Grabe sprach Herr Pastor Jbbecken.
Geboren wurde Herr Kirchenrat Barelmann , der Senior der
oldenburgischenGeistlichkeit , 1820 in Elsfleth , war 1860— 1903
hier tätig , und starb am 15. d. Nits , im Hospital zu Oldenburg.
Sein Andenken wird bei uns in Ehren gehalten werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

An StaatsrriinisLerimrrund Landtag.
Mit dem Herannahen des Termins für das Inkrafttreten

des Fleischbeschaugesetzes vom 1 . April d . I . ist auch die
Frage einer staatlichenZwangs -Schlachtviehversicherungin den
Vordergrund der Diskussion getreten. Bekanntlich wird durch
die strengere sanitäre Kontrolle des Schlachtviehs manches
Stück für wesentlich im Wert herabgemindert oder nur bedingt
tauglich erklärt werden, das bis jetzt unbeanstandet verwertet
werden konnte.

Da die Fleischbeschau zum Besten der Allgemeinheit ge¬
schaffen wurde, die Landwirtschaft durch dieselbe bereits an
und für sich bedeutende Belästigungen und Kosten und durch
die Freilassung des ausländischen Pökelfleischeskeinen Vorteil
hat , der die Kosten usw. aufwiegen kann, so hat man in
anderen deutschen Staaten eine Zwangsschlachtvieh - Versiche¬
rung mit staatlicher Unterstützung eingeführr.

Das Königreich Sachsen ist bereits vor längerer Zeit
vorangegangen ; ihm folgte das kleine Schwarzburg . In Sachsen
trägt der Staat 25°/» und die Unkosten der Geschäftsführung.
Die thüringischen Staaten und Hessen sind mit der Absetzung
eines solchen Gesetzes beschäftigt, das noch vor dem 1 . April
in Kraft treten soll . In Preußen erschallt von allen sachver¬
ständigen Kreisen der Notruf an die Regierung , nicht eine
reichsgesetzliche Regelung abzuwarten , sondern einstweilenselb¬
ständig zu handeln.

Auch bei uns wäre ein provisorisches Gesetz eine
dringende Notwendigkeit. Die Abfassung auf Grund
der Erfahrungen in Sachsen kann keine großen Schwierigkeiten
machen. Das Gesetz soll ja nur so lange in Kraft bleiben,
bis es durch ein Reichsgesetz abgelöst wird.

An das Staatsministerium und den Landtag
richte ich daher die dringende Bitte , noch in dieser Session
ein Gesetz zu beschließen , das das Land vor unabsehbarem
Schaden behütet.

Sielbeck, Februar 1903.
von Levetzow.

Zum Papstjubilan « .
ML . Rom - 21 . Febr . Gestern nachmitttag wurde in

der Peterskirche ein feierliches Tedeum für den Papst ge¬
sungen. Der Feier wohnten Kardinal Rampolla , alle in Rom
anwesenden Bischöfe , sowie eine zahlreicheMenschenmenge bei.

Zur sächsischen Ehescheidung.
LNL . Dresden , 21 . Febr . Gegenüber der Meldung der

„Leipziger Zeitung "
, in der Prozeß suche des Kron¬

prinzen gegen seine Gemahlin habe der Vertreter
der vormaligen Kronprinzessin ausdrücklich Widerspruch
gegen die Veröffentlichung des Urteils erhoben , schrei¬
ben die „Dresdner Nachrichten" : Wir müssen aus 'Grund'
unanfechtbarer Informationen seststellen, daß weder von
Dr . Zehme in Leipzig , noch von Dr . Felix Bond i-Hier
ein Widerspruch gegen die Veröffentlichung er¬
hoben worden ist. Auf eine vor einigen Tagen gestellte
Anfrage des Vertreters des Kronprinzen , Jnstizrats Dr.
Körner , ob Dr . Bondi mit einer Veröffentlichung der Ur¬
teilsbegründung einverstanden sei, hat dieser geantwor¬
tet , daß er sich nicht für befugt halte , hierzu eine Er¬
klärung abzugeben , solange er nicht eine Ermächtigung
feiner Austraggeberin habe . Von Dr . Bondi ist die An¬
frage zur weiteren Behandlung an Dr . Zehme abgegeben
worden , aber auch von diesem hat eine Antwort bisher
nicht erteilt werden können.

Der Potsdamer Bankkrach.
LDL . Berlin , 20. Febr . Die Abendblätter melden:

Ueber den Nachlaß des Bankiers Burg halt er , welcher dieser
Tage Selbstmord beging, ist der Konkurs eröffnet worden.
Der Fall hängt mit dem Zusammenbruch der Deutschen Grund¬
schuldbank zusammen. Der Fehlbetrag wird auf 800,000
Mark geschätzt . Angeblich fehlen Depositen in großem Um¬
fange. (Vergl. Pol . T .)

Erdstöße im Vogtlande.
LNL . Planen (Vogtland ), 20. Febr . Ziemlich heftige

Erdstöße sind, wie der „Vogtländische Anzeiger" meldet, in
den letzten Tagen im oberen Vogtlands , so in Brambach,
Untersachsenberg und Graslitz wahrgenommen worden.

Grosifeuer.
LDL . New York, 20. Febr . Im Cliftonhotel zu Ceder-

rapids in Iowa ist ein Feuer ausgebrochen. Angeblich
sind 15 bis 20 Personen umgekommen und viele verletzt
worden.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 22. Februar.

Ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes Wetter , Nacht
etwas kalter mit Reis, mittags milde.

Für Montag , den 23. Februar.
Keine erhebliche Aenderung in den bestehenden Wetter-

verhältniffen.

Nciicsie Nachrichten M letzte Meschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten.)

ßtz Berlin , 21 . Febr . Zu der Kundgebung des
Kaisers zu dem Vortrage des Prof . Delitzsch über

„ Babel und Bibel schreibt die „ Nat. Ztg .
" : Die Dar¬

stellung. welche der Kaiser von seiner persönlichen
religiösen Denkart gibt, wird überall Interesse Hervor¬
rufen . Als persönliche Auffassung religiöser Fragen entzieht
sie sich der Erörterung ebenso wie die bezügliche Auffassung
eines jeden Anderen. Die „Deutsche Tagesztg . " gibt
ihrer Befriedigung Ausdruck, daß der Kaiser Gelegenheit
genommen, zu bekunden, daß er auf dem Boden des
lebendigen, geoffenbarten Christentums stehe. Die Hoffnung
der Verwässerer des Christentums , in dem Kaiser einen
Förderer ihrer Bestrebungen zu sehen, scheinen getäuscht zu
sein . Die „Voss . Ztg . " meint, der Kaiser stehe nicht auf
dem Standpunkt starren Dogmen -Glaubens , doch wolle er
Lieblingsvorstellungen des Volkes geschont wissen. Im
übrigen stelle sich der Kaiser gleichfalls auf den Standpunkt,
daß nicht Alles unantastbar sei, was in der Bibel stehe und
weil es in ihr stehe . Aehnlich äußert sich auch das „Berl.
Tagebl . " , welches sagt, der Kaiser sei eigentlich von den
Anschauungen Delitzsch gar nicht so weit entfernt. Er wolle
nur , daß Delitzsch genau zwischen Ort und Publikum unter¬
scheide und nicht vor Laien aller Stände behandle, was vor
eine wissenschaftliche Versammlung von Theologen gehört.
Die auf orthodoxem Standpunkt stehenden Blätter enthalten
sich vorläufig noch jeden Kommentares.

Aus Trier wird gemeldet: Eine gestern hier abge¬
haltene Volksversammlung, die von 600 Personen be¬
sucht war , beschloß einstimmig, eins Petition an den
preußischen Kultusminister zu richten um Errichtung
eines katholischen Lehrerinnen - Seminars in Trier.
Gleichzeitig wurde ein Huldigungstelegramm an den Papst
und ein Zustimmungstelegramm an den Bischof Korum
nach Rom gesandt.

Wie ein parlamentarischer Berichterstatter wissen will,
wird für das Oberpräsidium der Provinz Posen
nunmehr in erster Linie der Träger eines berühmten Namens
und Führer einer großen Partei genannt . (?)

Wie die „ N . P . C.
" schreibt , wird in leitenden

Kreisen der Rücktritt des Grafen Crailsheim lebhaft
bedauert. Die Besorgnisse der liberalen Blätter wegen
eines nunmehr in Bayern eintretenden Systemwechsels
in partikularistischem oder klerikalem Sinne werden an
unterrichteter Stelle nicht geteilt.

Aus Haag in Holland wird berichtet: Aufsehen soll
in Regierungskreisen eine in energischer Form gehaltene
Note der deutschen Regierung an die hollän¬
dische erregt haben, worin dagegen protestiert wird, daß diese
infolge des Streiks in Amsterdam die internationale Bahn¬
verbindung 24 Stunden unterbrechen ließ.

Im kömgl. Schauspie thause in Berlin fand
gestern im Beisein des Kaiserpaares und des Kronprinzen
die Berliner Erstaufführung von Otto Ernsts 4 aktiger
Komödie „Die Gerechtigkeit" statt . Die Hauptrollen waren
mit den Damen Nuscha Butze, Sophie Wachner und Abich
und den Herren Christians , Pohl , Vollmer, Böttcher,
Krausneck, Molenar und Müller besetzt . Das Stück fand
lebhaften Beifall.

2V .Febr. 7U. Nm. ft - 5.2 773 28 . 6,7l 20 .Febr.
21. Febr. 3 „ Vm. ft- 7.8 : «7.2 28 . 4 2j 21 Febr.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Optiker.' Barometer
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Streng reelle
und zuvorkommende Bedienung.

Jeder Gegenstand
wird bereitwilligst umgetaufcht.

tembei '

g
zeigt den Lindaus HlVHLLrsLIsn der diesjährigen

llämen - u
.

Kmllei ' KüMIjoii
ergebenst an.

Stück 2 .75 , 2 .50 , t .75, S.S0 , , » .— Mk.

XonürmaiiÄSu - lSavvos , svL ^ arL , ganz neue Komeii
Stück S, « , 7 .50 , S .S« , »O, >2 14, »7, 20 MI . »sw.

KonHi »iriÄml6H - 8iao <; o8 . larviN , « >> >><« Ssvksnü
Stück6 50 , 7.50 , 8 .50 , 0 , 10 , IS , 14 Mk. usw.

Ferner empfehle:
k *i ?aALSiL - I * LL6l «>l8 rinel Savvos

in allen erdenklichen Ausführungen . SE " Jede Preislage vertreten.

^ r » n «I tarviAS Savvss
in sehr hübschen und neuen Formen,

StückS.75 , 3 .50 , 4 , 5.50 . 7 , 8 , 0 .50 , 10 , 11 .50 , 14, 15 , 17 , SO, 24 bis 65 Mk

OsUL 116411 WW Ovll - ^ alblols
aus den neuesten Stoffen verarbeitet,

Stück '7, 0 , 10 , IS , 13 , 15 , 17 Mk . bis zu den feinsten.

Lostumes
Orosss knsresbl.
Xsusstvr Lcbintt.

Von 2 .75 bis 35 AK.

Musen

Infolge Umbaues sind große schöne und Helle Räume entstanden,
die es mir ermöglichen , eine wirklich große Auswahl zu führen!

HvlLl im Han86 VODASUVULULSH
Iinä SXLtlLl LIL8Av1NlLI ?1.

Zeder Klillfereines
Fahrrades

sollte nur die allerbeste Sorte , das
neueste Modell mit Doppelglocken-
Tretkurbellager (wobei 2v °/o Kraft
erspart wird) und mit Jnnenlötung,
kaufen. Diese kosten nur noch 85 ^
Moderne Damenräder nur 85 ^
Btide mit voller einjähr . Garantie
ohne Gummi. Mit la Gummi 2b
Hs 15 pro Stück mehr.

V. VSWemM,
Staustratze 7.

SellöLI-
8o1ir6ld —Hni6i ?i »1svl1.

81 vl» LsZirm
^) säsr 2. IlMerr . IKilirck
xselirlkt , in u.

_ L «laZ»l»
VV . TiittlllSttII , Lüisx;sUiol8t,r . 4.

Religiös -wissenschaftliche Bortrüge.
Voi-Il-SN

des Herrn vr. Huntzinger - Rostock über das Thema:
„Ver vsr lesus io» larsretd ?"

am Freitag, den 27. Februar d. I . , abends 7V, Uhr,
im großen Kafinosaal.

Der Eintritt ist frei . Es wird gebeten , zur Deckung der Unkosten
freiwillige Gaben in die am Eingänge aufgestellten Büchsen zu legen.

Namens des «eiteren Ausschuhes:
v . Gayl , Generalmajor. Grainberg , Oberrregierungsrat.

Haake , Landrichter . Meyer , Kabinettsrat. Roth , Kirchenrat.
Steinvorth , Gymnasialdirektor. Willens , Pastor.MMigsürkleisemIe

üer luelibiMciie.
IMM Erster Spezialist in Näh¬

materialien für Schneider sucht
Vertreter der Tuchbranche mit einge¬
führtenTouren bei nur besseren Maß¬
geschäften , der seine Artikel gegen
hohe Provision im Großherzogtum
Oldenburg mitverkaufenwürde.

Angebote sind unter S . 178 an
die Geschäftsstelleds. Bl . zu richten.

LiUißS I-imSstvllv,
oa. I 8tmi6v ru fuss V . ffamdung,
na. os . 20 Nvr ^ . best . Kokers unck
liViesen sw Hanse , nvu. MS88IV.
köbüuäö, 1 ? kerä, 3 Nilebkübs,
äiverss Kobiveins, Usäervieb , bill.
mit sämtl . leb. n . tot . Inventar kür
Uk . 14,000 mit 40VV Ililic. /lnrsbl.
2u verkauken . Isäberss

8 obav 2snstr . 48.
Gristede . Gesucht auf Mai ein

kleiner Knecht. H . Oeltjen. Billig zu verk. e. zweifl. Haustür,
e . Drehrolle, Stachelb.- u. Johannisb .-
Sträucher. Milchbrinksweg56.

AM " Sofa -MIR ( . plgendstN ) ,
neu, billig z» verk. Nadorsterstr . 8.

Futtermittel.
Grobe Weizenkleie 50 kg 5 .20.
Roggenkleie 50 kg 4.90.
Reismehl R I mir Sack 75 kg ^ 9.

D . Oltmanns , Dampfmühle.
Büffelt (Eiche ), besseresVertikow,

mehrere 1 - und 2schläf. Bettstellen
billig zu verkaufen.
Wilhelm Meiners , Wilhelmstr. 1 » .

d/litiwooki , 25 . fsbi 'uai' :
IV . n,6 » s fürKkliMMMM

7 Vs Ukr im O » s ! ri6.
üa^ckn : Laiserc ûartett.
k . Kobnmann: Llaviero n̂intet

Ls-änr.
Beethoven : Ltrsiob ^uartett Op.

59 I '-äur.
vübtki 'bsbn . Lsulnep.

Kuklmsnn.
Klsppnolli. XuffspLtii.

Holle.
Am M ontag , den 23 . Februar

Ball,
wozu sreundlichst einladet
_ H . v . Seggern

D. H.-B. O . O.
Morgen, Sonntag , den 22. d U.^mmer-Mee

im . Feldschlößchen ".
Abmarsch 3 Uhr nachmittags y^,

Friedensplatzeaus. "
Bei ungünsüger Witterung tzL»

Wage» zur Verfügung.
^

Der Vorstand.

KroWerzogk . Theata
Sonntag , den 22. Februar 1S03.

75. Vorst, im Abonnement.
FreiplStze haben keine GültiM.

Zum ersten Male : Tat « - Toto.
Operette in 3 Akten v. Läon u . stM

Musik von A . Banss.
Kaffenöffnung 6»/z , Einlaß 7.

_ Anfang 7 ' /, Uhr.

Danksagung.
Wüsting , den 21 . Februar 190g.

Für all die vielen Beweise von Wohl!
wollen und Freundschaft, die uns z»
unserem Hochzeitstage, Dienstag, d«,
17 . d. Mts ., zuteil geworden find
bringen wir hiermit unseren he^
lichsten Dank den Nahen, sowie de,
Fernen entgegen.
Moniies Aemeri.

Familiennachrichteu.
Todes -Auzeigeu.

Oldenburg, d . 20. Febr . IM
Gestern nachm, kurz n . 5 Uhr entschl
sanft u . ruhig n. kurzer Heft . Krach,
m. lieber Mann u . unser guter Vater,
der Steueraufseher Beruh . Behrens,
im 51 . Lebensjahre. In tiefer Tr«
Karo line Behrens , gb . Adels, u . M

Tie Beerd. findet am Montag , dm
23 . d . Mts ., um 9i/s Uhr morg. «
Sterbeh . , Bürgereschstr. 8s , aus statt.

Bürgerfelde , 19 . Febr. 1903. Heute
morgen entschlief sanft und ruhig nach
kurzer, heftiger Krankheit meine liebe
Frau u . unsere gute Mutter , Schwieger-
und Großmutter , Lncie Schulz , geb.
Kampf, in ihrem 72 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bring.

H. Schulz und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 24. d . Mts ., nachmittags 2 llhr,
vom Sterbehause, neues Klävemarw
stist 2b, aus statt.

Statt Ansage.
Es hat Gott dem Herrn über Leben

und Tod gefallen, unseren lieben Sohn
Lambert nach einer kurzen Krankheit
im Alter von 8 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzuberufen.

Um stilles Beileid bitten
August Huber u . Frau,

Elise geb. Bokop,
Ww . E . Huber.

Die Beerdigung findet am Montag,
23. Febr ., nachm. 2 Uhr, v . Sterbe«
Hause , Eschstraße 9, aus statt.

Edewecht , 20. Febr. 1903.
mittag entschlief sanft in seinem
Lebensjahre unser lieber guter Vater

Helfe kierlles -kiSben.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 25. Februar , nachm. 2 llhr , aus
dem Kirchhofe zu Edewecht statt.

Gerh . Gerdes -Röbeu.
Diedr . Gerdes -Röberr.^

Ahlhorn , den 20. Februar. Henk
morgen um 6V- Uhr starb meine
liebe Frau

wissbslii i-üken,
geb . Horstmann.

Um stille Teilnahme bitten die M
gehörigen

Heinrich Luken und Kinder
nebst Anverwandten.

Die Beerdigung findet am Diens^
nachmittag um 2 Uhr vom Ster^
Hause aus statt. ,
Weitere Familien - Nachricht

Verlobt: Sophie Engländers
Reallehrer A. Kurzmann , Delmenhorl:
Helene von Essen, Leuchtenburg, ""
Karl Jmhoff , Neuenkoop.

Geboren: (Sohn ) Rippe RiPpA
Leer. W . Bruns , Oldors . Walt»
Freese, Oldenburg . (Tochter)
Eilers , Brake. .

Gestorben: Luise Dembski, S '

Pemkwitt , Danzig , 77 I . Maler Ge »
Roth, Leer, 56 I . Hermann Niemes
Waidamm , 9 Mt . Elise Ordeinan»,

geb . Siemer , Schlüte . Wwe. My-
Margarete von Lienen, geb . Uwst
Rodenkirchen, 59 I . Bauuntern hm
I . D . Theilen, Emden, 73 A

>
mann Johann Düser, .

'
-. M,

Kaufmann Adolf Friedrich sch ""

Geestemünde.
Verantwortlich für Pvtrtü und LernUeton : Lr . L .^ Heh ; für dm lolalen Leit : Ls. »on s olch: iür den Injeratenteil: L. RadowÄch, Avtationsdruck " «ü» Verlag B. Scharf , OldenbmÄ-
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FtimMmW «iS i>em Liidtoze.
*?* Oldenburg , 21 . Februar.

Skizzen artig sollen sie nur sein, die nachfolgend '. n
Bildchen, rasch hin geworfen , ohne Tüftelei und Strichelei.
Sie recht fein auszumalen , das sei den dankbaren Wäh¬
lern überlassen , wenn sie mit ihren Auserkorenen sehr
zufrieden sind. Wir möchten die Landboten unseren Le¬
sern gern etwas näher bringen , und da wir ihre Reden
noch immer nicht wörtlich bringen können , so fügen wir
zur Ergänzung ein kleines Konterfei der Meistgenannten
hinzu.

Die präsidiale Last und Verantwortlichkeit im Land¬
tage trägt Herr Konsul Groß, der Vertreter unseres
größten Hafenortes , an dessen Aufblühen er erheblich be¬
teiligt ist. Mit Würde trägt er sie , mit behaglicher , selbst¬
sicherer Ruhe . Die Klingel braucht er nicht allzu oft;
ein Glas Wasser ist sein Symbolum . Seine Leitung ist
eine geschäftsmäßige ; er macht keine überflüssigen Worte.
Die mit seinem Amte verbundenen repräsentativen Pflich¬
ten erledigt er beamtenmäßig , ohne Pathos , ohne Wort¬
schwall, ohne patriotische Schrauberei , ganz unserm Volks¬
charakter angemessen . Daß er kürzlich drei Ordnungs¬
rufe erteilen mußte , schien ihm recht unangenehm zu sein.
Der Landtag weiß ihn als seinen sicheren Führer zu
schätzen; er wird ihn sobald nicht wechseln.

Sein Vertreter , der Hausmann Schröder aus
Nordermoor , vertritt die Landwirtschaft , ohne einseitig zu
sein. Auch er wahrt die Weserinteressen , und die Reeder-
stadt Elsfleth wird keine Ursache haben , mit ihrer Ver¬
tretung durch einen Landmann unzufrieden zu sein . Wenn
er präsidiert , vermeint man einen schärferen Wind zu
fühlen . Ein Mann mit einem Blick ins Weite , mit groß¬
zügigen Prinzipien , ein schneidiger Redner , einer , der
seine .Ansicht mit äußerster , aber äußerlich leidenschafts¬
loser Schärfe zum Ausdruck bringen kann und sich nicht
scheut, es zu tun . Sein Auge blitzt überlegen , wenn er
ein Wortgefecht anhängig machen kann ; er schlägt nach
links und rechts , nach unten und — nach oben . Die letzte
Art vermißt man in letzter Zeit ; er ist konzilianter ge¬
worden. Lonav soit am mal v psvss, er wird Grund
dazu haben.

Zu den ältesten Kämpen gehört Benno Meyer-
Holte , der — fast möchte man sagen — gefürchtetste Ver¬
treter des Münsterlandes . In mehr als einer Hinsicht.
Ein Redner der alten Schule , formgewandt und auf Schlag¬
fertigkett geschult. Es ist eine Lust, seinen wohlgebauten
Perioden zu lauschen . Ein Greis mit Fünglingsseuer , ein
Parlamentarier mit warmem Herzen . Das kann leiden¬
schaftlich aufwallen , und dann zucken Blitze nach der Re¬
gierungsecke , vor denen man meint , sich

'wegducken zu
müssen . Seine agrarischen und religiösen Anschauungen
und die Interessen seines , des südlichsten, Wahlkreises ver¬
tritt er mit einer für sein Alter bewundernswerten Gründ¬
lichkeit, Kraft und Gewissenhaftigkeit . Trotz seines Asth¬
mas stiege er Treppen so hoch wie seine heimatlichen
Berge , wenn er dadurch den Neubau des Landtagshauses
vermeiden könnte — im Punkte der Sparsamkeit und der
Beamtengehälter ist er empfindlich . Nur für Damme will
er die Sparsamkeit nicht gelten lassen . Wenn aber das
Amtsgericht erst wieder errichtet ist, dann begräbt er fein
Kriegsbeil. Oder nicht? „ Ostsrum osuseo, . die ungerechteste
aller Steuern , die Grund - und Gebäudesteuer , muß be¬
seitigt werden !"

Ein jüngerer , aber ebenfalls streitbarer Münsterlän¬
der ist der oldenburgische Oberlandesgerichtsrat Bur¬
lage. Man Muß ihn sehen, den ausdrucksvollen Köpf
in Profilstellung , das flammende Auge auf den Gegner
gerichtet ,

" der meistens in der Fraktion Hug sitzt, und
dabei wort - und geistesgewandt in äußerlicher Ruhe Pfeil
auf Pfeil äbschießend ins feindliche Lager . Ein durch und
durch überzeugter Katholik , der seinen Glauben bis zum
Tüpfelchen verteidigt , ein tüchtiger Jurist , dessen Rat man¬
chen! Antrag und mancher Auslegung die richtige Bahn
weist, und ein kluger Debatter , der seinem Gegner gern
den Wind Nus den Segeln nimmt , dadurch , daß er ihn mit
seinen eigenen Waffen angreift.

In dem Bürgermeister von Cloppenburg , Herrn Fe i-
gel, hat der „Zentrumsturm " eine oratorische Stütze
gewonnen , die für die Zukunft gewiß noch Bedeutung er¬
langen wird.

Paul Hug, um gleich die zweite Fraktion zu be¬
nennen , der Name hat für manchen einen schreckhaften
Klang . Sieht man sich den wohlbestallten Büchdruckerei-
besitzer aus Bant aber bei Tage an , so läßt sein Anblick
jeden Schauer entbehren . Liebenswürdig , arbeitsfreudig
und vielerfahren , ein sehr brauchbares Ausschußmitglied,
ninnnt der Gespenstermann eine geachtete Stellung ein.
Und wenn er sich erhebt , hört man gewiß sehr aufmerksam
w" - Zuerst klingt sein Schwäbeln fast gemütlich ; er ver¬
steht, den Humor spielen zu lassen, und erzielt als ge¬
borener Volksredner seine Heiterkeitserfolge ; aber er gerät
strcht in Hitze und dann zischt er seine Sätze heraus wie
Dampfstrahlen . Nie gibt er sich aus ; er kann stets r .ach-
feuern , und daß er mehr weiß , als er sagt , und be-
schlaaener ist, als er sich den Anschein gibt , das macht
chn trotz aller Kulanz gefürchtet bis oben hinauf . Und
Ol . er hat fünf Mann getreue Gefolgschaft, und sein
Fähnlein konnte schön öfter als einmal den Ausschlag
6En , denn fie hält zusammen , die Fraktion Hug!
r> ^ jchue Grund kommt der Name Ahlhorn -Ostern-

vor im Zusammenhang mit Landtagssachen.
Wenige Abgeordnete sind so , wie er , in Anspruch! genommen,und daß er die Arbeit bewältigen kann , das sieht man
dem gesunden , von einem Prachtbart umwallten (Besicht
an . Ern Mann voll Initiative , voll zäher zj-rast , voll
trotzigen Mutes , ein Lehrer , der seine Stärke darin sucht,

sst urcht einseitige Standesinteressen verficht , son-
oern sich auf manchem anderen Gebiete durch seine Um-
» ^ -

^
..

^ ^ hrung Verdienste erwirbt . Beinahe wäre
er Vizepräsident geworden ! Höchstwahrscheinlich würde er
W > aber wenig daraus gemacht habeil . Er blickt nicht nach

oben, wohl aber nach unten , und mit einem freimütigen
Wort nach oben paart sich bei ihm ein warmes Herz für
das Volk, und Pas weiß es ihm Dank.

Einer der Tüchtigsten und Tiefsten : Gemeindevorsteher
Tantzen aus Stollhamm . Ein stiller Mann , fast scheint
es ihn zu verdrießen , wenn er reden muß . Er mißbraucht
das Wort nicht ; Ober was er sagt , hat immer Hand und
Fuß . und ist scharf durchdacht . Sein Blick haftet nicht am
Nächstliegenden , sein Urteil ist gesund , und seine Kenntnisse,
so wenig er sie zur Schau trägt , suchen ihresgleichen.
Solche Männer brauchen wir im Landtage!

Das — wenn wir nicht irren — jüngste Mitglied des
Landtags — Bürgermeister (bald Oberbürgermeister ?)
Koch aus Delmenhorst, ist einer der eifrigsten Spre¬
cher, Die jugendliche . Gestalt , das glatte Gesicht hinter fun¬
kelnden Brillengläsern , das hohe Organ — alles Jugend,
aber in seinem Reden nirgends Unreife und andere Schwä¬
chen der Jugend : Zielbewußt und mit den Gedanken
scharf durchdringend , mit dem Worte geschickt spielend
und scharf treffend , stand er schon nach kürzester Frist
als achtunggebietende Persönlichkeit da . „Was wird noch
einmal aus ihm ?" wurde öfter gefragt . Er spitzt Pfeile,
für die Zukunft.

Ehe die Reihe zu lang wird , sei sie schnell abgeschlos¬
sen. Zuvor nur noch einige Köpfe aus den Fürstentümern.
Mit dem Abg. Grimm aus Lübeck ist scheinbar nicht zu
spaßen , wenn er sich auch seinen Ordnungsruf durch einen
Spaß zuzog , den er sich mit dem Landesherrn erlaubte.
Von ihm wird man gewiß noch mehr hören , d . h . wenn sein
unverfälschter holsteinischer Dialekt ihn verständlicher
werden läßt . Ihn könnte Frenssen in seinem „Jörn Uhl"
beschrieben haben . — Ein Gegenstück zu ihm möchten wir
den Abg, Jungbluth aus Birkenfeld nennen . Ihm ver¬
danken die Landtagsverhandlungen einige erfreuliche , hu¬
moristische Lichter ; selbst seine Anklagen weiß , er milde
und gemütvoll einzukleiden , auch" wenn es ihm bitter
ernst ist. Seine kernfeste Tüchtigkeit wissen seine Mit¬
bürger seit langen Jahren zu schätzen; sie schicken ihn
immer wieder . Als letzter sollte Abg. Frhr . ö . Ham¬
mer st ein - Abenteuer den Reigen beschließen . Bei ihm
geriet der Federzeichner jedoch in Verlegenheit . Als er sich
auf ihn besann , verschwammen ihm die Züge , und er muß
sein Porträt zu zeichnen Wohl oder übel so lange hinaus¬
schieben, bis sich seinem Gedächtnis festere Linien einge¬
prägt haben . Bis dahin also!

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht«
itz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lskale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkammen
* Oldenburg » 21 . Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatts .)
vg . Schiffbrüchigen - Elend . Wie die Erlebnisse

von Robinson Crusoe klingt ein Bericht des deutschen Kon¬
suls in Rejkjavik über die Strandungsgeschichte des
Geestemünders Heringsdampfers „Friedrich Albert"
und seiner unglücklichen Mannschaft . Der Bericht befindet
sich in den Händen der Assekuradeure des Dampfers und
schildert ungefähr folgenden romanhaften Sachverhalt:
In der Nacht vom 13. zum 14. Januar hafte der Dampfer
zum letztenmale zu einer Fangreise nach Island den Gee-
stcmünder Hafen verlassen , und schon am 19. Januar,
also bald nach der Ankunft bei Island , warf der Sturm
den Dampfer auf den Strand . Nur mit dem Nötigsten be¬
kleidet , rettete sich die aus 12 Personen bestehende Be¬
satzung an Land und befand sich! nun an der Südküste
Islands in einer wahrhast trostlosen Gegend . Weit und
breit bestand dieselbe nur aus Sanddünen und Gletschern,
von Vegetation war kaum eine Spur vorhanden , und nichts
verriet die Nähe von Menschen oder menschlichen Woh¬
nungen . Auf irgend eine Weise waren dann die Schiss-
brüchigen noch in den Besitz eines kleinen Quantums von
Schiffsproviant gelangt , mit welchem sie zunächst haus¬
zuhalten hatten . Wenn sich die Aermsten den ganzen Tag
über nach einem Ausweg aus dieser Wüste müde gesucht
hotten , sanken sie abends hinter Sandhügeln , welche vor
dem schneidenden Winde einigen Schutz boten , zum Schla¬
fen zu Boden , bis ihnen schließlich

'ein größeres Stück
Segeltuch in die Hände fiel, aus welchem sie sich ein
vom Winde besser schützendes Zelt herrichteten . Dieses
führten sie mit sich, als sie nun eisten Vorstoß ins Innere
der Insel unternahmen , um unter Menschen zu kommen.
Dabei trat ihnen aber bald ein schreckliches Hindernis ent¬
gegen , nämlich ein von Gletscherwasser angeschwollener
Fluß , dessen Ueberschreitnng ohne Hilfsmittel unmöglich
scy-ren , zumal auch alles Suchen nach, einer flachen Stelle,
welche das Durchwaten ermöglicht hätte , erfolglos blieb.
So lagerten denn die zwölf Leute , bei denen sich allmählich
die Folgen von Entbehrungen und Kälte , namentlich
schwere Frostschäden an Händen und Füßen , einstellten,
in der Nähe des Flusses in trostlosester Verfassung . Da
verließ der Steuermann Bojahr allein das gemeinsame
Lager , um auf eigene Faust nochmals zu versuchen , ob
er nicht eine Furt in dem Flusse finden könne . Der Brave
kehrte von dem Versuche nicht mehr zurück und hat sicher
im kalten Gletscherwasser den Tod gefunden . Schließlich
fügten die anderen aus zusammengesuchten Holzstücken,
Strandgut usw . in provisorischer Weise ein Floß zusam¬
men , um mittels desselben Wer den Fluß zu gelangen.
Das war aber für die fast völlig ermatteten , zum Teil
schon schwer leidenden Leute eine ungemein schwierige Sa¬
che , bei welcher denn auch zwei weitere von ihnen , der
1 . Maschinist Stickler und der Matrose Wesemann , ihren
Tod fanden . Als die Schiffbrüchigen eine mitten im
Flusse belegene Sandbank erreicht hatten , sank der eine
von den beiden , und wenig später auch der andere laut¬
los und leblos vor Entkräftung nieder ; die fast völlig er-
chlafsten Kameraden aber mußten sie liegen lassen , sahen
ie doch in vielleicht nicht ferner Zeit einem gleichen Ge-
chick entgegen . Doch dazu ist es glücklicherweise nicht ge¬
kommen. Die neun Ueberlebenden , erreichten wohlbehal¬

ten das jenseitige Ufer des Flusses , und als nun einige
fern am Horizont Wohnungen und Lebewesen zu ge¬
wahren meinten , da flackerten die stark gesunkenen Lebens¬
geister der Armen wieder etwas empor . Sie schleppten sich
und krochen zeitweise mit den schmerzenden Gliedmaßen
vorwärts , bis sie dann endlich, am elften Tage ihrer
schrecklichen Leidenszeit , am 30 . Januar , den bereits er¬
wähnten , einsamen isländischen Bauernhof erreichten , wo
mau ihnen alle mögliche Pflege angedeihen ließ . Dieses
Gehöft soll acht Tagereisen , welche zu Pferde zurückzu¬
legen sind, von Rejkjavik entfernt liegen , und hierauf,
sowie auf den bedauerlichen Umstand , daß es mit Island
noch 'keinerlei telegraphische Verbindung gibt , ist es zu-
rückzusühren , daß erst so spät , als man schon längst alle
die Schiffbrüchigen als tot betrauerte , die erste Nachricht
von ihnen eintraf . In der folgenden Woche werden die
ersten Wiedergenesenen , darunter der Kapitän , in Geeste¬
münde zurückerwartet , und dann wird man noch mehr
über diese Robinsonade erfahren können.

sx Turnerisches . Sonntag , den 1. März , findet in der Turn¬
halle des Oldenburger Turnerbundes eins Gauvorturner stunde
des oldenb. Gaues unter Leitung des Gauturnwarts Dümeland
statt. — Einem Rundschreiben des Kreisvertreters, Oberturn¬
lehrer Schurig in Osnabrück, an die Vereine des V . Kreises der
deutschen Turnerschaft entnehmen wir folgendes : Innerhalb der letzten
neun Monate hat der Krcisausschuß drei schwere Verluste erlitten.
Am 22 . April v . I . starb der Vertreter des Osnabrücker Gaues,
Erich Teckener zu Osnabrück, am 9. Dezember der Vertreter des
Bremer Gaues, Johann Leers zu Bremen, und am 26 . Januar
d. I . der Vertreter des Wesermündungsgaues, Heinrich Schildt
zu Lehe ; drei tüchtige, treue Mitglieder, die unserer Turnsache groß?
Dienste geleistet und das Vertrauen ihrer Gaue im vollsten Maße , ge¬
rechtfertigt haben. — Der diesjährige Kreisturntag findet am
29 . März in der „Union " in Oldenburg statt. Anfang 2 Uhr nach¬
mittags . Eine hiermit verbundene Kreisvorturner stunde
beginnt um 9 Uhr vorm, in der Turnhalle des Oldenburger Turner¬
bundes. Geturnt werden Stabübungen und Gemeinübungen am
Barren für das deutsche Turnfest, Gemeinübungen am Pferd. Außer¬
dem findet Musterriegen- und Kürturnen statt. Der Bremer und der
Oldenburger Gau haben je zwei, die übrigen Gaue je eine Muster¬
riege zu stellen. — Bezüglich des X . DeutschenTurnfestes
am 18. bis 22. Juli d. I . zu Nürnberg, zu dessen Kosten die Stadt
Nürnberg einen Garantiefonds von 30,000 Mk. gezeichnet und der
Prinzregent von Bayern das Protektorat übernommen hat, sei noch
mitgeteilt, daß für das Turnen des V. Kreises folgendes in Aussicht
genommen ist : 1 . ein Teil der allgemeinen Stabübungen , wozu der
Kreis verpflichtetist. 2 . Gemeinturnen am Barren in drei Schwierig¬
keitsstufen. 3 . Allgemeines Riegenturnen. 4. Musterriegenturnen.
Außerdem ist die Beteiligung an den allgemeinen Stabübnngen , am
Wsttturnen (Sechs- und Dreikampf), Spielen , Fechten und Ringen
dringend erwünscht. Vom Oldenburger Tnrnerbund haben sich für
das X . Deutsche Turnfest vorläufig 17 Teilnehmer gemeldet.

* Der Konsum -Verein gibt in seinem Geschäftsbericht bekannt,
daß in der zweiten Geschäftsperiodedes verflossenenJahres seine Mit¬
gliederzahl von 4272 am 1 . Juli - 1902 aus 4430 am I . Januar 1903
gestiegen ist. Der Verkauf der Waren geschieht in 9 Verkaufsstellen.
Eine eigene Bäckerei sorgt für den täglichen Brotbedars der Konsumenten.
Der Verein erzielte an Einnahme in der ersten Geschäftsperiode ins¬
gesamt 905,829 .19 Mk., in der zweiten 1,078,227 .96 Mk., mithin zu¬
sammen 1,984,057 .15 Mk. Die Verkaufsstelle an der Alexanderstraße
hatte im vorigen Jahre eine Einnahme von 155,729 .45 Mk. und er¬
zielte damit den größten Umsatz von sämtlichen Verkaufsstellen des
Vereins . Ihr nach folgt die in Drielake mit 153,087 .91 Mk.
Die Ausgaben betrugen in der ersten Geschäftsperiode907,848 .50 Mk.,
in der zweiten 1,071,188 .08 Mk., zusammen 1,979,036 .58 Mk. Die
Gewinnberechnung weist noch einen Brutto -Ertrag aus Kolonialwaren
einschl . Bäckerei 97,211 .75 Mk., Lieseranten-Markengeschäft9851 .25 Mk.,
zusammen 107,063 Mk . auf. Die Geschäftsunkosten betrugen
29,373 .33 Mk-, so daß 77,689 .67 Mk. verbleiben. Hierzu Saldo aus
der ersten Geschäftsperiode 1902 608 .31 Mk-, Reingewinn demnach
78,297 .98 Mk. Bon diesem Reingewinn ist vorerst abzusetzen : 1 . zur
vierprozentigen Verzinsung der Geschäftsanteile und 3 Prozent für die
Spareinlagen der Mitglieder 1960 .60 Mk., 2 . für ausgeloste Anteil¬
scheine 1800 Mk., bleibt somit ein Reingewinn von 74,537 .38 Mk. in
der 2. Geschäftsperiode1902 . Es wird der Generalversammlung vor¬
geschlagen: 1 . auf die von 3940 Mitgliedern abgelieserten 772,685 Mk.
Dividendenmarken eine Dividende von 9 '/, Prozent zu verteilen mit
73,405 .08 Mk. ; 2 . abzuschreibenauf Inventar -Konto 1000 Mk. ; 3 . den
verbleibenden Ueberschuß von 132 .30 Mk. auf die nächste Geschäfts-
Periode zu übertragen. Es darf zum Schluß nochmals an die heute
abend stattfindende Generalversammlung erinnert werden.

Deutscher Aeichstag.
ÄS3 . Sitzung.

* Berlin , 20. Februar.
Eingegangen ist die Novelle zum Krankenver¬

sicherungsgesetz.
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
wird fortgesetzt bei dem Titel „Kosten der Maßregeln gegen
die Re b l aus kr an kh e it " in Verbindung mit der Re¬
solution Blankenhorn , welche besondere Maßnahmen gegen
die von Elsaß-Lothringen drohende Reblausgefahr fordert.

Abg. Preis ; (Elf.) versichert, daß in Elsaß-Lothringen
alles geschehe, um die dortige Reblausseuche einzudämmen.
Außerordentliche Maßnahmen gegen die Reblaus in Elsaß-
Lothringen zu treffen, würde Sache des Reiches sein.

Abg. Baumann (Zentr .) : Vom Standpunkt des unter¬
fränkischen Weinbaus seien die strengsten Schutzmaßregeln
geboten.

Abg. Deinhard (natlb .) fordert ebenfalls gründlichen
Schutz gegen die von Elsaß -Lothringen her drohende Ver-
seuchungsgesahr im Interesse der rheinischen Weinbaugebiete.

Abg. Wetterle (Elf .) entgegnet dem Vorredner , das
elsaß-lothringische Landesparlament habe jederzeit der Frage
die größte Sorgfalt zugewandt, die . heutige Finanzlage dort
sei aber eine so schlechte, daß das Reich helfend eintretcn

Geh. Rat Halley , elsaß-lothringischer Bevollmächtigter,
erklärt, seit einer kurzen Reihe von Jahren habe Elsaß-
Lolhringev zur Bekämpfung der Reblaus 2ftz Millionen
angewandt . Die Kontrolle, der lokale Ueberwachungsdienst,
die Arbeiter in den infizierten Gebieten hätten mit der
Zunahme der Gefahr Schritt gehalten, nichts sei vernach¬
lässigt worden, aber die Erfolge hätten nicht den gemachten
Anstrengungen entsprochen, das Insekt habe sich als stärker,
erwiesen.

Abg. Cahensly (Zentr .) erklärt, im Weingebiet des



Rheines seien die Winzer mit dem Ausrottungsverfahren
durchaus einverstanden.

Abg . Müller -Sagan (freist Vp .) äußert sich in demselben
S nne.

Die Resolution Blankenhorn wird sodann gegen die Stimmen
der Elsaß -Lothringer angenommen.

Beim Titel „ Zur Förderung des Absatzes land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse und zur Unterstützung
wissenschaftlicher , technischer und -ähnlicher allgemeiner Be¬
strebungen auf dem Gebiet der Landwirtschaft "

wünscht
Abg . Herold (Zentr .) vermehrte statistische Publikationen

über die einschlägigen Verhältnisse der Getreidepreisbewegung,
Frachtsätze , Valutabewegung usw . im Auslande.

Abg . Sudekum (Soz .) : Wir sind Freunde jeder gründlichen
Statistik , also auch einer solchen über die landwirtschaftliche
Preisbewegung . Aber wie kommen wir dazu , einer solchen rein
landwirtschaftlichen Korporation Reichsgelder zu bewilligen?

Staatssekretär Gras Posadowsky : Ich habe schon bei
einer früheren Gelegenheit erklärt , daß es wünschenswert wäre,
wenn eine genaue Statistik über Preisbildungen , weiche freilich
nicht nur die Landwirtschaft , sondern auch die Mühlenindustrie
und den Handel interessiert , durch eine Vereinigung geschaffen
werden könnte.

Abg . Frese (freist Vergg .) : Herr Herold hat es beklagens¬
wert genannt , daß die Landwirts nicht genau über den Stand
der Preise unterrichtet seien . Ja , warum haben Sie denn
das beste Instrument für solchen Zweck , den Terminhandel,
tolgeschlagen ? Der Terminhandel zeigte jeden Tag an , wie der
Stand der Preise aus dem Weltmarkt war . Und diesen
Terminhandel haben Sie totgeschlagen trotz allen Aeratens der

bewährtesten Fachmänner . Wenn die Landwirtschaft sich also
jetzt nicht genügend über den Preisstand unterrichten kann , so
sind Sie ja selbst darau schuld . Ich hoffe , es kommt noch die

Zeit , wo Sie den Terminhandel doch wieder einführen . (Bravo
unks . Ruf von rechts : Nein !)

Abg . Herold (Ztr .) : Ich habe ganz ausdrücklich gesagt,
daß Hand « und Industrie zugezogen werden sollen zu jener
Vereinigung . Ich habe ferner nicht gesagt , daß die Preise
stets stabil sein sollen.

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg . Frese weist Abg.
Graf Schwerin -Löwitz (kons .) darauf hin , daß ja schon in
Paris eine solche internationale statistische Kommission bestehe
und daß nur die Angliederung durch diese Sektion geplant
gewesen sei. Der Rat , durch eine statistische Vereinigung
Ausschluß über die Preisverhältnisse zu geben , sei durchaus
kein tendenziöser Rat zugunsten eines wirtschaftlichen Unter¬
nehmens , sondern entspreche ebenfalls lediglich dem allgemeinen
Wohl.

Staatssekretär Graf Posadowsky wiederholt nochmals,
daß das Reich Gelder für eine solche private Vereinigung nur
hergeben könne , wenn die Bedingung erfüllt sei, daß sie lediglich
objektive Feststellung wirtschaftlicher Tatsachen bezwecke.

Abg . Rösicke -Kaiserslautern (B . d. L .) führt aus , daß an
einer objektiven Statistik doch alle interessiert seien . Vor
allem sei solche Unterlage aber erwünscht für den relativ
größten Beruf in Deutschland , die Landwirtschaft . Keinensalls
dürfe der Getreideterminhanoel wiederhergestellt werden . Die
Regierung solle sich hier nicht von der Linken umgarnen
lassen.

Abg . Gothcin (Fr . Vgg .) : Gegen eine Verbesserung der
Statistik haben wir ja nichts , wir sind sogar sehr dafür , aber
daß dazu irgend eine private Vereinigung notwendig sei, das

sehen wir nicht ein.
An der Debatte hierüber beteiligten sich weiter die Abgg.

Herold, ferner Gothein und v. Wangenheim. Sodann
Frese, der nochmals bekräftigt , gegen eine ausgiebige objektive
Statistik , welche vom Statistischen Amt zu beschaffen sei, sei
nicht das geringste einzuwenden.

Der Titel wird sodann genehmigt.
Bei dem Titel : Reichs - Schul - Kommission weist
Abg . Pachnicke ( frs . Vg .) darauf hin , daß die Kommis¬

sion die Zustände aus der Ritterschastsschule in Lübthen gerügt
habe , aber einstweilen ohne Erfolg . In einer Kommitte habe
die Ritterschaft als Grundsatz aufgestellt , daß es gut sei, den
Kindern nur so viel an Religion , Lesen , Schreiben , Rechnen
beizubringen , daß sie in ihrem bisherigen „Stande " das Fort¬
kommen finden . Also eine Art „Schollenzwang " . Auch die
Anstellungsverhältnisse für die Lehrer seien in Mecklenburg
sehr beklagenswerte . Bei dem ritterschaftlichen Seminar in
Lübthen müsse das Reich einschreiten ; am besten würde die
Einsührung Mecklenburgs in die Reihe der Staaten mit Ver¬
fassung sein.

Vizepräsident Büsing bezeichnet diese letztere Bemerkung
als nicht in den Rahmen des vorliegenden Titels hineingehörend.

Abg . Herzfeld (Soz .) wünscht ein Reichsvolksschul¬
gesetz, das seitens der Rci -Hsschulkommission ausgearbeitet
werden müsse . Auch ein Reichsschulamt sei erforderlich mit
entsprechenden Befugnissen . Als Redner auf die schlechte
materielle Lage der Lehrer in Mecklenburg eingehen will , wird
dies vom Vizepräsidenten Büsing als unzulässig bezeichnet,
da dies keine Reichsangelegenheit sei.

Abg . Rettich (kons .) bezeichnet die Schilderungen des
Vorredners für übertrieben.

Abg . Sattler (nl .) wendet sich gegen den Abg . Herzfeld.
Abg . Pachnicke (Frs . Vp .) führt aus , das Traurige in

Mecklenburg fei , daß fast die ganze Bevölkerung dort aus¬
geschlossen sei von jedem politischen Rechte.

Vizepräsident Büsing bemerkt , auch das gehöre nicht hierher.
Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt in Abwesen¬

heit des mecklenburgischen Bevollmächtigten , mit dem Volks¬
schulwesen habe die Reichsschulkommission nichts zu tun . Ueb-
rigens gingen die hier berührten Fragen das Reich nichts an.

Abg . Pachnicke (Fr . Vp .) hält das Reich für kompetent
in diesen Angelegenheiten.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Titel genehmigt . —
Morgen Fortsetzung.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 21 . Febr . Kursbericht 8 ->r Olden«

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündel sicher.
VCt. vCt.

3 */s PEt . Me Oldenb . Äoniols
LVs PCt . Neue do. do . (halbjährliche Zink
« Zahlung , .
3 VCt. do. do. . . . .
4pCt . Oldb . Bodenked ^ OSkig. (unkündb .b.1S06)
4 pCt . abgestempelte do. d».
Z pCt . Oldenb . Prämien -Anlsibs
4 pEt - Oldenburger Stadt - Anleihe, unk. bis ISO?
4 PEt. StollhaNmer , Jevers Hs von 1377

100,75 101,25

100 .75 —
90,30 91,35

103 —

131,70 132,50
102 . 75 —
100.75 —

4 PEt . sonüige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102 —
8 ' /z pCt . Butjadinger , Golden tsri « . 99,50 —
8Vs pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99 —
4 pCt. Eutin -LübeckerLrior .-Obli ; itionsn garant . 101 —
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Brior ^ Oblizat ., garant . 100,45 101
3Vs PCt. Deutschs Reichsanlsihs , abzest , un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,70 103,25
3 Vs PCt . do. do. . . . 102,70 103,25
3pEt . do. do. . . . 92,60 93,15
3Vs PCt. Preußische Consols .,abgest .» unkündbar bis

1905 . 102,60 103,15
3Vs PCt. da . do. da . . . 102 .70 103,25
3 PCt . da. do. do. . . 92,60 93,15
3Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101 .50 102,05
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihs . 100,50 10i,05
4 pCt . Flensburger Stadt - Anleihe, unkb. b. 1903 . 103,90 104,45
3Vs pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 99,60 100,15
3V» pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,70 100 .25

II . Nicht mimdslsi her.
4 PCt. Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,95 101,50
4 PCt. Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritäten » gar 100,90 10 . ,45
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 srL

und darunter ) . . 108,60 —
8 pCt. staatsgar . Italienische Eisenb.-Vriontäten 70,20 —

(C tüclev. 500Lire im Verkauf '/ « VÄ . ho- rrl
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 > . 102,30 102,85
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99 . 90 l09,45
4 pCt . Jütländische Bodencrsv .-Pfandbriefs . 101,30 101,85

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Booen - ärsv .- Akt .» Sank

Serie XLX , unkündbar bis 1311 . 102,70 103
4 PCL . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbeken-

u. Wechselbank, Serie III , unk. bi! 1912 102,70 103
4 pCt. Norddeutscher Lloyd - Obl . von 1902 . 99,90 —
4 PCt. General Blumenthal -Ovl ., rückzahlb. 102 101 101,50
4Vs pCt . Georgs Mauen -Priorit » rückzahlb. 103 104,20 —
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritätsn , rück

zahlbar 102 . 102 —
4 PCt. Warps -Svmnerei - Priorit . , rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten -AkNen(4 oLt. Zins ». 1. Zrn .) — —
Oldenb ^ Portug . Dampssch .-Rhedo>Ättie » (4 pLt.

Zins vom 1. Januar ) . . — —
Warvssp ^ Lrüm -Akt. llllEm . (4pCt . Zinso . I .Jrn . ) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,35 169,15
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,445 20,525

„ „ Rew -Mt „ IDoll . » „ 4,18 4^ 150
Amerikanische tlloten „ , „ „ „ 4^ 650 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leiybank- Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten . Aktien (Augustfehn ) 96 pCt . bez. G.

Dtstont der Deutsche» Rerchsoan .' 3 Vs PZt.
Darlehenszins do. do. 4Vs PÄ.

NB . Die Zl/s pCt . Essener Stadt -Anleihe bringen wir bis
Weiler zur Notiz.

Oldenburg, de» 21 . Febr . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/ , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Aul ., ganzj.
Coupons . 100 .75 101,25

3V - PC1. neue Oldenburgische Konsols , halbjährig«
Coupons .. 100,75 101,25

3 pCt . Oldenburgiiche konsol. Staatsanleihe . 90,80 91,36
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. . . . . 100,75 —
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
8 pCt . Oldenburgiiche Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 131 .70 132,50
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, pCt . do . Kommunal -Anleihen , 99 —
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,70 103 .25
3 '/, PCt . do. . . . 102,70 103,25
3 pCt . do. . . . 92,60 93,15
3 '/ , pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,60 103,15
3 '/, PCt. do . . . . 102,70 103,25
L PCt. do. . . . 92,60 93,15
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,50 102,05
4 pCt . Alton - « Stadt - «n eihe, unk. bis 1911 104 104,55
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe ron 1901 . 99,70 100,25
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,70 100
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb ' -Anl . v. 1902 ß 100,45 101
3 Vs PCt. Sachsen -Meininger Landeskredii -Oblig . 99,35 100,40
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60 99,90
4 pCt . Eut -n-Lübecker Prior -Obligationen gar . 101 101,50
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,40
4M . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen — 103,25

Nicht mündelsicher.
4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 Mt . 104,20 104,50
4 pCt . Dtsch . Dampsfischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schlffsvfandrecht sichergest. . 100,50 101
4 pCt . staatsgar . Finniänd . Hypothekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75
4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,40 100,95
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriese (Serie IÜ ) 100,30 100,35
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt . Preuß . Bodsn -Credit -Art .-Bank -Pfandbr .,
Serie XIX , unkdb. b. 1911 102,70 103

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103 103,55
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102 102,55
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,90 100,45
3Vs pCt . do. . . . 93,40 93,95
4 pCt . Russischs steuerfreie Staatsanl . V. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,95 101,50
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,30 102,85
3Vs vCt . Kopenhagen » Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . - 91,90 95 . 45
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,35 169,15

do . „ London 1 Lstr. 4 „ 20,1450 20,5250
do. , Pari - lOOKe - t . 81LS S1.6L

do . „ New -Dor ! 1 Doll . L „ 4,1650 4,2180
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s „ 4,1650 4Lizo
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,81 ig g,
D skont der Reichsbank 3 Vs PCt.

'

Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vr PCt.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst

gemäß den Tageskursen.

«
Ä
v

V
Ä
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90 .30
131,70

Olde»
Verkauf
103,25
103 .25
93 , iz

101 .25
101,28

81,35
132,80

100,75 —

103.15
103,25

96 . 15
102,05

100,40 —

Oldenburg, 21 . Februar . Kursbericht der
burgischen Landsbank. Einkauf

3Vr pCt . Deutsch« Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,70
3V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 106 .70
3 pCt . dergleichen . 92,60
3Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
3Vs pCt . dergleichen mü Halbjahr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pEt.
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte dergleichen .
4pEt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Wgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs PCt. dergleichen . 99
3Vs pCt . Preußische konsolidi« te Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,60
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,70
3 pCt . dergleichen . 92,60
3Vs PCt . Bayerische Staats -Sisenb .-Anleihs 101,50
3VspCt Rhsinprovlnz -Anl .-Scheine 25 . Ausg .)
3V» pCt. Westfälische Provinzial -Anleihe , v« st.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . —
3Vs pCt . dergleichen . . . 100,50
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,70
3 Vs pCt . Konstanz « Stadtanleihe . . 99,70
4 pCt . Nürnberg « Stadlanleihe , unk. b. 1913 104,90 105,40
4pCt . gar . Eutin -Lübeck« Prior .-Obligat . I . Em . 101 —

4 pCt . Eutin -Lübeck« Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt. Crefeld « Eisenbahn -Obligationen . . 100
3Vs M . Braunichw -Hannooerjcve Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 - 9, 12 — 15 96,70
4 pCt . Frankfurt « Hypoth .-Kredit -V « ein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kred »t-Ges .-Pfandbriese

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,10
8 '/ - PCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
4 PCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Psandbriese , un¬

kündbar bis 1911.
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypothekeir-Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . d« gleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dän . Landmannsb . Kom. - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-B « ein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4r/r PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3i/s pCt . Ungar . Staatsrents v. 1897 «n Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . . . .
3 pCt steuerpflichtige Italienische garanüerte Eise»'

baon -Obligationen
4pCt . gar .Aioskau - afanEisenb .»Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 PC . Ei enb Hn-Renenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4Vs pCt . Georgs -Marien - B «rgwerks -Hyp .»Obl . L

103 pCt . rückz ., verst . Tilg . b. 1910 ausgeschl . 104,20

100 .25
106 .25

100M

97 .25

102

IO "-,85
98 .25

102,70 103,2i!

102,70
100,30
102

103
100,60
102 ^ 0

100,45 101,15

100,20
93,20
So .90
93 .40
103,70

100,75
93 . 75

100,45
93 .95

100,95 101 . 50

70 ^ 0 —

100,90
99,80

101,45
100,so

99,90 100,45

104,50
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,445 20,525
. New -Nork „ 1 Doll . „ „ 4,1650 4^ 150

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

Oertliche Getreidepreise
am 2l.

Haf « , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ Petersburger
„ jüdmssisch«

Weizen

in der Stadt Oldenburg
Febr . 1903.

Mrk . Mrk.
7,60 Gerste , vmerikanische —
7,60 „ 6,60
7^ 0 Bohnen russische 8,—
— Buchweizen 8,—
7,70 Mais 6.80
8, — kleiner Mais 7,50

Lupinen —
pro Centn « .

Märkte.
* Köln , 20 . F -br. Kleiner Viehmarkt. Gestrig« Auftrieb 1202

Schweine . Bezahlt für SV Kilogr . Lebendgewicht mit 20 — 22°/, Prozen
Tara : vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 '/« Jahren 59 Mk. ivorgezeichnete 80 Mk. ), fleischige 57
Mk., gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 52—55 Mk. Geschäft
im ganzen flott , geringe Sauen jedoch verndchlässigt. Geräumt.

" Hamburg , 20 . F-evr . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweines
Handel ge,lern gut . Zugeführt 1480 Stück . Preist
Versandschweine , schwere 53 — ü5 leichte 52— 53
Sauen 46 — 50 und Ferkel 48 — 52 ^ per 100 Pfd.

ScHrffsSsrVsgrtngsn-
Norddeutscher Lloyd.

„ Lahn " , Balte , nach Newyork bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Neapel angekommen . „ Brandenburg "

, Fr . Block,
pon Newyork kommend , ist wohlbehalten auf der Weser
angekommen . „ Nürnberg " , Jaburg , von Ostasien kom-
mind , ist wohlbehalten in Suez angekommen . „ Norder --

ney " , Werner , hat die Reise von Antwerpen nach Co-

runna fortgesetzt . „ Stolberg "
, Zacharias , nach Cuo-

bestimmt , ist wohlbehalten Dungeneß passiert . „ Kram-

schon "
, Jäger , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten rn

Rotterdam atrgekommen . „ Bremen " , Nierich , nach ^
stralien bestimmt , ist wohlbehalten in Adelaide

^ angelou^



MB OIKGen bestimmt . ist woMLeyarten in Mrst-
,s - rw « L -

^ - ich . n- ch Ost- si-n ^
stimmt, ist wohlbehalten in PenaM angekommen

Franke , hat die Reise von Neapel nach Hort Said

fortgesetzt
^ ^ E ^ sgesellschast „ Hansa ."

Larzbura". Oellerich, in Bremen . „Lindenfels "
, Weih-

manmvon Lourenzo Marqueznach Bombay . „Stolzen-
kipsK" Strüiina in Antwerpen.sels , LtruMg , Schiffsverkehr in Brake.

Angekommen.
16. Februar : Brit . D. „ Birkdale"

, Campbell, mit
Getreide von Nvvoroffick . ^

17 Februar: Norm. D . „Kong Guttorm" , Halvorsen,
mit Lol ; von Frederikstadt. Dtsch . D. „ Mathilde "

, Stege,
leer von Dorumertief. Dtsch. D . „ Gesine", Bruns , leer von
Fedderwardersiel.o ig Februar : Nieder!. D. „Dortrecht"

, Viffer, mit Pitch-
pine von Pensacola. Dtsch. D . „Anna " , Schumacher, leer
von Hammelwarden. Dtsch. D. „Marie ", Goldsaoer , leer
von Carolinmsiel. Brit . D. „Ethelwalde "

, Lang, mit Getreide
»ou Nicolaieff.

Abgegangen.
14. Februar : Dtsch. D. „Hans " , Büschen, leer «ach

Schwarzenhütte.
16 . Februar : Brit . D. „Ethelreda ", Marsey , mit Ballast

nach Cardiff.
18. Februar : Norweg . D. „Kong Guttorm ", Halvorsen,

mit Holr nach Bremen.

Oldenburger Marktpreise
vom 18. Febmar 1903. M . Pfg

Butter, Waage . V, bg 1 —
Butter, MmKhalle , „ „ 1 10
Rindfleisch . . „ „ — 65
Schwemefleisch . . „ „ — 65

Kalbfleisch
,

Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettlrur i , geräuchert
Mettwurst, fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier, das T
Hühner , Stü,
Enten, zahme, Stück
Enten , wilde, Stüc
Wmzeln, 25 Liter
Schalotten, Liter
Kartoffeln, 25 Lt . .
Bohnen, junge, Vs KZ
Bohnen Vs KZ' Steckrüben, Stück
Blumenkohl
Kohl, weißer Kopf
Kohl , roter, Kopf .
Toch 20 nl .
Ferkel, 6 Wochen alt

» i»

» *

80
65
65
90
65
90
80
85
65
65
50

90
25
90

— 10

6 -

Geschäftliche Mitteilungen.
Es naht wieder die Zeit , wo Besitzer von Scheunen,

Ställen , Lagerschuppen rc. vor der Notwendigkeit stehen,
die Dächer einer Erneuerung oder gründlichen Reparatur zu
unterziehen.

Teerpappdächer erfordern leider sehr häufig wiederkehrende
Reparaturen.

Es wird uns nun mitgeteilt , daß sich die seit langen
Jahren bekannten „Dach Pix" -Artikel bei Neudeckuugen und
auch bei Reparaturen ganz vorzüglich bewähren. Infolge
ihrer Billigkeit und Haltbarkeit finden die „Dachpix " -

Dächer für Bahnhofsbauten , Lagerhäuser re. fortdauernd
vermehrte Verwendung.

Nach Angabe der „Deutschen Bauzeitung" stellt sich
„Dachpix" im Gebrauch erheblich billiger als rrgend eine
andere Bedachung.

Ein großer Erfolg für die „Tachpix"-Artikel und ein
Beweis für die Güte derselben ist , daß die königl . Eisenb .-
Direkt . Berlin aus Grund langjähriger Erfahrungen
die Verwendung von „Dachpix" vorgeschrieben hat auf die
Dauer von 15 Jahren.

Die wenig beliebte Farbe der bisherigen Teerpappdächer
wird beseitigt durch das äußerst dauerhafte und wetterfeste
Anstrich-Material „Buntpix " , welches in den gangbarsten
verschiedenenFarben geliefert wird.

Prospekte rc . stehen zu Diensten durch den Generalvertrieb
Nicol. Benecke , Bremen , Hutfilterstraße Nr . 1 . (Siehe Inserat .)

— » ^

-
»

Im Aufträge des Grosthzgl.
Amtsgerichts hiers. werde ich
folgende Pfandstücke am

vertag,
j>. 27 . Febr. b. I .,

vorm. 9 Uhr
und nachm. S Uhr,

1» Doodts Etablissement,
Alexanderstratze, öffentlich auf
Zahlungsfrist versteigern:

4 Sofas mit Plüschbezug, 1
do mit Ripsbezug , 4 do . mit
rotem Bezug , 1 Chaiselongue
mit Plüschbezug, 1 dito mit
Refselbezug, 1 Bettsessel do.,
IS Rohrstühle, 4 Sofaborte
mit Spiegel , 4 Stafseleien,
4O Spiegel , 4 Linoleum-
teppich, 4 Ausziehetisch, 4
Bauerntlsch, 4 Waschtische,
5 Bettstellen, S eis. do ., ver¬
schied. Matratzen, 4 Küchen¬
schrank mit Aussatz , verschied.
Kücheatische , Stühle , Borten,
4Kopierpresse, diverse
Materialien , S Ballen Heede,
SS Sofafütze, Tischbeine,
— Portierenringe , — Nestel,
Möbel - und Sofabeschläge,
Rouleanxbeschläge, Lack und
vieles andere,

4 4rädr. Handwagen.
Es kommen ferner an zuge¬

brachte» Sachen zum Verkauf:
4 Sofa , 4 Waschtisch mit
Marmorplatte , 4 Regulator,
Bettstellen und Betten , ver¬
schiedene Oelgemälde , ver¬
schiedene Kommoden, 4 Näh¬
maschine , 4 Küchenschrank,
Bettstellen,

4 Damenfahrradmit
Laterne, viele Hans - und
Küchengeräte.
BkM. z. k«S. Nexer,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

- Am Dienstag, denS4 . Februard- Js ., nachmittags 3Vs Uhr , ge-
^ ngen im Auktionslokal des nenen
Amtsgerrchtsgebäudes Hierselbst

zur Versteigerung:1 Klerverschrank , 1 Schreibgeschirr,2 Zettungsmappen , 1 Revolver, 1
Saionbuch,e eins Partie Bettsedern,

8 MV mit Uhr, 1 Leckbrett,
E ' . Wirtschaftsgegenstände, einePartie leere Flaschen, 5 leereFässer'

lZahrrad , eine Partie Wein,'Lckoce, Branntweine Selterwasser,
Ngarre?

° ° "" 22'/., Kisten
Ei» Ansfall findet nicht statt.

MsrNuL,
Serichtsvoüzieh« .

Ca. 300 Stück

weite ZMeilrölkt
aus Tuch , la Halbtuch, Moiree und Luftre,

WM- bei einem Brande durch Wasser "WD
nur leicht beschädigt,

Verkaufen wir

ganz « liier Preis
von 1.40 bis s Mk.

Lebi '

. Merg.
II14 L v n.

ÜHttVirostt , äen 25 . k ' svl ' ^rstl » 1903 , absaäs 7 vstr:
SlrrrrLSllASSi Dnsembls -OLstsxiel äss

ksnlinsr Iliestsi '
„Lvksll unä flsuvli".

Vorlllellung von 8epeni88imu8.
3 Dinastter unä äis tn Lerlia über 500 mal gSAsbsnen Lsrenissimus-

^ rvisobsnsplsls.
Lillsts ü 2 .—, 1 .50 u . 1 .— Llir . sinä in äsr 8 . HintLSnsoben

LuobbancklullA (6 . Locke ) orbLltlivb.
^ .n äer ^ benckirasss erbödto kreioe.

llsstsunLnl „2nm Xi-onprinrvn". Ms« stsstaurLnt „2um Kronprinrvn"
MM- krünostrassv lS.

-WU
Mln-snck cksr stastsn an jockvm 8onniag (nnfangenck sm 1. Rärr) :

rx kiu » in « » r« st
flle ült voll lung in ckvm mit klon ksrrlivkslon

vsrssksnsn 8ssls . Harn : _
Lookdlsr-Lomort.

"MG
lu osmiitliokvm. flckslsn Soissmmonsvin lackst lsckvrmsna via

Sslirn.

lnnckvirtsobaüssoliuls in llilckeslisim.
Das Sommerhalbjahr beginnt am Montag , den 20 . April.

Aufnahme für Ackerbauschule und berechtigteLandwrrtschastsfchule nebst
Vorschule. - H »M <mt °» .Ii » ,suS. - « h-

^ uAU ^
rch

^ ^

Mekanntmachung.
Wegen Vornahme von Kabel¬

arbeiten wird die Ritterstraße -und
die Achternstraße, letztere vom Markt¬
platz bis zur Ritterstraße , von Montag,
den 23. Februar , ab für den Fuhr¬
werksverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 20. Febr . 1903.
Stadtmagistrat.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4— 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen-

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerst

Desglei
auen.

gleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be-
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Gustav Adolf
Irauen-Mrein.
Der Verkauf für den Verein soll

am Mittwoch und Donnerstag,
den 18 . und IS . Febr . von 10 bis
2 Uhr vormittags und von 3 bis6
Uhr nachmittags im Webersaal des
Augusteums stattfinden. Es wird
herzlich um Zusendung von Gaben
aller Art , welche bis zum 14 . Febr.
an die Unterzeichneten senden möge,
sowie um rege Beteiligung am Ver¬
kauf gebeten.

Frau Prof . HarmS » Gottorpstr . 7.
Fräulein Hayen , Bismarckstr. 30.
Fräul . E . Rieke «, Kastanienallee51.
Frau Geh. O .-K .-R . Hansen,

Moltkestr. 14.
Frau Geheim - Rat Tenge,

Bismarckstr. 24.
Frau E . Fortmann , Roonstr . 2.
Frau Kollstede , Langestr. 37.
Fräul . M . Hespe , Auguststr. 25.
Fräul . von Alten » Theaterwall 6.
Fräul . H . Schmidt , Roonstr . 2.
Fräul . von Gayl , Gartenstr . 4

M - l» ul
» vir - kerlM

»n

Heidkamp.
Wiefelstede . Landmann Gerh.

Schwarting in Heidkampläßt am
Loimbenh , !leu 7. Mrz,

nachm, präzise 1 Uhr ans.,
in und beim Hause:

1 Queue. ! nahe am Kalben,
15 trächtige Schweine , Mäq

und April ferkelnd,
10 Ferkel , alsdann 14 und

6 Wochen alt,
S neue Erdwüppen,
150 Stamm Eichen , worunter

mehrere schwere Stämme,
Bau -, Wagen -, Heckholz re,

15 Stamm Buchen , Nutz- und
Brennholz,100 Haufen Tannen » beste
Sparren , Unterhölzer, Richeln re,

öffentlich meistbietend aus Zahlung,
frist verkaufen, wozu einladet

H. Brötje«

der

Jmmobilverkaus.
Hude . LetzterTermin zum Ver¬

kauf der zu Neuenhuntorf belegenen

LöterMr
der Witwe des well. I . D . Freese,
bestehend aus

Wohnhaus und 0,1397
Hekt. GarLenländereien,

findet am

ZsllneMg, iltll 28. Febr.,
uchnnttG 4 Uhr,

in Voigts Wirtshause zu Neuen¬
huntorf statt . — Der Zuschlag wird
alsdann erfolgen.

G. Haverkamp , Aukt.
Neue MoorriemerBohnen.
Neue Konserve -Erbsen.
Aug. Ernst Menke . Langestr . 6.

neuesten, hochmodernsten

limleiFMii
traf ei».

Usv ! Muschelwagen .
'

Hoch schw ungfeder-
Wage «.

Verstellbare Verdecke
IRVU» «ach dem Winde.

Alle modernen Farben am
Lager.

flinckerbsttstsllen,
8sb> - Iiöi'bv.

Baby -Bazar u. Aussteuer-
Magazin.

Wer schnell eine Stellung in der
Schweiz oder Frankreich will, wende
sich an die Agentur David
in Genf.

NolksßiöüotheL
Nadorsterftr . 105. Bücherausgabe tägl.
v . 2 —-7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit- '
glieder für den Band wöchentlich e ^
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Aus dem medizinischen Kongreß konstatierte Professor
von Leyden, daß in Deutschland dauernd an 1,200,000
Menschenschwindsüchtigsind und von diesenjährlich ungefähr
180,000 jener furchtbaren Krankheit erliegen.

Als Erreger der Lungenerkrankung sind die Tuberkel-
Bazillen erkannt worden ; diese Bazillen atmet schließlich
jeder Mensch ein , sie lasten sich nicht absperren.

Wenn nun glücklicherweise ein großer Teil derer, die diese
Bazillen einatmen, von der Tuberkulose nicht befallen wird,
so geht daraus unwiderleglich hervor, daß der menschliche
Körper an sich die Fähigkeit besitzt , die eingeatmeten
Tuberkel- Bazillen unschädlich zu machen.

Da, wo die Luftröhre sich in viele kleine Aestchen —
die Bronchien — teilt, die in die Lunge führen , liegen zwei
Drüsen , die sogenannten Bronchial- oder Lungendrüsen,
über deren Zweck die Wissenschaft lange im Unklaren
war . Jetzt dagegen wissen wir aus den Forschungen des
Or . Hoffmann , daß dieselben einen „ganz besonderenSaft"
erzeugen, der die Krankheitskeime, bevor sie noch in der
Lunge ihr Zerstörungswerk beginnen können, zum Absterben
bringt . Wo nun diese Drüsen infolge eines vererbten

Fehlers und Schwächezustandes oder sonstiger organischer
Störungen nicht genügend von diesem Stoffe erzeugen
können, und wo die Lungen durch Erkältung , Staub
oder andere Einflüsse empfindlich gemacht worden sind,
da können die eindringenden Tuberkel-Bazillen sich festsetzen,
und früher oder später kommt die Krankheit zum Ausbruch.

Hier lag der Gedanke nahe, in der Stärkung und
Kräftigung dieser Bronchialdrüsen einen Hebel in der
Bekämpfung der Tuberkel-Bazillen anzusetzen.

Diesen Nächstliegenden Weg beschritt nun vr . Hoffmann
und schuf aus dem stärkenden Stoff der Lungendrüsen selber
ein Heilmittel gegen Lungenleiden (chronische Katarrhe und
Schwindsucht», welches er „Glandulen " *) nannte.

Glandulen ist nichts Giftiges und nichts chemisch
Erkünsteltes, fanden wird aus den frischen Bronchialdrüsen
völlig gesunder und unter tierärztlicher Aufsicht frisch ge¬
schlachteter Hammel hergestellt — die Natur selber gibt die

*) Glandulen wird hergestellt von der Chemischen Fabrik
meisten Apotheken in Flaschen zu 100 Tabletten S, Mk. 4.50, 50 Tabletten
Fabrik durch ihre Versandstelle Stadtapotheke in Gößnitz, S . -A ., zu gleichem

Zeugnisse von Aerzten.
I Herr Dr . H . , M . Ich habe mich durch Anwendung

Ihres Glandulens bei in den verschiedenstenStadien der
Tuberkulose befindlichen Patienten davon überzeugt, daß
dasselbe die bisherigen gegen Tuberkulose gebräuchlichen
inneren Mittel an Wirksamkeit bedeutend übertrifft.

Herr Dr . S ., F . Mit dem mir zu Versuchszwecken
übersandten Glandulen habe ich in einem Falle von Lungen-

-tuberkulose bessere Resultate wie mit Kreosot gehabt.
Herr Dr . H ., H . Dr . Hoffmanns Glandulen -Tabletten

sind das beste und beinahe einzige Mittel gegen Lungen¬
krankheiten, welches wirklich die Krankheit unterbricht und
zur Heilung bringt.

Herr Dr . A ., B . Ich kann Ihnen die freudige Mit¬
teilung machen, daß mein Patient beim Nehmen größerer
Dosis sich bedeutend erleichtert fühlt , namentlich hat der
lästige Luftmangel nachgelassen, der Auswurf ist fast ver¬
schwunden, das Allgemeinbefinden ein verhältnismäßig gutes
zu nennen, das Körpergewicht hat um 2 Pfund zugenommen.

Herren Pros . G . S . und V. M ., N . haben Glandulen
in 31 Fällen von Lungenschwindsucht in verschiedenen
Krankheitsstadien , wo zum Teil schon andere Kuren vorher
vergeblich gebraucht worden waren , versucht und die
günstigsten Resultate erzielt. Tie Krankheitssymptome,
Fieber, Husten. Nachtschweiße, Auswurf , Appetitlosigkeit re.
verschwanden allmählich, so daß die Patienten nach
kürzerer oder längerer Kur als geheilt entlasten werden
konnten.

Zeugnisse von Privatpersonen.
Herr R . T . in Trautenau. Bereits das vierte Jahr

lungenleidend, gebrauche ich nun seit 2ftz Monaten Ihre
„ Glandulen "-Tabletten , welche mir von allen bisher ge¬
brauchten Mitteln am besten bekommen sind. Ich habe
bisher nicht nur die üblichen gegen Lungentuberkulose ge¬
bräuchlichsten Medikamente als Kreosot , Guajacol und
deren Komponenten gebraucht, sondern auch längere Kuren
mit Ichthyol , Zimmtsäure , Fichtenlohe, Helenin, Lignosulfit
rc. durchgemacht, ohne ein derartiges Resultat erzielt zu
haben, daß ich nur annähernd von einer relativen Heilung
hätte sprechen können.

Herr N . B . in Graach. Ich kann in Wirklichkeit
sagen, daß es mir geholfen hat , denn ein Jeder , der mich
sah, hat an meinem Aufkommen gezweifelt, so schlecht sah
ich immer aus , Appetit hat zugenommen.

Herr G - B ., Köln. Ich bin wirklich überrascht von
dem Erfolge Ihrer Glandulen -Tabletten . Ter Husten hat
merklich nachgelassen, der Appetit ist gut ; auch ist das
Allgemeinbefmden ein recht gutes , was ich nur einzig und
allein Ihren Tabletten zuschreibe . Die bis jetzt von mir

Heilmittel gegen alle Erkrankungen, man muß sie nur zu
finden wissen . Die Bronchialdrüsen werden bei niedriger
Temperatur im luftleeren Raume getrocknet und zu Tab¬
letten gepreßt, jede Tablette von 0,25 Gramm Gewicht ent¬
hält 0,05 Gramm pulverisierte Drüse und 0,20 Gramm
Milchzucker als Geschmackszusatz.

Wird Glandulen nach Vorschrift angewendet, so hebt
sich die Eßlust , die Stimmung heitert sich auf , Kraft und
Körpergewicht nehmen zu , Fieber, Nachtschweiß und Husten
mindern sich, der Auswurf löst sich, der Genesungsprozeß
ist im Ganye.

Von einer großen Anzahl Aerzte und Privatpersonen
ist der hohe Wert dieses Schwindsuchtheilmittels bezeugt
worden. Auf dem vor Kurzem stattgefundenen
Tuberkulose - Kongreß in Neapel wurde erst
wieder die vorzügliche Wirkung des Glandulen
in einer auf längere Versuche gestützten Arbeit
des Herrn Dr . Colasuonno , Bari , bestätigt und
niedergelegt . — Glandulen hat schon über¬
raschende Erfolge gezeitigt , wo alle anderen
Mittelversagten.

Dr . Hofmann Nachf . in Meerane Nr . 723 (Sachsen) und ist in den
» Mk. 2 .50, wie hier abgebildet, zu haben. Wo nicht erhältlich, liefert die
Preise franko gegenNachnahme. Vor wertloser Nachahmung wird gewarnt.

versuchten unzähligen Mittel hatten bisher auch nickt
geringsten Erfolg.

Herr G . F . in Bunzlau. Durch Ihr Glandulen istmeine Frau wieder gesund geworden, was von vielen
meiner Bekannten , die dieselbe vor einem Jahre gesehen
nicht geglaubt wurde ; sie fühlt sich jetzt kräftig, munter
und ist auch wieder korpulent geworden.

Herr H . S . in Jessen. Vor 4Vs Jahren — im
20. Lebenswahre — litt ich an Lungentuberkulose. IchbekamKreosotkapseln, Kreosotal rc ., aber mein Leiden wurde
nicht besser , sondern immer schlechter . Durch diese scharfenMittel wurde ich nun noch magenleidend und nahm zusehends
an Körpergewicht ab. Von den Aerzten war ich ausgegeben

Nach Gebrauch von einigen Hundert Glandulen-
Tabletten merkte ich schon Besserung, bekam Appetit und
Zunahme des Körpergewichts, nach Gebrauch von TausendStück war meine Lunge vollständig ausgeheilt und ich
hatte meine frühere Gesundheit wiedererlangt.

Vorstehende Abschriften sind nach den Originalbriefen
durch den K . S . Notar Herrn Rechtsanwalt E . F . W . Kühnin Meerane beglaubigt.

Damit die Aussteller der Zeugnisse nicht durch Nach¬
fragen belästigt werden, wie es schon vielfach geschehen ist,
habe ich die Namen derselben nicht ausgeschrieben.

Die Origlnalbriefe liegen aber zu Jedermanns Einsicht
bei mir auf.

Ausführliche Broschüre über diese Heilmethode mit
Krankenberichten versendet die Fabrik auf Wunsch gratisund franko.

Klub -Gesellschaft
„Olleon".

Montag , den 23 . Aeöruar:
Großer

im Wereinskokak
» Mm

"
( l >. Mlleft,

Eversten.
«M - Anfang 8 MHr. -M

Kappen sind im ^ okak
« Hallen.

Hierzu ladet freundkichst
ein Der Worstand.

Gesucht. -M
Bedeutende Posten old . Land¬

schinken gegen Kaffe . Sofort Offert,
unter H . S . 4-114 an Rudolf
Mosse , Hamburg.

7 gebmihte Wmim,
s 2S bis 8« Mk.

Schäferstrafte 2.
Loy. Zu verkaufen Streusand,

recht weiß, unmittelb . an der Chaussee,
pr . Fuder 1 50 Waggon 15 »/L
sr. Bahnstation Loy. H . Helms.

Loy . Zu verk. mehrere 4 Monate
alte Ferkel. _ Heinr . Helms.

Ohmstede . Für Rechnung der
hiesigen Kuhkaffs soll eine als Milch¬
kuh nicht zu verwertende junge
Kuh verkauft werden.

Näheres bei
A . Paruffel , Rechnungssteller.

Gristede . Zu verk. 600 Scheffel
lest W- Ni> Wijktttostl «.

_ H . Oeltje «.

Fllstnachtsmoutag , den 23. Febr. 1903:

im „SotsI rum liilläsadok"
MM- vom Bevern „ Frohsinn " . "ME

Großartige Aufführungen.
— SWe NederrMNzeo. — WNM-Bttteilllllge».—

Mlrilt rum 8usl : 1 LuZedsuer odne MsLe:
Damen 1 .00 Mk.
Herren 1 .25 Mk.

Damen 0 .50 Mk.
Herren 0 .75 Mk.

Eversten , Hundsmühter Chaussee.
Zu verkaufen eine junge, schwere,
nahe am Kalben stehende Kuh.

G . Meyer , Musiker.
Billig zu verkaufen: Torfwinde , 22

Mtr . lang , Seekiste, Eßservice, mehr.
Rohrstühle, Glasscbrank , Bettstellen
mit Federmatratze, Tafelwage mit Ge¬
wichten (wenig gebraucht) und ver-
chiedenes Küchengerät.

Nadorsterstr . 71.

Ill/rnvo 23 Jahre , Gutsbesitzers-Wetldv , tochter, mit 20.000 Mk.
Vermögen u . spät . Erbe v . Seiten einer
Tante w. Heirat . Näheres Heinrich
Krämer , Leipzig, Brüderstr . 6 . Aus¬
kunft gegen 30 _

Habe eine

Münzensammlung
sowie alte Oldenburger

Bviefmavken
billig abzugeben. Näheres

H. A . Reimers,
Kötermoor bei Schwei.

Mehrere gebr. Wrrtter,
cchlteu , bilig j» ml.

»ob. Lrusv , Zt«Hr. .S.
PValLsrrrsi » Orönlrs,

Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. 1

Edewecht.

Maskeraden -Anziige zu vermiet.
' Baumgartenstr . 10.

Meine neu eingerichtete

( Gatter - und Kreissäge)
empfehle hiermit zur gefl . Benutzung.

Prompte und billige Bedienung
wird zugesichert.

Hem. Krillim.

üoM
Ltsblisseoieiil

Sonntag , den 22 . Februar.

Archer Wnch §-

Ball
in den neu dekorierten Doppel«

Sälen.
Anfang 4 Uhr.

Montag , den 23 Februar:

Große

Bür-ttklut-

Doppelt besetztes Orchester
von der Kapelle des Oldb . Infanterie»

Regiments Nr . 91.

AV ' Jeden Tag : "WV

Spezialitäten-
Vorstellung

Anfang 8 Uhr.

Ich mache hierdurch das hochgeehrte
Publikum darauf aufmerksam, „

da»
für nur gute Speisen «. Getranre
bestens gesorgt wird.

Zu zahlreichemBesuch ladet streun -

lichst ein
S . Svbvookor.

Bereutwortlik - für Howu mW Feuilleton ; 1>r. Ä. He»: für sea totale»
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Z«r Einführung des neuen deutsche Hewehrs.

8»
Lsüs ^ s»«Le:

^Lsr
«̂ a äÄL«? ?2r> ^ vir^ LLL D

L« LL̂ LLrLSÄ7

Bekanntlich wurde mit dem neuen deutschen Jnfan-
teriegewehr Modell 98 s . Zt . zuerst die nach Ostasien
entsandten Exekutionstruppen sowie das Gardekorps
und die Marine ausgerüstet , und weiter folgten im
vergangenen Jahre 4 Armeekorps . Seit dieser Zeit wird
mit der Ausrüstung der übrigen Armeekorps mit der
neuen Waffe ohne Aufenthalt fortgeschritten , und so ist
der Zeitpunkt nicht allzufern , in welchem die gesamte
deutsche Armee die neue Waffe besitzt. Es wird da¬
her unsere Leser interessieren , näheres über dieselbe zu
erfahren , weshalb wir ihnen beistehend eine Abbildung
derselben geben , zu der erläuternd Folgendes bemerkt sei.

Das neue Gewehr ist im wesentlichen eine nament¬
lich ! in Hinsicht auf den Schloßmechanismus bedeutend
verbesserte Auflage des bisherigen Gewehrs Modell 88;
die Patrone sowie die ballistischen Leistungen sind dieselben
geblieben.

In unserer Zeichnung befindet sich oben eine Seiten¬
ansicht des neuen Gewehres . Das letztere unterscheidet
sich im AeuHeren von der bisher im Gebrauch befindlichen
Waffe Modell 88 dadurch , daß der stählerne Laufman¬
tel, welcher den Lauf in seiner ganzen Länge umgab,
fortgefallen ist. Das Gewehr ist in der üblichen Weise
mit Ringen an einem hölzernen Schaft befestigt , je¬
doch besitzt es nur einen Oberring nahe der Mündung
und einen Unterrina , der sich in der Mitte des Längen¬
teils des Schaftes befindet . In dieser Gegend bis zum
Visier und etwa zwei Zentimeter über den Unterring her¬
überreichend ist der Laus , mit einer hölzernen , ihn von
oben umfassenden Hülse , dem sogenannten .Handschutz
umgeben . Es war eine Umhüllung an dieser Stelle nötig,
weil der Lauf beim schnellen Schießen eine starke Er¬
wärmung erfährt . In der Seitenansicht fällt außer¬
dem auf , daß das Kastenmagazin, welches best dem
Gewehr Modell 88 vor dem Abzugsbügel nach unten aus
dem Schüft heraustrat und gewisse Unbequemlichkeit beim
Tragen des Gewehrs verursachte , fortgefallen ist. Ferner
hat der Schaft am Kolbenhalter eine Verstärkung er¬
fahren nach Art der Pistolenhandgriffe ; dies ermöglicht
ein besseres Einsetzen des Gewehres in die Schulter in
jeder Lage des Körpers . Die Seele des Laufes ist un¬
verändert geblieben . Am Verschlußteil des Laufes sind
gewisse Veränderungen , welche durch die Einführung des
neuen Magazins notwendig waren , eingetreten . Aeußer-
lich ist eine Veränderung des Visiers , welches sich beim
Gewehr Modell 88 aus dem Laufmantel befand , eingetreten.
Das Visier sitzt bei dem neuen Gewehr unmittelbar auf
dem Lauf , besteht aus Visierfuß , Visierklappe und Visier-
schieber und hat nur eine einzige Kimme, während es
beim Gewehr Modell 88 im ganzen vier hatte . Unsere
Leser finden das Visier in unserer Zeichnung in Seiten¬
ansicht links und in Ansicht von hinten , das Visier aufge¬
klappt , dargestellt . Die niedrigste Stellung des Visiers ist
zum Schießen auf 200 Meter Entfernung bestimmt ; dann
folgen die Entfernungen 300 Meter , 350 Meter , 400 Meter,
450 Meter usw . mit je 50 Meter Unterschied bis 2 000
M eter. Me Stellungen für die ganzen .Hunderte sind seit¬
lich auf dem Führungsleisten des Visiers eingraviert . Die
Verschiebung des Visiers erfolgt durch einen Visier-
fchieber, der sich sehr leicht auf die bezeichnenden Bi-
siermarken einstellen läßt .

' Den Verschluß des Gewehrs
bilden Hülse mit Schloßhalter und Auswerser , Schloß,
Abzugsvorrichtung und Kasten mit Magazinladeeinrich¬
tung . Die Letztere ist in unserer Zeichnung in einer be¬
sonderen Figur dargestellt . An der Verschlußeinrichtung ist
folgendes neu : Der Schloßhalter dient zugleich als Aus-

Das Handschreiben des Kaisers über
^ Babel und Bibel.

. gestern auszugsweise mitgeteilte Handschreiben
dev Karsers betr . den jüngsten Vortrag des Prof . Delitzsch-

.̂ erlm über das Thema „Babel und Bibel " geben wir
rn folgendem nach der Veröffentlichung in den „Grenz¬
boten vollständig wieder . Das Schreiben lautet:

. 15. Februar 1903.
. in lieber Hollmann!

Telegramm an Sie wird Ihnen die Zweifel be-
Yoben haben , welche Sic bezüglich des Schlußpassus des
Vortrages noch gehegt haben . Er ist volltommen klar

rückführen der Kammer stößt die Patronenhülse au den
in die linke Kammerwarze eintretenden Auswerfer und
wird hierdurch in der Richtung nach vorn zu ausgeworsen.

Die Schloßteile sind : Kammer , Schlagbolzen,
Schlagbolzenfeder , Schlößchen mit Druckbolzen und Feder,
Sicherung , Schlagbolzenmutter und Auszieher mit Ring.
In diesem Schloß ist an die Stelle des früheren abnehm¬
baren Verschlußkopfes und der Kammer nur die Kgmruer
getreten , so daß der Rückstoß direkt von der Kammer
aufgefangen wird . Infolgedessen kann ein Schießen ohne
Verschlußkopf , wie es beim Gewehr Modell 88 möglich war,
nicht mehr vörkommen . Ferner ist dafür Vorsorge ge¬
troffen , daß bei starken Hülsenreißern die Gase hinten
unschädlich zur Seite abgeleitet werden.

Der Auszieher ist verstärkt und greift sehr früh¬
zeitig in die Eindrehung des Patronenbodens . Durch
diese

"
Einrichtung ist es unmöglich , zwei Patronen hin¬

tereinander zu laden , da bei dem Zurückziehen des Schlos¬
ses beim geladenen Gewehr auch, die noch nicht verschos¬
sene Patrone wieder herausgezogen wird.

Die Mehrladevorrichtung am Gewehr ist
vollständig geändert. Während beim Gewehr
Modell 88 der 5 Patronen enthaltende Patronenrahmen
mitgeladeu wurde , sind bei dem neuen Gewehr Modell
98 die fünf Patronen auf einem leichten Ladestreifen an¬
geordnet , von dem sie bequem von oben in das Magazin
abgestreist werden . Das Magazin reicht , wie bereits ge¬
sagt , nach unten nicht mehr über den Schaft hinaus und
die Patronen in demselben lagern jetzt zu zwei und drei im
Zick -Zacr über einander , wie es die Zeichnung des Quer¬
schnittes in unserer beistehenden Abbildung zeigt.

Das Seitengewehr, welches in unserer Zeichnung
unten links abgebildet ist, während sich rechts daneben die
Befestigung desselben in aufgepflanztem Zustande befin¬
det , besteht aus Klinge , Griff und Scheide . Die Klinge
hat Steckenrücken , ist auf beiden Seiten mit einer Hohl¬
kehle versehen und hat bei einem Teile der Seitengewehre
eine doppelt gezahnte Säge . Sie ist bedeutend länger
als bei denk Seitengewehr für das Modell 88. Beim Aüf-
pflenzen befindet sich das Seitengewehr nicht mehr auf
der rechten Seite des Laufes , sondern unterhalb desselben.
Infolge dieser Schwerpunktlage des Seitengewehrs wer¬
den die durch die frühere Befestigungsart verursachten Ab¬
weichungen des Geschosses nach links vermieden.

Dis Parier st ange ist verkürzt . Im Rücken des
Griffes des Seitengewehrs liegt der Kasten , der zur Be¬
festigung an dem unterhalb des Laufes im Schaft befind¬
lichen Seitengewehrhalter dient . Me Metallbeschläge an
der Scheide des Seitengewehrs sind nicht mehr von Mes¬
sing , sondern von Stahlblech

Bei der Munition des Gewehrs ist keinerlei Ver¬
änderung eingetreten , nur geschieht die Verpackung nicht
mehr in Patronenrahmen , sondern in den wesentlich leich¬
teren Ladestreifen . Das mittlere Gewicht des neuen Ge¬
wehrs beträgt 4,100 Kilogr . , seine Länge 1,25 Meter , das
Gewicht des Seitengewehrs mit Scheide 580 Gr ., ohne
Scheide 430 Gr.

Die Patrone wiegt 27,88 Gr ., die aus Blättchen¬
pulver bestehende Pulverladung 2,67 Gr ., das Geschoß
14,70 Gr . , ein Ladestreifen mit fünf Patronen wiegt
146,40 Gr.

Das Seitengewehr des Ulten Gewehrs ist, obgleich
es um 11 Zentimeter kürzer ist, als das neue , trotzdem
mit Scheide um 340, und ohne Scheide um 295 Gr . schwerer
als das neue . Es hat also eine nicht unwesentliche Ver¬
minderung der Belastung des Mannes stattgefunden.

von den Zuhörern verstanden worden und mußte daher
so bleiben . Es ist mir aber sehr lieb , daß durch Ihre An¬
frage diese Materie des zweiten Vortrages nochmals an¬
geschnitten wurde , und ich ergreife gern diese Gelegenheit,
nach Durchlesen des Abzuges nochmals meine Stellung
ganz klar zu präzisieren.

Während einer Abendgesellschaft bei uns hatte Pro¬
fessor Delitzsch Gelegenheit mit Ihrer Majestät der
Kaiserin und Generalsuperintendent Dryander ein¬
gehend mehrere Stunden zu konferieren und zu debattie¬
ren , wobei ich Mich zuhörend und Passiv verhielt . Er ver¬
ließ dabei leider den Standpunkt des strengen Historikers
und Asshriologen und geriet in theologisch-religiöse Schlüsse

und Hypothesen hinein , welche doch 'recht nebelhaft oder
gewagt waren . Als er aber auf das Neue Testament
kam, wurde es bald Kar , daß er bezüglich der Person un¬
seres Heilandes so ganz abweichende Anschauungen
entwickelte , daß ich ihm darin nicht nur nicht folgen konnte,
sondern einen meinem Standpunkte diametral entge¬
gengesetzten konstatieren mußte . Er erkennt die Gott¬
heit Christ : nicht an , und daher soll als Rückschluß aus
das Alte Testament dieses keine' Offenbarungen aus den¬
selben als Messias enthalten . Hier hört der Assyriologe
und forschende Geschichtsschreiber auf , und der Theologe
mit allen seinen Licht- und Schattenseiten setzt em . Auf
diesem Gebiet kann ich nur dringend ihm raten , nur sehr
vorsichtig Schritt vor Schritt zu gehen und jedenfalls feine
Thesen nur in theologischen Schriften und im Kreise sei¬
ner Kollegen zu ventilieren , uns Laien aber , und vor
allem die Orientgefellschaft , damit zu verschonen ; vor
deren Forum gehört das alles nicht . Wir graben aus und
lesen , was wir finden , und geben das heraus zum Wohls
der Wissenschaft und Geschichte, aber nicht um Religions-
Hypothesen eines unter vielen Gelehrten begründen oder
verfechten zu Helsen.

Es ist eben bet Delitzsch der Theologe mit dem Histo¬
riker auf und davon gegangen , und dient der letztere nur
noch als Folie für den ersteren . Ich finde es schade, daß
Delitzsch nicht bei seinem ursprünglichen Programm ge¬
blieben ist , welches er im vorigen Jahre entwickelte : näm¬
lich auf Grund der Funde unserer Gesellschaft nach wissen¬
schaftlich erprobter Uebersetzung der Inschriften zu ver¬
gleichen, inwiefern dieselben eine Illustration zu der Chro¬
nik des Volkes Israel enthalten , d . h . Aufklärung über
geschichtliche Ereignisse , Sitten und Gebräuche , Ueberlie-
fernugen , Politik , Gesetzgebung usw . Mit anderen Wor¬
ten , inwiefern die unleugbar mächtige und hochenttoickelte
babylonische Kultur in Wechselbeziehung zu den Israeliten
stand , aus sie einwirken konnte , ja sogar ihnen einen
Stempel aufdrücken mochte. Und dadurch eine gewisse
Ehrenrettung — vom rein menschlichen Standpunkte aus
— für die im Alten Testament gewiß recht kraß , scheußlich
und einseitig dargestellten Babylonier zu erwirken . Das
wcm seine ursprüngliche Absicht — wie ich sie wenigstens
anffcißte — und ein sehr reichhaltiges und uns allen inter¬
essantes Gebiet , dessen Durchforschung , Erhellung und Er¬
klärung uns Laien im höchsten Grade interessieren muß
uud ihm zu höchstem Dank verpflichtet . Aber dabei mußte
er mm auch bleiben . Er hat aber leider im Feuereifer
das Ziel überschossen. Wie nicht anders zu erwarten,
haben die Grabungen Mitteilungen zutage gefördert , die
auch aus das religiöse Gebiet im Alten Testament Be¬
ziehung haben . Das Faktum hätte er rubrizieren müssen
und Koinzidenzen — wo solche vorkamen — hervorheben
und erläutern können , aber alle rein religiösen Schlüsse
dem Zuhörer selbst zu ziehen überlassen müssen . So wäre
seinem Vortrage Interesse und Wohlwollen des Laien¬
publikums voll erhalten worden . Das hat er leider nicht
getan . Er hat in sehr polemischer Weise sich an die Offen-
barungsfrage herangemacht und dieselbe mehr oder min¬
der verneint bezw. auf historisch wein menschliche Dinge
zurückführen zu können vermeint . Das war ein schwerer
Fehler . Denn er tastete damit manchem seiner Hörer an
sein Innerstes und Heiligstes . Und ob berechtigt oder un-
berecytigt — das ist hier für den Augenblick ganz einerlei,
da es sich nicht nur eine pure wissenschaftliche Versamm¬
lung von Theologen , sondern um Laien aller Stände und
Geschlechter handelte — hat er manchem Lieblings -Vor¬
stellungen oder gar Gebilde umgestoßen oder angerempelt,
mit welchen diese Leute heilige und teure Begriffe ver¬
binden , und ihnen unzweifelhaft das Fundament ihres
Glaubens erschüttert , wenn nicht entzogen . Eine Tat , an
die nur ein gewaltiges Genie sich heranwagen dürfte , zu
der aber das bloße Studium der Assyriologie noch nicht
berechtigt . Goethe behandelt diese Angelegenheit auch ein¬
mal , indem er ausdrücklich darauf aufmerksam macht , man
müsse sich vorsehen , bei einem großen , allgemeinen Publi¬
kum auch nur „Terminologiepagoden " entzwei zu »machen.
Es ist dem vortrefflichen Professor in seinem Eifer der
Grundsatz etwas entgangen , daß es gar sehr wichtig ist,
genau zu unterscheiden zwischen dem, was angemessen ist,
den: Ort , Publikum usw ., und was nicht . Als Theologe
von Fach kann er für seinen Kollegenkreis Thesen , Hypo¬
thesen und Theorien , sowie Ueberzeugungen aussprechen
in Fachschriften , welche nicht angängig auszusprechen sein
würden in einem populären Vortrag oder Buch tz

Ich möchte nun noch einmal aus meinen Persön¬
lichen Standpunkt bezüglich der Offenbarungslehre oder
Anschauung zurückkommen , wie ich Ihnen , mein lieber
Hollmann , und anderen Herren auch des öfteren schon
aus '

einandergesetzt habe . Ich unterscheide zwei verschie¬
dene Arten der Offenbarung , eine fortlaufende , gewisser¬
maßen historische, und eine rein religiöse, aus
die spätere Erscheinung des Messias vorbereitende Of¬
fenbarung.

Zurer sten ist zu sagen : Es ist für mich keinem, auch
nicht dem leisesten Zweifel unterworfen , daß Gott sich
immerdar in Seinem von ihm geschaffenen Menschen¬
geschlecht andauernd offenbart . Er hat dem Men¬
schen „Seinen Odem eingeblasen "

, d . h . ein Stück von sich
selbst, eine Seele gegeben . Mit Vaterliebe und Interesse
verfolgt er die Entwickelung des Menschengeschlechts; um
es weiter zu führen und zu fördern , „offenbart " er sich
bald in diesem " oder jenem großen Weisen, oder Priester
oder König , sei es bei den . Heiden, Juden oder Christen.
Hammurabi war einer , Moses , Abraham , Homer , Karl der
Große , Luther , Shakespeare , Goethe , Kant , KaiserWil-
helm d er Große. — Me hat er ausgesucht und Seiner
Gnade gewürdigt , für ihre Völker auf dem geistigen wie
physischen Gebiet nach seinem Willen Herrliches , Unver¬
gängliches zu leisten . Wie oft hat mein Großvater dieses
nicht ausdrücklich betont , er sei ein Instrument nur in
des Herrn Hand . Me Werke der großen Geister sind von
Gott den Völkern geschenkt, damit sie an ihnen sich sort-
Lilden , weiterfühken können durch das Verworrene des
noch Unerforschten hienieden . Gewiß hat Gott der Stellung
und Kulturstufe der Völker entsprechend den verschteoeneü
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Wh' verschieden „geoffenbart "
, und tut das auch noch heute.

Qenn so wie wir am meisten durch die Größe und Gewalt
der herrlichen Natur der Schöpfung überwältigt werden,
wenn wsr sie betrachten , und über die in ihr offenbarte
Größe Gottes bei ihrer Betrachtung staunen , ebenso sicher¬
lich "können wir bei jedem wahrhaft Großen und Herr¬
lichen, was ein Mensch oder ein Volk tut , die Herrlichkeit
der Offenbarung Gottes darinnen mit Dank bewundernd
erkennen . Er wirkt unmittelbar auf und unter uns ein!

Die zweite Art der Offenbarung , die mehr religiöse,
ist die, welche zur Erscheinung des Herrn führt . Von
Abraham an wird sie eingeleitet , langsam aber voraus¬
schauend , allweise und allwissend , denn die Menschheit war
sonst verloren . Und nun beginnt das staunenswerteste
Wirkend Gottes Offenbarung . Der Stamm Abrahams und
das sich daraus entwickelnde Volk betrachten als Hei¬
ligstes mit eiserner Konsequenz den Glauben an einen
Gott . Sie müssen ihn hegen und pflegen . — In der egyp-
tischen Gefangenschaft zersplittert , werden die zerteilten
Stücke von Moses zum zweiten Male zusammengeschweißt,
immer noch bestrebt , ihren „Monotheismus " festzuhalten.
Es ist das direkte Eingreifen Gottes , das dieses Volk
Wiedererstehen läßt . Und so geht es weiter durch die
Jahrhunderte , bis der Messias , der durch die Propheten
und Psalmisten verkündet und angezeigt wird , endlich er¬
scheint. Die größte Offenbarung Gottes in der Welt ! Denn
Er erschien im Sohne selbst ; Christus ist Gott ; Gott in
menschlicher Gestalt . Er erlöste uns , Er feuerte uns an,
es lockt uns Ihm zu folgen , wir fühlen sein Feuer in uns
brennen , sein Mitleid uns stärken , seine Unzufriedenheit
uns vernichten , aber auch seine Fürsprache uns retten.
Siegesgewiß , allein auf fein Wort bauend , gehen wir durch
Arbeit , Hohn , Jammer , Elend und Tod , denn wir haben
in Ihm Gottes offenbartes Wort und er lügt niemals.

Das ist Meine Ansicht über diese Frage . Das Wort ist
insbesondere für uns Etzangelifche alles durch Luther
geworden , und als guter Theologe muß doch Delitzsch nicht
vergessen , daß unser großer Luther uns singen und glauben
gelehrt : „Das Wort sie sollen lassen ftahn !" Es verficht
sich für Mich von selbst, daß das alte Testament eine große
Anzahl von Abschnitten enthält , welche rein menschlich
historischer Natur sind und nicht „Gottes geoffenbartes
Wort " . Es sind rein historische Schilderungen von Vor¬
gängen aller Art , welche sich in dem Leben des Volkes Is¬
rael auf politischem , religiösem , sittlichem und geistigem
Gebiet des Volkes vollziehen . Wie z . B . der Akt der Ge¬
setzgebung am Sinai nur symbolisch als von Gott inspiriert
angesehen werden kann , als Moses zu einer Auffrischung
vielleicht altbekannter Gesetzesparagraphen (möglicher¬
weise dem Kodex Hammurabis entstammend ) greifen
mußte , um das in seiner Zusammensetzung lockere und
wenig widerstandsfähige Gefüge seines Volkes zusammen¬
zufassen und zu binden . Hier kann der Historiker aus Sinn¬
oder Wortlaut vielleicht einen Zusammenhang mit den
Gesetzen Hammurabis , des Freundes Abrahams , kon¬
struieren , der logisch vielleicht richtig wäre ; das würde aber
niemals der Tatsache Eintracht tun , dcuß Mott Möses
dazu angeregt und insofern sich dem Volke Israel geoffen¬
bart hat . —

Daher ist .es Meine Auffassung , daß unser guter Pro¬
fessor hinfürder lieber die Religion als solche bei seinen
Vorträgen in unserer Gesellschaft anzuführen und zu be¬
handeln vermeidet . Dagegen was die Religion , Sitten usw.
der Babylonier rc. in Beziehung zum alten Testament
bringt , ruhig schildern möge . Für Mich ergibt sich daraus
die nachstehende Schlußfolgerung:

a ) Ich glaube an einen einigen Gott.
b) Wir Menschen brauchen , um ihn zu lehren , eine

Form , zumal für unsere Kinder.
c) Diese Form ist bisher das alte Testament in feiner

jetzigen Ueberlieferung gewesen. Diese Form wird
unter der Forschung und den Inschriften und Gra¬
bungen sich entschieden wesentlich ändern ; das scha¬
det nichts , auch daß dadurch viel vom Nimbus des
auserwählten Volks verloren geht , schadet nichts.
Der Kern und Inhalt bleibt immer derselbe , Gott
und Sein Wirken!

Me war Religion ein Ergebnis der Wissenschaft, son¬
dern ein Ausfluß des Herzens und Seins des Menschen
aus seinem Verkehr mit Gott.

Mit herzlichstem Dank und vielen Grüßen
,

"
stets Ihr treuer Freund

gez. : Wilhelm I . R.
8 . Sie können von diesen Zeilen den ausgiebigsten

Gebrauch machen , wer will , kann sie lesen . _

Aus dem HroMerzogium.
» «r Nachdruck unserer mit K- rr -sponden,reichen versehenen Originalberichte
« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lvkale Bvrlvmmuiffe sind der Redaltiou stets willkommen
* Oldenburg '

, 21. Febr.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

* Der landwirtschaftlicheWochenberichtin der
3. Beilage behandelt den Einfluß des direkten Sonnenscheins,
die Hengstkörungen, Kortoffelprodukte, Dauerwiesen und
-Weiden-Ausstellung in Hannover , Mastviehausstellung in
Hamburg , Ausstellung in St . Louis , Pferdeschoner,
Kunstdünger, Möhrenbau usw.

Lim . Eine aufregende Jagd ereignete sich gestern am und
im Fischereihafenzu Nordenham. Eine fette Kuh, die an einen Schlachter
abgeliefert werden sollte, mochte ahnen, welches Los ihrer harrte. Da
sie die goldene Freiheit jedoch vorzog, riß sie sich in der Nähe des
Schlachthauses von ihrem Führer los und begab sich, gefolgt von diesem
und einer bald sich ansammelnden Menge, in recht beschleunigtem
Tempo nach dem Fischereipier, alle auf ihrem Wege befindlichenGegen¬
stände niederrennend. Daß der Pier an seinem nördlichen Ende hoch
mit Steinkohlen bedeckt war, hinderte die freiheitsdurstige Kuh durchaus
nicht. Ws geschickter Bergfex nahm sie diese Hindernisse auf dem
schmalenWege, der ihr zwischen den Eisenbahnwagen und dem Fischerei¬
hafen frei blieb, mit großer Bravour , bis end ich das am nördlichen
Pierende sich befindende geschlossene Tor der tollen Fahrt Halt gebot.
Schon glaubten die Verfolger den Flüchtling wieder festgenommen zu
haben, als dieser plötzlich Kehrt machte, um den gefährlichen Weg in
umgekehrter Richtung wieder zurückzulegen, so daß dis Verfolger knapp
Zeit hatten, sich mutig auf die Eisenbahnwagen zu retten. Von hier
aus versuchteman denn, das vorüberstürmendeTier bei dem um die
Hörner geschlungenen Strick zu fassen . Endlich gelingt es. Doch ein
Ruck , und das Tier stürzt von dem Pier in den Hasen. Nachdem es
sich von dem wegen des derzeit niedrigen Wasserstandes recht ansehn¬
lichen Sturz erholt hatte, schwamm es dem Ufer zu, wo es endlich ein-
gesangen und nach vielen vergeblichen Versuchen und langer an¬
strengender Arbeit, wobei die Kuh ihren Schwanz einbüßte, auf das
Trockene gebracht und dem Schlachthause zugeführt werden konnte.

* Besitzwechsel. Das Haus Auguststraße 21, des Herrn Hof¬

fouriers Filter, ging heute durch Kauf zum Preise von 16500 Mk.
mit Antritt zum 1 . Mai in den Besitz des Herrn Schissskapitän
Dankes über.

* Die Inhaber der Wirtschaften überbieten sich förmlich in
Arrangierung von Festlichkeiten. Ein dreitägiges Bockbierfest kündigt
der Vertreter des Herrn Scheepker , Karl Dieckmann, Hierselbst
an. Wenn alles so ausfällt, wie Herr D . es uns verspricht , dürfte es
schon mehr ein Festtrubel werden, und zwar derart, wie Oldenburg es
noch nicht gesehen.

uZ. Donnerschwee , 20. Febr . Der Bürgerverein
Ohm siede kann mü Genugtuung auf sein zweijähriges Be¬
stehen zurückbiicken . Aus kleinen Anfängen hat er sich zu
einem der größten Vereine in hiesiger Gemeinde empor¬
gearbeitet. Seine Mitglieder , deren Zahl 100 überschritten
hat , sind fast über den ganzen Gemeindebezirk verbreitet.
Sämtliche Berufsklassen der hiesigen Gemeinde sind in dem
Verein vertreten , als Kaufleute, Landwirts , Handwerker und
Arbeiter rc. Frei von jeglichen politischen Tendenzen, nimmt
der Verein nur die hiesigen Gemeindeinteressen wahr ; er hat
es sich zur Aufgabe gemacht, u. a. die Gemeinde-, Kirchen-
und Schulbehörde auf Uebelstände hinzuweisen, sowie der All¬
gemeinheit Dienendes in Anregung zu bringen und zu fördern.
Er ist h erzu auch praktisch in der Lage, da seine Mitglieder,
wie schon gesagt, sämtlichen Berussklassen angehören und fast
über die ganze Gemeinde verbreitet sind . Als im vorigen
Jahre der Ruf um Anstellung einer Gemeindeschwester
erging und an das mildtätige Herz der Eingesessenen um
Zeichnung eines freiwilligen Beitrages appelliert wurde, war
der Bürgervercin einer der ersten, der aus seinen Mitteln SO Mk.
zeichnete und seine Mitglieder dringend ersuchte , dieses segensreiche
Werk nach Krästen auch noch perchnlich zu fördern, welchem An¬
suchen die Mitglieder in ihrer Mehrzahl nachgekommensind.
Die Versammlungen des Vereins , welche an jedem 2 . Sonntage
im Monat im „Krähnberg " (Inh . F . Eilers ) Hierselbst statt¬
finden, wurden ausgefüllt mit Besprechungen von Gemeinde¬
interessen, Berichten von Gemeinderatssttzungen rc. und Vor¬
trägen . Einzelne getroffene oder noch zu treffende Gemeinde-
beschlüffe werden eingehend zur Diskussion gestellt, was um so
wichtiger ist , weil mehrere Vereinsmilglieder im Gemeinderat
sind . Ter letztere Umstand bewirkt auch , daß der Verein über
Gemeindesachen stets auf dem Laufenden bleibt und unter¬
richtet ist . Ter energischen Arbeit des Vereins ist es vornehm¬
lich auch zu danken, daß bei der vorjährigen Gemeinderats-
wahl Männer ausgestellt und gewählt worden sind , denen das
Wohl der Allgemeinheit am Herzen liegt und die allen Berufs¬
klaffen angehören. Anmeldungen zum Verein nehmen die
Vorstandsmitglieder Werkmeister H. Schneider, Schlosser
L. Huntemann, Schneidermeister H. Bunjes , Rechnungs¬
steller A. Geerken, sämtlich wohnhaft in Donnerschwee,
sowie jedes Mitglied entgegen. Am Sonntag , den 22 . d . M .,
veranstaltet der Verein im Vereinslokal „ Krähnberg"

, Donner-
sch vee <Jnh . Fr . Eilers ) zur Feier des Stiftungsfestes einen
Ball , worauf hier noch ganz besonders hingewiesen wird.

* Cloppenburg , 20. Febr . Die hiesige Molkerei hat
für da verflossene Jahr eine Einlieferung von 2,046,139
Liter Vollmilch zu verzeichnen . Die Lieferanten erhielten
dafür eine Vergütung von 127,123,82 Mk. oder pro Liter
6,213 Psg.

Stimmen aus dem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Sagterländer Bahn.
Dieses Schreiben wird durch den Artikel aus dem Cagter-

land , welcher am 17 . d . M . in Ihrem gesch. Blatt stand,
veranlaßt . Der Bahn stehe ich ganz ohne Interesse gegen¬
über, jedoch kann es einem Menschen, welcher die Verhält¬
nisse sehr genau kennt, doch zuwider werden, wenn soviel
Unwahrheiten in die Welt hinausgeblasen werden. Die
landwirtschaftlichen Produkte sollen im Sagterlands so billig
sein ! Jawohl , Geld nach der Ware ! Im Sagterlande hat
man tüchtige Kauflcute, welche sich scharfe Konkurrenzmachen,
und so werden die Eier hier genau so hoch bezahlt wie an
Bahnplätzen . „Was die Butier anbelangt ", so sagte vor
einigen Jahren ein hervorragender Sagterländer in einer
landwirtschaftlichen Versammlung zu seinen Landsleuten , „die
Sagterländer Butter würde anderwärts als Wagenschmiere
benutzt. Wagenschmiere ist doch einmal billig !"

Eine Schweinemast wie im Ammerlande kennt man im
Sagterlande nicht, jedoch wird ein recht gutes, d . h. noch
besseres Geschäft mit Ferkeln und Magerschweinen gemacht,
welche aus den häufig stattfindenden Märkten nach dem
Ammerlande und Onfriesland verkauft werden. Durch
Uebergang zur Mast würden die Landwirte verlieren.

Das Rindvieh ist merkwürdigerweise auf den Märkten
meistens teurer als in Osifriesland.

Was die Abgeschlossenheit des Sagterlandes anbelangt,
so ist dieselbe durch Kanalisation und Chauffeebauten voll¬
ständig gehoben , und das Sagterland liegt verhältnismäßig
noch günstiger als die angrenzenden großen und blühenden
Ortschaften (preußisch) West- und Ostrhauderfehn, Langholt,
Burlage rc. Die letzteren Ortschaften haben keine Bahn , und
der Bahnbau ist unterblieben, um nicht die Kleinschiffahrt,
dieLebensad er einer kanalisierten Kolonie,zuruinieren.
Die Kolonie, als Elisabethfehn und Idafehn haben das Sag¬
terland zur Blüte gebracht, und die Gelder, welche aus Staats¬
mitteln zu den Kanalisationen verausgabt , sind sehr gut ange¬
legt, jedoch würde eine Bahn diese Anlagen vorläufig noch
bedeutend schädigen.

Eine Kolonie kann nur aus der Grundlage der Klein-
schiffahrt existieren; deshalb hat in Elisabethfehn jeder Ko¬
lonist ein Schiff, mit welchem er sein Produkt , den Torf,
nach Oldenburg , zur Weser und Ems bringt , um dann als
Rückfracht Schlick oder Dünger mitzunehmen, welche Artikel
für eine Kolonie unentbehrlich sind. Bei Anlage einer Bahn,
welche doch den Torf befördern soll, würde der Torfhandel in
die Hände weniger Unternehmer übergehen. Die Kleinschiffahrt
würbe abgeschafft werden müssen, und mit derselben würde
gleichzeitig ein bedeutender Rückgang der Kolonie stattfinden.
Die zeitigen Kolonisten sehen diese vorerwähnte Schädigung
auch ein , und es würde sich bei einer Nachfrage auch Heraus¬
stellen , daß mindestens 80 Prozent Bahngegner sind. Was die
Verteuerung von Waren durch hohe Fracht anbelangt , so ist zu
bemerken , daß die Müller und Kausleute in Elisabethfehn und
Strücklingen von Oldenburg bis dort pr . 1000 Pfd . 1 Mk.
bezahlen, d . h . pr . Zentner 10 Psg . Bezahlt man in Olden¬
burg nicht noch mehr Rollgeld ? Ferner bezahle ich für die
Beförderung für 1 Waggon , 20 000 Psd . Torf , 1 Kilom. von
der Bahn bis zu derselben, 14 Mk ., und für dasselbe Quan¬
tum , 17 Kilom. von der Bahn , 16 Mk . Aus Vorstehendem
geht hervor, daß die Bahn .nicht nutzbringend wirken kau».

Man kann es ja mitfühlen , wenn die Einwohner von Rams¬
loh und Scharrel eine Reise machen wollen, und zu diesem
Zweck dann erst 15—20 Kilom. entweder zu Fuß oder m
Wagen zurücklegenmüssen, um die Bahn zu erreichen , unddann mißmütig über schlechte Verkehrsverhältniffe sprechen.Wir sind aber noch leider nicht so reich , daß wir nach jeoeuikleinen Ort eine Bahn bauen können.

Meine Auffassung geht dahin : Eine Bahn durch das
Sagterland kann ich nur als Bequemlichkeitsbahn ansehen,
und wird die Anlage derselben den Staat und die untere»
80 Prozent der Bevölkerung schädigen.

Man sagt hier, die Sozialdemokraten stimmen für alle
gemeinnützigen Anlagen und somit auch für die Bahn . Ichkann mich sonst woal mit vielen Ansichten der Herren be¬
freunden, aber in dieser Sache treffen dieselben den Nagel an
der verkehrten Stelle , denn gerade der kleine Stand soll doch,
sonst geschützt werden, und bei dieser Anlage ist das Gegenteil
der Fall.

R.

Zur Sagterländer Bahn.
In begreiflicher Spannung sieht man hier der Ent¬

scheidung über die Eisenbahnvorlage im Landtage entgegen.
Wird Friesoythe die einzige Stadt im Herzogtum bleiben, die
keine Eisenbahn erhält ? Wird der Amtsbezirk Friesoythe noch
länger der „ dunkle Erdteil " bleiben? So fragt man sich. Un¬
sere Nachbarn im Sagterlande rühren schon wieder mächtig
die Werbetrommel in der Zeitung , obschon sie erst vor kurzem
das beneidenswerte Glück hatten , den Herren Landtagsabge¬
ordneten persönlich ihre Wünsche vorzutragen und sich und
ihre Gegend von der besten Seite zu zeigen . Da sehen auch
wir uns veranlaßt , noch einmal unsere Wünsche vorzutragen
und die Notwendigkeit und Rentabilität des Baues einer
Eisenbahn nach Frsisoythe zu betonen. Leider haben wir
keine Dreipfennigseier für die Rentabilität der Eisenbahn ins
Treffen zu führen, denn die Eier kauft hier im Sommer ein
Schiffer aus dem Sagterlande zu weit höheren Preisen auf,
um dieselben allwöchentlich mit seinem Schiff nach Leer zu
bringen, von wo die Eier nach den Nordseeinseln, namentlich
Borkum, zu hohen Preisen versandt werden. Aber nichtsdesto¬
weniger halten wir eine Eisenbahn nach Friesoythe für not¬
wendig und hochrentabel und stellen sogar die Behauptung
aps, daß gerade in Friesoythe und zwar in dem Anschluß der
Eisenbahn an den Kanal in Friesoythe , dem südlichsten
Punkte des gesamten Kanalnetzes im Herzogtum,
allein schon die Rentabilität beruht . Die Großherzoaliche
Staatsregierung sagt in ihren Schlußerwägungen zur Vorlage
(Anlage 36 Seite 21 ) sehr richtig, daß der Bezirk Friesoythe
mit seinem Verkehr unzweifelhaft nach dem Süden
weise , auch dorthin seinen Torf abzusetzen habe, und dieser
Tors sich in Konkurrenz gegen die Kohlen ein um so
größeres Absatzgebiet erwerben werde, je kürzer
sich die Transportwege gestalten würden. Diese sehr
richtige Auffassung der Staatsregierung weist der Station
Friesoythe unzweifelhaft den ersten Platz für den Torfversand
nach dem Süden an, und kommen dafür die Stationen
Strücklingen und Elisabethfehn, die ja auch am Kanal vorge¬
sehen sind, namentlich letzteres, weniger in Betracht . Das
Hauptproduktionsgebiet für den Torf liegt nämlich künftig an
der Kanalstrecke Elisabethfehn, Kampe, Friesoythe und Ede¬
wechterdamm. Eine direkte Verladung des Torfs in den
Eisenbahnwagen wird nur von dem in unmittelbarer Nähe
der Station gelegenen Moore ausführbar sein, kommt des¬
halb nicht in Betracht . Der Tors muß erst ins Schiff.
Es wird nun aus dem vorgenannten Hauptproduktionsgebiet
gewiß kein Kolonist den Tors zuerst nördlich nach Station
Elisabethfehn fahren und dann denselben wieder durch das
ganze Sagterland über Friesoythe nach Cloppenburg und
weiter südlich per Eisenbahn rollen lassen, zumal der Mittel¬
punkt des Hauptproduktionsgebietes Kampe nur 9 Kilom. von
Elisabethfehn liegt, die Entfernung nach Elisabethfehn also
auch noch weiter ist, als nach Friesoythe . Am Kanal Kampe-
Friesoythe liegt auch noch das Torfwerk Schwaneburg G. m.
b . H., welches mit seiner Jahresproduktion von etwa 2000
Doppelwaggon Maschinentors ausschließlich auf Station
Friesoythe provitiert . Hierzu kommt, daß ein großer Teil
der Kolonisten zugleich Schiffer sind und , wenn sie den Torf
einmal zu Schiff haben, denselben naturgemäß so weit selbst
verfrachten, wie nur eben möglich ist . Es geht hieraus schon
zur Genüge hervor, daß die BahnstreckeCloppenburg -Friesoythe
wegen des zu erwartenden großen Torfhandels sich hochren¬
tabel gestalten muß . Aber auch Friesoythe und Altenoythe
sowie die großen Gemeinden Bösel und Garrel , welche letztere
weder Kanäle noch Chausseen haben und deshalb auf die Be¬
nutzung der Eisenbahn allein angewiesen sein werden, werden
großes zur Rentabilität beitragen . Es gibt in den genannten
Gemeinden eine größere Zahl landwirtschaftlicher Großbetriebe,
die bedeutende Mengen Kunndünger gebrauchen und große
Mengen landwirtschaftlicher Produkte durch die Bahn zum
Versand bringen werden. Gibt es doch mehrere Landwirte,
die über 300 Hektar Grundbesitz haben. Die Gemeinde
Bösel ist allein etwa 11,000 Hektar groß. In Bösel sind an
industriellen Unternehmungen eine bedeutende Ringofenziegelei,
zwei Mühlen , mehrere Geschäfte rc . Das sehr betriebsreiche
Garrel hat sogar drei Mühlen , darunter eine Dampfmühle
mit großer Molkerei. In der Stadt Friesoythe gibt es u. a.
drei bedeutende Großhandlungen in Getreide, Eisen und Kunst¬
dünger, die alljährlich große Mengen Waren gebrauchen. Die
Stadtgemeinde Friesoythe zahlt ein Viertel der Einkommen¬
steuer und ein Fünftel der Grund - und Gebäudesteuer des
ganzen Amtsbezirks und darf doch wohl mit Recht erwarten,
endlich aus ihrer wirtschaftlichen Abgeschiedenheit erlöst zu
werden. Wir hoffen deshalb zuversichtlich , daß der hoheLand¬
tag diese unsere Verhältnisse berücksichtigen und einer Eisen¬
bahn nach Friesoythe seine verfassungsmäßige Zustimmung
geben wird, um so mehr, als auf Antrag unseres früheren
Abgeordneten Roter der Landtag vor einigen Jahren bereits
den einstimmigen Beschluß gesaßt hat, daß bei dem ferneren
Ausbau des oldenburgischen Eisenbahnnetzes Friesoythe mit
in erster Linie berücksichtigt werden solle.

Friesoythe ._ A Z

Kläliungkn , 8tulilvsi'8lopfung

L?v. ^ Ä/rsT' e« ärr -'o-r Koos , a . L5.
ppks. rs. 1i-., Kir. d .. Irs.Ll. xQ.Le4. r>QskeI-. KuWwelolLsSir.



Bruteier.
Verkaufe Ar u t eier von

hochfeinen fchrv. <Fangsyan-
Küynern per Dutzend M . s

tzryiett im KerSste1902
3 Htzren - nnd verschiedene
1. und 2. Ureife.

Tossens . ^ ^
H . SSeülan . A«KL.

- verk. 2 sehr gul erualt. Herbst-
bezw . Sommerüberzkeher.

WtttchePostrarten-
auswahl.

Ansichtskarte « "NVA
von Oldenburg,

I Künstlerpostkarten, Serienpost¬
karte«, Bromsilberpostkarten.

Nur das Schönste . Fort¬
während Reuheile «.

I Aeußerst billige mittlere und I
feinste Karten.

I . vrader , Oldenburg,
_ Haarenftr. 8._

Achtung!
^ '

Billig!
Sämereien m nur bester, kerm-

fähiger Ware.
A « HarmS » Samenhandlung,

Oldenburg , Wichelnstr . 3.

KleiileBrathemge
» Pfd . IS Psg.

empfiehlt

FiWliiidlMg „Nordsee"
Inh . : O.

Gaststraße 6.
Ohne Berufsstörmrg werden off.VsmsvdLäsii

Krampfader - Geschwüre , Haut¬
krankheiten, Asthma v. mir geheilt.

Fx . Berwald , Oldenburg,
_ Ofcnerstraße 38.
Zu verk . eine Tret -Raymaschine

(Wekler u . Million ). Nedderendsw . 12
Gellen « Zu verkaufen e. schwere,

nahe am Kalben stehende Kuh.
Gerh . Rowold.

Maskenkostüme
sowie Dominos sehr billig zu ver¬
mieten.

B . Geilen , Bergstr. 16.

L8eLoeKm LeotLmiit,
Vertreter:

Alexanderstraße 2.
Am Sonnabend , den 21 ., Sonn¬

tag , den 22 ., und Montag , den
23 . d. Mts . :

verbunden mit'

kreikouLvrt
in sämtl. oberen u . unteren Räumen.
Evtl , werden Pserdestall und Kegel¬
bahn mitbenutzt.

Die Musik wird unter Leitung des
Herrn Kapetlmstr. Günzl ausgesührt.Auftreten des Oldenburger Original-^ esangs-Huinoristen Martin Krufe.Die Raume sind alle großartigdetorrert und feenhaft erleuchtet.

Hochachtend
car ! vieellMMii.

Reichhaltiges kaltes Büffet.
Mockturtle.

Wesdurg.

Der Vorstand.

Berkanfsstelle für
Oldenburg ( Stadt ) :

Staustraße S.

ist nicht das billigste , aber das beste Rad.

Msv . Ll »HLSS,Fahrrad - Handlung,
Reparatur-

Werkstatt.

LMs-MrfichttWsUftMldeMrg
Zur Revision der Quittungskarten sind folgende Termine angesetzt:

Montag , den S. März 1S83:
vorm. 9»/r Uhr für Bauersch . Rostrup in H . zu Klampens Gasth ., Rostrup,
nachm. 2 , „ „ Zwischenahn in Meyers Gasth., Zwischenahn.

Dienstag , de« 1« . März:
vorm . 9 Uhr für Bauersch. Specken in Krügers Gasth., Specken,

„ 11 „ „ „ Kayhausen in Caspers Gasth ., Kayhausen,
nachm. 3 „ „ „ Aschhausen in Rabbens Gasth., Aschhauserfeld.

Mittwoch , de« 11. März;
vorm. 10 Uhr für Bauersch. Gristede in A. Kucks Gafth^ Gristede,
nachm. 2—4 Uhr für Bauersch. Helle in zur Loyes Gasth., Elmendorf,

» 4r/r „ „ „ Elmendorf in Corn. MetjengerdesGasth . das .,
Donnerstag , den 12 . März:

vorm. 9 >/z Uhr für Bauersch . Ekern in Gerh . Krügers Gasth., Ekern,
nachm. I V, „ „ „ Dänikhorst in Neumanns Gasth., Dänikhorst,

„ 4Vs „ „ „ Ohrwege in Bruns ' Gasth., Ohrwege.
Freitag , den 13 . März:

vorm . 9Vs Uhr für Bauersch. Torsholt in Joh . Fr . Dierks Gasth., Torsholt,
nachm. IVe ,, „ „ Mansie in Agmanns Gasth. , Mansie.

„ 4i/r „ „ „ Ocholt in Hobbies Gasth., Ocholt.
Sonnabend , den 14 . März:

vorm . 10 Uhr für Bauersch. Godensholt in I . D. Meins ' Gasth ., Godensholt,
nachm. 2 „ „ „ Nordloh in F . H . Reils Gasth., Nordloh.

Die Arbeitgeber und Versicherten sind gemäß Z 5 der Kontra llvor-
schriften verpflichtet, in den vorstehendenTerminen die in ihrem Gewahrsam
befindlichen Quittungskarten nebst den Aufrechnung?bescheiniguugen, die
Dienst- und Arbeitsbücher und die etwa von ihnen zu führenden Listen und
Auszeichnungen vorzulegen oder durch andere, die imstande sind, über die
Dienst- oder Arbeitsverhältnisse Auskunft zu geben, vorzeigen zu lasten.

Den Beteiligten wird freigestellt, auch zu einem anderen, als dem für
ihren Wohnort festgesetzten Termine zu erscheinen.

Arbeitgebern und Versicherten, welche ausbleiben , kann schriftliche oder
Mündliche Auskunfterteilung unter Androhung von Geldstrafen bis zu 150
ausgegcben werden. Arbeitgebern können unter Umständen auch die baren
Auslagen , welche durch weitere Kontrolle erwachsen, auierlegt werden.

Bei der Revision wird über etwa bestehende Zweifel in betreff der
Versicherung Auskunft erteilt ._ _ ,

pklMrLNkrM 'LK
Krone aller ZpsiLssetts

^ .IleiiUAS I 'aftrilrantin:
ffovvs , lassv L ös stoux 6 . m. d. ff.

Hamburg.

Llvxs! unö Llllk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - ob. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhre « in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u. Dü «ge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

MV Vertreter überall gesucht,
k *. L . Virümmsl Lc Oc ». ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.
Rastede . Hinr . Kiipker in Hank-

hausen hat semen zum Verkauf ge¬
stellten Placken bereits verkauft.

Degen » Aukt.
Buttel b. Berne. Zu verkaufen

ein fetter zweijähriger Stier sowie
2000 Pfd . Hadeler Hafer.

Hinr . Maas.

Eversten.
Klub LereinigW.

Montag , den 23 . Febr . d. I . :

kmeii-
W

im Vereinslokal „Zur fröhlichen
Wiederkunft ", Herrn Schmidt,
Eversten . Anfang V Uhr.

Es ladet fteundlichst ein
Der Vorstand.

Kappen sind im Lokal zu haben.

Zu verkaufen gut erhalienes Sofa
und 8 Stühle mit braunem Rips-
bezug. _ Ziegelhofstr. 22.

Rafteder

Schützen - Verein.
Unser diesjähriges

8eMe «kWt
wird am

IS. I. M. Mi i>. Z.
abgehalten.

_ Das Festkomitee.

Viel veil!
spart jeder, der seine
FußbödenMöbel rc.
selbst streicht mit
fachmännisch herge¬
stellten Farben,
ebenso , wenn man
seinen Bedarf an
Besen , Bürsten,
Schrubber usw. bei
Karl 8 el,rölisr,

Haarenstr . 39,
deckt.

Bei Mehrabnahme
hoher Rabatt.

Nur gute Ware zu
billigen Preisen.

Zu belegen u. arrzrrleiherr
gesucht.

Air HeLsgsn
auf sofort 3000 ^ auf Stadthypothek,
ferner auf sofort 8000 10,000
u. 12,000 zum 1 . März 4000 ^
und zum 1. Mai d. Js . 6000
7000 9000 12,000 ^ und
17,000 ^

E . Memmen , Theaterwall 9.
Oldenburg.

Zu belege« M 1. Wez
ei . stiiter3M MI.»

ferner zum 1 . Mai 7000 u. 2000
Johs . Athing , Rechnstllr.

Post^ aße L

vsrlelme
Lorliu, ildsImsdav.-Ktr. 3 3n . Rüokp.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .84 (Rückporto ) .

Gesucht aus baldmöglichst gegen
durchaus sichere Hypothek

4VV0 Mark
(4«/<> Zinsen).

Tettens bei Jever.
A . E . Oltmanus , Rstllr.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine

freundliche Oberwohuung.
W . Brand » Stau.

Zum 1 . Mai eine sreundl. Ober¬
wohnung mit separatem Eingang u.
Gartenland zu vermieten.

Donnerschweer Chaussee 51.
Zu vermieten eine Oberwohnung

mit Gartenland . Näheres
G . Wachtendorf » Alexander-Cb . 12

Zu vermieten
krankheitshalber Wohnung mit ca.
10—12 Scheffelsaat Ackerland und
Sommerweide für 1 Kuh u . 1 Stück
Jungvieh . Der grüne Roggen kann
nach Vereinbarung übernommen
werden.

Südende bei Rastede.
H . Schütte.

Osternburg . Zum 1 . Mai ein
Mädchen für Haushalt und 2 Kühe
melken . Harmoniestr . 3.

Ges. eine Wohnung zu Nadorst
im Preise bis 180 Mk . Off. S . 173
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Ges. z. Mai e. Wohn . i . Pi . v . 150 b.
180 f. e . Pers . Fr .Twiest, Nelkenstr. 7e
Zu verm. frdl . Logis . Johannisftr . 9s.

Jg . Alaun erh. Wohn ., a . Wunsch
mit Vek . Johannisftr . 6, unt.

Möblierte Stube und Kammer
zu vermieten, mit oder ohne Pension.

Karl Meyer , Heiligengeiststr. 32.
Z . vm. beq ., sep . Unter - u . Oberw .,

je 2 St ., 3 K . u . Zub . (360 u . 260 Mk .)
a . d . Lambertistr . Näh . Ehnernweg 25.

Zu vermieten zum 1 . Mai cr. eine

Oberwohuung
am Hotingsgang zum Preise von
250 ^ Auskunft erteilt

E . Memmen , Aukt.
Donnerschwee « Zu verm . eine

große Stube «. Kammer , möbliert
oder unmöbliert . Näheres

Krahnbergstraße Nr . 9.
Zu vermieten zum

1. Mai er in - er Mitte
der Stadt eine

Etage
zum Preise von 500 ^

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen » Aukt.

Sch. mbl. St . u . K. z. vm. Wallstr . 19.
1 Wohnung zu verm. Langenweg 26.

Das sreundl. und rühm gelegene
HausZteinweqUr. 33,
zu 2 Wohnungen eingerichtet (Qber-
u. Unterwohn .) ist für 450 Mk. zum
1 . Mai zu vermieten. Näheres

Lambertistr . 35.
Äesucht von ruhigen Bewohnern

aus sofort Unter - oder Oberwohn,
im Preise von ca . 300 Mk ., möql. m.
Garten . Offerten unter S . 175 an
die Exed. d. Bll

Drielakermoor . Zu vcrm . auf
Mai eine Wohnung mit Gartenld.

Wiechmannsweg 9.
Zu verm. frdl . Logis . Wichelnstr. 3

Zu verm. kl. Unterwohnung mit
Gartenland . Ehnernstraße 34.

Zu verm. auf Mai an ruhige Be¬
wohner Oberwohnung Ofenerstr. 38.

Zu vermieten die Oberwohnung
meines Hauses an freier Lage mit
Balkon u. Gartenland. Preis 360

Drost , Ziegelhofstr. 38,
1 . Haus nach der Brauerei.

Zu vermieten die Oberwohnung
Zeughausstr . 8, besteh , aus 6 Wohn-
räumen und gr. Garten . Zu besehen
2—4. Näh . Jacobs , Kurwickstr. 34.

Eine gut möbl. Stube nebst Kam.
sofort zu vermieten.

G . Stöver , Langestr . 75.

Zu verm. sreundl. Oberwohnung
mit Gartenland. Landweg 1.

Zu vermieten zum 1. Mai das
Haus Gaststr . 2 , enth. Laden und
Wohnung. _ Heinr . Hoher:

Zu verm. zum 1 . Mai umständeh.
e. schöne Oberwohuung m. Gartld.
an ruh . Bew. Haareneschstr. 34.

Zu verm. zu Mai eins sreundl. ge¬
räumige Oberwohuung mit Garteu-
land . Näheres Nadorsterstraße 33.

Zu vermieten zum 1 . Alai d. I.
2 AnterwoHnungen

mit Garten . Preis 350 bezw.
250 E Memmen , Aukt,

Zu verm. zum 1 . Mai eine sehr be¬
queme separate Oberwohuung mit
Wasserleitung und groß. Balkon.

Revisor Voigt , Nadorsterstr . 62.
Rastede . Zu verm . zum 1. Mal

oder früher eine schöne Unter - oder
Oberwohnung mit Gartenland.

_ M . Mehrtens.
Zu verm . mbl. Stube u. Kam . per

1 . März od . a. schon früher. Staulinie 3.

Zu verm. geräumige Oberwohuung
Rauhehorstweg 9.

Näheres Alexanderstr. 17.

Gesucht z . 1 . März möbl . Zimmer»
am liebsten vorne in Eversten.

Off. H . O . 201 postl. Oldenburg.
Zu verm. eine kleine Unterwohu.

Lindenstr. 35.
Zu verm. kl. Wohn ., St ., K ., Kch.

Land nach Bel . Nedderendsweg 12.
Zu verm. eine kleine Wohnung cm

guter Lage, paffend für einen Barbier.
Nähere Auskunft erteilt die Ge¬

schäftsstelle d . Bl.
Zu verm. pr . 1 . Mai ein kleiner

NSE" Laden 'MW
mit geräumiger Wohnung an bester
Lage Osternburgs . Näheres bei

> E . Plander , Nordstr . 10 a.
Zu verm. eme Oberwohnuug mit

sep . Eingang , enth. 2 St ., 3 K. und
Zub nebst Gartenl . Mietpr . 250

Heitmann , Lambertistr . 10.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Suche für eine Handlung m.
Wirtschaft auf dem Laude ei«
jg. Mädchen gegen Salär od.
schlicht um schlicht. Sehr am
genehme Stellung.

Johann Haverkamp,
_ Achternstr. 8.

2 —3 I «UU»V8 ck«H»«» 8vII »8
»srsint rsynss ässs Lunills älsüvLnöa
xonr 1'ötnLv än tissysis . 8'sär. ü

Ickws ck«
I , » U8NNNV, Vill» Llölösv.

>ALer Stellung sucht , verlange die^ ^ Vakanzl. Deutschland, Berlin "iV35
Südende bn Rastede. Wegen

Verherratung des jetzigen Mädchens
aus Mai ein anderes.

Frau Witwe Otte.
Nenenburg . Suche aus sof. noch

eine Person , welche Lust hat , die
Maschinenstrickerei zu lernen . SeL
erhält für dauernde Benutzung eine
Strickmaschine geliefert. Jedoch muß
die Person in Nenenburg wohnhaft
sein . Habe eine hübsche Wohnung
mit kleinem Garten dafür zu verm.

_ W . Albrechts.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger
Möbeltischler.

H . Brötie , Tischlermeister,
Rastede.

Golzwarden . Suche zu Mai ein

junges Mädchen
für Laden und Haushalt geg . Salär.

_ Karl Syaßen.
Gesucht auf 1 . März ober 1 . April

ein junges Mädchen als Stütze,
welches selbständig und gut kochen
kann, bei hohem Gehalt.

Offerten unter L. 143 an die
Annonc .-Exped. von Wilh . Scheller,
Bremen.

Verkäufer.
Für den Artikel Möbelstoffe

und Teppiche suchen wir per
1 . April cr. oder früher einen
tüchtigen Verkäufer, möglichst
auch im Dekorieren groß. Schau¬
fenster bewandert.

Bewerber aus der Kleider¬
stoff-Branche finden ebenfalls
Berücksichtigung. Offerten mit
Photographie , Zeugn .-Abschr . u.
Angabe d. Geh.-Anspr . erbeten.

NSursi ? L L''1sn,
Magdeburg. _

Gesucht ein Konditor - Lehrling«
Diedr . Garbade,

Bremen , Ostertorssteinweg 59.
Maurer u. Arbeiter sucht

H. Wittholh Oftnerstr. IS.
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Hnlsr » 1 *17618:

extr» sekvere sedvsrie u. kirbge
Odeviots , »st«r 1

Kürger Verein.
Nitgliedtr -Persllmmkiig

am Mittwoch , de« 25 . Febvunv,
abends 8V2 Uhr,

.. — im kleinen Saale der „Union ". — —
Tagesordnung:

1. Bericht . — 2. Wahlen.

Mlerledrlivtz.Gesucht zu
Ostern ein

A . Jansien , Maler , Brüderstr. 21.
junges Mädchen , 20 I ., sucht z.

gründl . Erlern , d . Haush . z. Mai
in gut bürgerl . Hause Stellung" nach auswärts . Familienanschl.

erwünscht. Nähere Auskunft erteilt
Frau Zollrat Boycksen , Langestr .80

Eine tüchtige, in der Branche er»
fahrene Verkäuferin zum 1 . April
gesucht . Theodor Meyer,

Leineu- und Aussteuergeschäst.
Suche zu Ostern oder Mai

6LH6H I ^sLlDlIrLS.
A . Böhreubach,

Stellmachermstr . u. Wagenbauer.
KL . Da ich größtenteils Luxuswagen

ansertige, ist selb . Gelegenheit geboten,
sich in bester. Wagen bau auszubilden.

Suche für meinen Sohn , 15 Jahre
alt , eine Stelle als

Tchlofferlehrling.
Witwe Pohl , Wilhelmshaven,

_ Müllerstraße 2111.

Besseres Mädchen s . z. Mai Stell,
in Oldenburg z. Alleindienen. Gute
Zeugn . vorh. Off. m. Gehaltsangeb.
an die Exp, d . Bl . u . S . 17V erb.

Zu verk . Kinderbettst., kl. Herd und
gebr. Schuhmachermasch. Kurwickstr.20

Rastede . Gesucht zu Mai ein
junges Mädchen nach auswärts,
gegen Salär.

Auskunft erteilt
Degen , Aukt.

Suche für den Haushalt
eines Arztes zum 1. Mai ein
1. Mädchen für Hausarbeit
und Wäsche. S. Mädchen wird
gehalten.

Johann Haverkamp,
Achterustr. S

Suche einen Knecht für
Stedingerland . Lohn SS« bis
4V« Mk.

Johann Haverkamp,
Achterustr. « .

Für mein Malergeschäft suche ich
zu Ostern einen Lehrling.

_ Emil Spalthoff.

3. Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

Gesucht aufSandfeld b. Brake,
sofort 2 tüchtige

Schneidergesellen.
W . Engelman «.

snKslt Kloßer Blsilkllburg
bei Oldenburg.

Zum 1 . Mai d . I . ist die Stelle
einer

Hberwärterin
für die hiesige Anstalt zu besetzen.
Dieselbegewährt nebenfreier Wohnung
»nd Verpflegung ein Anfangsgehalt
von jährlich 500 Mark , demnächst bei
guter Führung und nach vollendeter
zweijähriger Probedienstzeit steigend
um jährlich 50 Mk . bis aus die
Summe von 800 Mk . Bewerberinnen
wollen Gesuche nebst Zeugnissen unter
Angabe des Alters , der bisherigen
Lebensstellung nsw. dem Unter¬
zeichneten baldigst zugehen lassen.

1903, Febr . 15.
_ G . zur Loye , Inspektor.

Zum 1 . od . 15 . April d . Js . kann
ein kräftiges jg . Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts u . der Butterei
unter günstig. Bedingungen eintreten.
Bewerbungen erbittet

Neuenbrok (Oldbg .) Molkerei.
_ — _ O . Hardt.

Gesucht auf sofort für auswärts
1V—15 tüchtige Maurer.
_ Joh . Oetken, Lindenstraße.

Eil MrM Mich«
zum 1 . Mai für Küche u . Hausarbeit.

A . Kappe,
Breme « , Lüneburgerstr . 31.

Tüchtig . Vertreter
für Oldenburg und Umgegend, be¬
reits gut eingeführt, w . behufs Ver¬
kaufs von Bäckerei - u. Konditorei-
Bedarfsartikeln geg . hohe Provision
von einem leistungsfähigen Hamburger
Haus gesucht.

Offerten unter S . 18 « an die
Exped. d . Bl.

Zum 1 . Mai ein ordentl. Mädchen
zum Alleindienen; dasselbe
mutz kochen können
und in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren sein , « uh die Wäsche über-
nchmem Eine Stnndenfra« wird ge¬
halten.

Gesucht «ms Mai ein Mädchen
von 15 bis 16 Jahr « für leichte
Hausarbeit.

Ohmstede . I . Hagestedt,
Wirtschaft bei der Kirche.

H«»0 « e ttsz . Hmhiltai»
sucht zu Ostern oder später Stellung,
am liebsten bei alleinstehendem älteren
Herrn . Näheres

F . H., Emde « , Wilhelmstr. 45.
Ges. aus Mai ein Dienstmädchen

»ach Ofen . Joh . Millers , Ostern-
bürg , Harmoniestraße11.

Sofort oder später ein ordentliches
Dienstmädchen für Hausarbeit.

Staustratze IS.
Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges,

zuverlässiges
Mädchen.

Osteruburg . « r Schild.
Rastede. Suche zu Mai ein

Mädchen oder eine alleinsteh , ältere
Frau . Frau M . Hollstein.

Gesucht für meine Civil - und
Uniform -Schneiderei ein Lehrling.

H . Leisen , Donnerschweerstr. 69.

! stebenverllien8t!
auoli svlbst . 1x >3tsnr obns LIittei
va. 200 ^ nAssiots in allen nnr
äon^ b . Elften k. Oainen n . Herren
jeclen Ltanäss . ^ nestnoft erteilt

üioklioi'81, Vvlmvnlioi-sl.
Gesucht zum 1 . April oder 1 . Mal

ein sauberes Mädchen für Küche
und Haushalt . Ziegelhofstr. 44.

Eine kleine , vollbesetzteFamilien¬
pension in Dresden , 8 Zimmer
nebst Zubehör , brillante Lage, ist
wegen Todesfalls in der Fam . sofort
zu 4800 Mk. zu verkaufen.

Vorzügl . Acquisition für
'

einzelne
Dame . Näheres durch

VeMMnjklt Arsilenerimb
Dresden N . , Melanchtvonstr. 10 pt.

Kinderlose Eheleute,
welche geneigt sind, ein kräftiges,
hübsches Mädchen, 2'/« Jahre alt , an
Kindes>iatt anzunehmen, werden ge¬
beten, Offerten unter S . 176 an die
Exped. d . Bl . zu senden.

Als Stütze der Hausfrau
wird für ein 15)ähr . Mädchen, welches
während der Krankheit und nach dem
Tode ihrer Mutter d . etterl. Haushalt
voll u . ganz vorgestanden hat , Stellg.
geg . Sal . gesucht in guter Fam ., i. w.
es gleich ; , seine Haushalt . -Kenntn. er¬
weck. kann. Gefl. Off. m. Bed. erb. an
R « Denk , Bant » Werftstr. 27.

Eine flotte, erfahrene

VeMulem

für Konfektion und Kostüme, die evtl,
im Sommer in Filiale Borkum tätig
sein kann, per 1 . April gesucht.

llerw . krümmer,
Leer (Ostfriesland ).

Agenten , Reisende
für unsere weltberühmt . Fabrikate
überall bei h öchst Provifion gesucht.

llrll8SllerLli . . Ileari » Ie,
Holzrouleanx « . Jalonfiefabrik.

Gesucht zu Ostern ein

für meine Buchdruckerei.
Robert Susimann , Rosenstr . 14/15.

Künder unter 13 Jahren erhalten
Privatstunden in allen Fächern bei
einer geprüften Lehrerin.

Offerteil S . 174 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl.

Ein Lehrling
für meine Fein - und Weißbäckerei
gegen Vergütung.

M . v . Bloh,
Bremen , Berlinerstraße 29.

Für eine Landwirts -Tochter suche
eine Stelle im bürgerlichen Haushalt
gegen Familienanschluß und etwas
Salär . Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes.

Gesucht ein janges Mädchen zur
Erlernung des Haushalts , das in
Handarbeiten nicht unerfahren ist.

Frau W . Drost»
Ziegelhofstraße Nr . 38.

Gesucht für eine» kleinen laudw.
Haushalt in der Nähe von Wilhelms¬
haven auf sofort oder später eine

Haushälterin
urw eineMagd

von 16 oder 17 Jahren.
Näheres durch

Aukt. Gädeke « in Saude.
Gesucht z« April »der Mai

j« Mädchen zur gründliche « Er¬
lernung des Schneidern - , bei
Halbjahr !. Lehrzeit unentgeltlich.
Anna Meiners , Damenkonfektion,

Langestratze 4S.
Gesucht zum 1 . Mai

ein Lehrling.
B « Hauenkamp , Zimmermeistrr.
Gesucht zum 1 . Mai ein fleißiges

und geschicktesMädchen für Küche
und Haus . Taubenstraße 15.

Gesucht zn« 1. Mai

1 Knecht
von 1« —18 Jahren.l. 6. 8Wö

am Markt.
Gesucht zu Mai ein Mädchen , am

liebsten vom Lande.
Zeughausstraße 4 a.

Wir suchen für unsere Kognak-
und Rnmerzengniffe einen

tücht. Vertreter
gegen entsprechende Provision.

Offerten unter „Kognak" postlagernd
Waldhausen b. Hannover.

HohePmifm ! !!
Fleisiige 11. gewandte Vertreter

zur Vermckrelnng von Pferde - und
Rindvieh -Versicherungen sucht an
allen Orten die Sächsische Bieh-
Berficherungs - Bank in Dresden,
Bismarckplatz 16.

Angenehm Wne Stellung.
Gesucht z. 4 . Mai 2 einfache jg.

Mädchen v . Lande, die sämtl. vork.
Arbeiten mit zn verrichten haben.
Jede erhält 100 Mk. Salär u . Fam .-
Anschluß. Offerten erbeten.

H . Horstmann,
Waldschlößchen, Wildeshausen.

Donnerschwee . Zu Ostern od. Mai
e. Lehrling . Joh . Meyer , Schuhmst.

Gesucht aus Mai ein junges an¬
ständiges Mädchen von 16—20 I.
für ein Geschäftshaus auf d. Lande,
nahe der Bahn . Gehalt 60—100 ^
jährlich.

Näheres bei Gramberg am Markt.
^
Gesucht ein kräftiger Lehrling für

Schlachterei und Wurstgeschäft.
O . Zobel , Ritters » . 20.

Elsfleth . Gesucht aus 1 . Mai d. I.
evtl, früher ein tüchtiger j . Mann
als Garteuarbeiter und Kutscher.
Guter Lohn ; wenn verheiratet freie
Wohnung und Gartenland . Off. sos.
erdetem H . Fels.

Gesucht z« Osternoder Mai ein
Lehrling für meine Bäckerei «nd
Konditorei unter günstig . Beding.

Rud . Greve , Amalienstr.

A,e»t,-s.
mon. Jürgensen äk Co ., Hamburg.

Ein junger Mann (Invalide)
sucht Beschäftigung.

Offerten unter St . Jnval . an
Büttners Annonc. - Exped. erbeten.

Haast b. Ahlhorn. Suche aus so¬
fort einen

Tischlevgesellen
auf dauernde Arbeit.

H . Otte , Tischlermstr.

TW- Torfgräber
gesucht.

Hm - sziegelei MosleWhe.
Golzwarden . Gesucht auf gleich

oder später Ersatz für ein erkranktes
junges Mädchen gegen Salär.

Elimar Ahting.
Moorhausen , Gem . Altenhuntorf.

Gesucht ans Mai für eine Braut ge¬
wordene Grosimagd eine andere
gegen hohen Lohn. H . Bartels.

Ges. f. meine Enkelin, 16 I . alt,
eine Stelle » wo sich dieselbe i . Haus¬
halt ausbilden kann, in oder bei der
Stadt . Näheres nach Uebereinkunft.

Frau Fathschild , Markt 11.
Suche einige geübte Arbeiter¬

innen f. meine Damen - Konfektion.
Johanne Ebol « , Steinweg 8.

Bloherfelde . Gesucht auf nächK:
Mai ein Lehrling sü? meine D
« nd Schwarzbrot -Bäckerei.

Gerh . Meper , Bäckermeister

ke ucht für Rntmy
Tüchtiges

Personal
gegen hohm Verdienst.

L HLvswLIUU
SteLeMmittlsvg,

Z . Erl . d . Schneidern «! suchts-
Madch . Johann « Ebol « , SteinwlL

Gesucht pr . 1 . April zur selbstisch,
Führung eines Kolonial -, Manufaktur,
und Kurzwaren-Geschäfts, verbuch«,
mit Gastwirtschaft, auf dem Ls»),

1 iltner , tüchtig«
junger Mm

gegen hohes Salär.
SchriftlicheOfferten befördert

W . Brünjes » Weinhandlz,
_ Oldenburg i. Gr.

Gesucht zu Mai zwei kräftige, H
Mädchen . Frau Ww. Wehrkamfi,

Kurwickstr. 28.
Westerstede . Für eine hiesig,

Landwirtschaft wird zum 1 . Rai
d . I . ein tüchtiger, zuverlässiger

Knecht
gesucht, der mit Pferden umMm
versteht.

Auskunft erteilt
- Ahmels , RechM

Gesucht auf sofort oder später ein
Junge von 15 —16 Jahren zu leichte»
Arbeiten . Carlstr . 1.

Gesucht^
aus sofort einen tüchtigen

Hapeziergehilfen
gegen hohen Lohn.

Weener (Ostsriesland).
Heio von Narde «.

^ 6l8Snä6I7 ASSIISNI
für Ostfriesland , Oldenburg,
Hannover re., brauchekuud.. Fix«
und Provision . Anerbiete « «
Julius Werner , Käse , Fleisch - «oi

Fettwaren eu gros,
Neumünster i. H. — Leer ( Ostftst

Ipwege . Ges. a. Mai e. Kunst
von 17 —18 Jahren , der mitPsM
unwehen kann._ Wilh . Koch

Osternourg . Ge>ua- l aus soss«
eine Frau oder ein Mann zum Brob
austragen gegen hohe Prozente.

G . Wübbenhorst , Schulstr. 27.

Pensionen.
» roiu«ll. LkLLS
Rembertrstr. 14. Marie Astcroth

Ausführl . Prospekte. Res.

PeHsnst für Mge « P
von Frau IN ». HVLtt» »» «!k,,

S «L » « pL « » tL » 1 bei WaltevSM«
m Tüürinaen.

Ausbildung im
^

Haushalt und M
Handarbeiten : a. z. Erholung . Auf WuM
Musik, wiffenschastl. und sprach!. Unternq
Gesunde Lage am Walde Näh , d. ProA .

^ ältei '8kau8en slkiii
'.)

Töchter -Penfionat .
von Frau Apoth . Hanner . Kräftigung.
Gesundh ., wiffensch. Unterr ., Haush ., H""
arb ., Schneidern , Weißnähen , Musik,
Schnitzen. Lehrerin u . Ausländ , im
Herr!., waldr . Gegend . Villa im Gan
Tennis . Preis inkl. Unterricht u . and «?

850 Mk. I -Refer. von Eltern.

8sl > ^ euenakr,
SV . 1?svslovs .t von n.
nnä Vö «I»t « L . iVisssnsob -, ^
Lsnäarb . , Llusift , gss . Vorm.

Käftsrss äarob krospoftt

weiche Locyierscyuce 00 .
Osnabrück besuchen wollen, S
Pension in unmittelbarer -̂ ahe ^
Schule. Beste Empfehl. vom Drr
u . Eltern der Pensionärinneii . ,,

Offerten u . S . 8V and . GeschO
stelle d . Bl. _ — —

Z » Assel
Ziegler , Kölnische Âüeê ö. ^

»rtüPSW urü> FeuiLet« »: vr . L. etz; für den lokalen Teil ; W. »0« jür den Inseratenteil : P. RadomÄ, . KvtationsdrückmW Verlag: A. S4 « s. Ol»e»b « r-
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LandwirtschaftlicherWochenbericht
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdruck verboten.)
Aus dem Lande , 20. Februar.

Ms letzte Woche hat keine wesentlichen Niederschläge
gebracht , dagegen verhältnismäßig viel Helle Tage . Der
Sonnenschein hat schon viel Macht gewonnen und bringt
eine ganze Anzahl Sträncher , wie Hollunder , Geisblatt,
Syringe rc. , zum Treiben . Gerade der direkte Sonnen-
ftAin hat immer einen gewaltigen , beschleunigenden Ein¬
fluß aus das Pflanzenwachstum . Der Roggen grünt trotz
der Nachtfröste lustig weiter , freilich stellenweise bei lod-
deriger Bearbeitung auch das Unkraut . Bald kommt auch
eine der ersten Frühlingsblumen der Uecker , das kleine
weiße Frühlingshungerblümchen zum Vorschein , und zwar
überall nur dort , wo die Kalidüngung noch nicht auf der
Höhe ist. — Die letzte Woche hat uns für unsere olden-
burgische Pferdezucht noch einige Hoffnung eingeflößt . Es
sind verhältnismäßig viele und gute Hengste angekört
worden . Es sind Tiere darunter , die für die Zukunft
vielversprechend sind . Für die Ausstellung in Han¬
nover sind alle Tiere bis zum 28 Februar bei der
deutschen Landwirtschaftsgesellschaft anzumelden. Die
Beschreibung der Tiere muß his zum 15. März für Pferde,
für die übrigen Tsergattungen bis zum 31. März einge¬
gangen sein . Geflügel muß zum 10. Mai angemeldet sein.
Erfreulicherweise werden nur Nutzgeslügel und Tauben in
beschränkten Rassen zugelassen . Auch die Erzeugnisse sind
bis zum 28. Februar anzumelden , für überwintertes Obst
ist der 31. März Schlußtermin , für frisches der 30 , April,
für Gruppe Bienenwirtschaft 31. März , für Gründünger
in lebenden Pflanzen 1 . Juni . Es ist wünschenswert , daß.
nicht allern Pferde und Rindvieh aus dem Lande ge¬
nügend ausgestellt werden , sondern daß auch die verschie¬
denen oldenburgischen Schweineschräge , Geflügel , Bienen
und Produkte der Moorwirtschaft unseres Landes gut
vertreten sind.

In Berlin hat in voriger Woche eine Ausstellung von
Kartosfelprodukten, Maschinen und Trockenappa¬
raten stattgefunden . Me Maschinen für Großbetrieb , die
in 12 Stunden mindestens 200 Zentner trocknen sollen,
haben sich gut bewährt . Bet allen Maschinen kommen die
Kosten der Trocknung pro Zentner auf nicht 20 Pfg . zu
stehen . Es ist durch dies Verfahren möglich geworden,
große , stark besetzte Schiffe auf lange Zeit mit Kartoffeln zu
versorgen . Man hat der Kartoffel bloß das Wasser ent¬
zogen und sie auf unbegrenzte Zeit haltbar gemacht . Es
ist das für die deutsche Maschinenindustrie ein großer
Erfolg . Auch für den Kleinbetrieb sind im ganzen 4 Ma¬
schinen prämiiert . Hoffentlich bringen es unsere Fabri¬
kanten noch einmal dahin , daß auch die Kartofselernteg -e-
räte so vervollständigt werden , daß die Kartoffeln ohne
menschliche Hilfe direkt in den Sack wandern.

Im Sonderausschuß für die Kultur des Marschbodens
sind wichtige Verhandlungen über Dauerwiesen und --Wei¬
den der Marschen gewesen. Von den Oldenburger Herren
hat Herr Oekonomierat Oetken an der Versammlung
aktiv teilgenommen . Die Vereine der Marschen haben sich
kürzlich eingehend mit der Frage der Wirkung der Dauer¬
weiden beschäftigt . In Berlin wurde von den verschie¬
denen Rednern u . a . Folgendes betont : Fe besser die Weide,
desto mehr Gras gegenüber Klee. Es sind nur wenige gute
Gräsersorten auf den besten Weiden vertreten . Jung¬
vieh , welches auf schweren Weiden gewachsen ist> verträgt
später nicht gut leichte Weiden . Zu junge Ochsen von
großen Biehschlägen gedeihen auf sehr schweren Fett¬
weiden nicht besonders ; dagegen werden ältere Ochsen
eher schlachtreif als junge . Das ist auch hier im Lande
bekannt . Wer wird aber 3 bis 3einhalbjährige Ochsen
züchten für andere Leute , selbst wenn man 36 Mark pro
Zentner Lebendgewicht erhält ? Unser Streben geht beim
Mastvieh dahin ^ dasselbe mit 2 bis ! 2einhalb , Jahren schlacht¬
reif zu haben . Ganz , besonders großer Wert ist .such! auf
frühes Austreiben zu

'
legen . Das Frühjahr gibt den Aus-

Aus dem dunkelsten Sizilien.
Eine Banditengefchichte von Alexander Wilke.

(Nachdruck verboten.)
Wir saßen in dem Schnellzuge , der von Taormina

über Catania quer durch Sizilien nach Palermo fuhr.
Es dunkelte bereits . Ein erfrischender Abendwind kam
von den Bergen Und füllte unseren Wagen mit dem
köstlichen Dust 5er Orangen , Zitronen und immergrünen
Pflanzen . Bei einer Biegung der Bahnlinie horchten wir
erstaunt auf . Wie ein geheimnisvolles Luftorchester schweb¬
ten plötzlich eine Flut von Tönen näher , wurde lauter
und verklang leiser und leiser . In Catania spielte die
Musik auf der Promenade , und 5er Landwind strich her-
uber , beladen mit diesen phantastischen Melodien , die er
nnt sich führte über das weite blaue Meer,
k » FE " kamen wir in das Innere von Sizilien . Eine
hüglige , baumlose Landschaft , die das Aussehen von er-
starrten Meereswellen hat . Alles still , öde, menschenleer.
Unheimlich fast. Mir gegenüber saß ein älterer Herr , , dem
Aussehen nach ein Deutscher . Er sah gleich mir hinaus
rn die dunkelnde Landschaft und hüllte sich dann fröstelnd

. rn , einen Mantel.
<> ' Ruhe mich her fiel 'mir auf die Nerven.

versuchte, ein Gespräch Nnt meinem Gegenüber anzu-
mupfen imd fragte rhu über fizillanische Banditen . Der
Herr lächelte und meinte , mit diesen sei nun Wohl aus-
b^ Efnt , er selbst fahre die Strecke öfter , er fei Arzt
rn Palermo .

> , >

vmFE ^ .-^ Eßrg Jahren freilich," schloß er , „als ich
von Deutschland hier herüberzog , da sah's böse aus im
Innern des Landes ."

ist nun wohl dreißig Jahre her, " begann der
"ö " ftlhr ich eines Abends mit eben diesem

IPalermo. In Catania stiegen in mein Coupee
gekleidete Herren , anscheinend Italiener . —

von ); war memand in dem Abteil . Ich weiß nicht, wo¬

schlag für die Weidemast ab . Das Vieh , welches Mitte April
auf die Weiden gebracht werden kann , hat vor dem später
ausgetriebenen großen Vorsprung . Dasselbe gilt auch be¬
kanntlich für junge Pferde . Frühjahrstränkkälber dürfen
nicht vor Ende Mai aus die Weiden gebracht werden . Hier
geschieht es mit Rücksicht auf die Fliegenplage durchschnitt¬
lich noch viel später mit gutem Erfolge . Magervieh von
reinen Weiden gedeiht schlecht , wenn es auf Duwockweiden
getrieben wird . Es ist am besten , das Vieh dort aufzu¬
ziehen , wo es fett gegrast werden soll . Marschschafe darf
man in nicht zu großer Anzahl aus eine Weide lange
Zeit bringen . Sie bekommen regelmäßig Durchfall ; da¬
gegen sind sie gut auf unkrautreichen Weiden aller Art
und gedeihen auch dort gut . Es ist richtiger für Marsch¬
weiden Pferde und Rindvieh zusammen grasen zu lassen,
weil dann die Weide egaler beweibet jvird . Für gute
Fleischbildung auf der Weide ist gesorgt , Ivenn die Weide-
tiere im letzten Winter nicht allein mit Stroh gefürtert
sind Hier mummt man an , daß .neben Rauhfutter auch
etwas Kraftfutter in Form von Ballen das zuträglichste
ist. Das Weidevieh muß im Winter im Durchschnitt das
Gewicht des letzten Herbstes halten , dann weidet es am
besten . Starke Kornsütterung hat sich! als völlig unren¬
tabel erwiesen . Strohochsen geben fleischarmes , aber fett¬
reiches Vieh , was im Handel nicht erwünscht ist und auch
nicht so schwer wiegt . Fett und Milch ergänzen sich gegen¬
seitig . Wo viel Buttersett bei voller Milch geleistet wer¬
den soll , wird das Körperfett zur Produktion hinzugezogen.
Die schwersten Weiden sind bei weitem nicht die besten
Milchviehweiden . Da für unser Land die Versuche noch
nicht abgeschlossen sind , und die Marschversuchswirtschast
nur eine Frage der Zeit sein kann, so sind die vorläufigen
Aussprachen über diesen wichtigen Gegenstand doch von
Wert . Die großen Errungenschaften dxr Geesten auf dem
Gebiete der Weidewirtschaft sind nur den Marschen mit
Zuhilfenahme von Kunstdünger nachgebildet.

Neben der Ausstellung in Hannover, die für
die nächste Zeit uns am meisten interessiert , ist die Be¬
schickung der Mastviehausstellung in Hamburg
im Herbst dieses Jahres ganz besonders im Auge zu be¬
halten . Hamburg ist ein guter Markt für unser Vieh . Es
kommt von Rindvieh nur Weidevieh in Betracht , also hier
sind die Marschen allein beteiligt . Für die Geesten kom¬
men indessen fette Schweine sehr in Betracht . Schon
jetzt gehen fast wöchentlich Schweine nach Hamburg . Es
dürste wohl ein Konkurrenzkampf zwischen Edelschwein
und veredelten ! Landschwein am Platze sein . Er wird jeden¬
falls nicht so hart ausgefochten , wie die Forderung her
Hannoveraner zur Ausstellung , die Klasse weißes ver¬
edeltes Landschwein in zwei Gruppen zu zerlegen . Ver¬
edeltes Landschwein in Landschweintypus und veredeltes
Landschwein in Edelschweintypus . Ferner ist Hamburg der
beste Markt für Kälber , namentlich werden aus dem Her¬
zogtum Oldenburg viele Doppelender nach Hamburg ge¬
schickt und immer durchweg recht hoch bezahlt.

Auch soll Mastgeflügel in Hamburg ausgestellt werden.
Die Weltausstellung in St . Louis ist ebenfalls nicht ohne
Bedeutung für uns . In erster Linie dürste , wie bei der
Ausstellung in Chicago, die oldenburgische Pferdezucht in
Frage kommen , ebenso Oldenburger Rindvieh , sofern die
amerikanische Regierung nicht durch zu weitgehende Qua¬
rantänevorschriften die Beschickung unmöglich macht . Das
Reich wird nach den Auslassungen des Reichskommissars,
Geh . Reg .-Rät Lehwald, durch Mittel die Förderung
landwirtschaftlicher Interessen sich angelegen sein lassen.
Es sollen u . a . durch die Erzeugnisse der Zuckerindustris,
der Brauerei , Brennerei , der Gärtnerei usw . subventio¬
niert werden.

In neuerer Zeit wird für die sog. Pferdeschoner
der Federnfabrik von Herrn Ruberg in Hohenlimburg,
viel Reklame gemacht . Wir haben uns erkundigt bei einem
Praktiker über die Brauchbarkeit derselben , und können
bestätigen , daß .die Arbeit der Pferde , weil de.r Stoß ver¬
mieden wird , leichter geht und die Pferde viel besser ge¬
schont werden.

ran es lag , ich war ein junger , mutiger Mann und fürch¬
tete mich wahrlich nicht so leicht, aber je länger ich mit
den drei Herren zusammensaß , desto unheimlicher wurden
diese mir . Wären es ihre unnatürlich blassen Gesichter,
in denen die schwarzen Augen so unstät funkelten , oder
ihr scheues, gedrücktes

'
Wesen, ihre leise im Flüsterton

geführte Unterhaltung , während mich hin und wieder ein
schneller Blick streifte — kurz, ich begann mich unbehaglich
zu fühlen ."

„Roccapalumba! — Wagenwechscl — — nach Gir>
genti nmfteigen !"

Der Schaffner riess , der Zug hielt und der alte Herr
wurde in seiner Erzählung unterbrochen.

„Ja , Roccapalumba, " begann mein Gegenüber wie¬
der , „hier hielten wir aüch damals . Ich war froh , aus¬
steigen zu können , und ließ die kühle Wendlust meine
erhitzte Stirn trocknen . Da hörte ich plötzlich abseits von
dem Perron ein dumpfes Murmeln , abgerissene wilde
Flüche , und zwischendurch Das herzzerreißende Jammern
einer Frauenstimme . Leise trat ich näher . Ich sah eine
Gruppe wild aussehender Sizilianer , in ihrer Mitte ein
junges , schönes Weib , das mit verzweifelten Gebärden
die Männer um etwas zu bitten schien. Ich verstand die
sizilianische Landessprache noch nicht genug , um alles ver¬
stehen zu können , doch soviel verstand ich , daß es sich
um ihren Mann handelte , um dessen Rettung sie die
Männer anflehte . Ich vernahm Worte wie : Henker —
Palermo — Flucht — und sah plötzlich das junge Weib
mit einem schrillen Aufschrei ohnmächtig zurücksinken. —
Wie icy Ihnen schon sagte , bin ich Arzt , und eine innere
Stimme sagte mir damals : „Hier mußt Du helfen " —
zumal ich die wilden Gestalten ratlos um die junge Frau
dastehen sah . Entschlossen trat ich in den Kreis und näherte
mich der Ohnmächtigen . Die Männer fuhren erschrocken
zur Seite , überrascht von meinem plötzlichen Auftreten.
Ich kümmerte mich nicht um die Kerle und tat meine Schul¬
digkeit als Arzt . Nur mit vieler Mühe gelang es mir,

Wie sehr die Beigaben von Kun st düng er zu Hack-l
flüchten auch im Frühjahr noch imstande sind , den Ertrag/
den die starke Stallmistdüngung gewährt , zu erhöhen , zeigt
ein Versuch von Geh . Hosrät Pros . Dr . Wagner . Erst im
Juni wurde zu Futterrüben noch Stallmistkunstdünger ge¬
geben . Parzelle 2 erhielt 12 Zentner Thomasmehl , 24
Zentner Kaimt und 2mal 6 Zentner Chilisalpeter . Es
wurden gegen einfache Stallmistdüngung 620 Zentner mehr
geerntet , oder nach Abzug der Kosten für Düngung ein
Reingewinn von 440 Mark pro Hektar . Wurde das Kali
weggelassen , so wurden bloß 2. 20 Zentner Rüben pro!
Hektar weniger geerntet.

Es dürfte auch an der Zeit sein , bei der Bestellung
von Wurzeln oder Möhren zu Futterzwecken nur die grün¬
köpfige weiße oder gelbe zu berücksichtigen, hier „Pär-
wuttel " genannt . Vorbedingung für die einträgliche Kultur
ist Tiefkultur , starke Stallmist - und Kalidüngung , Reihen¬
saat und Hackarbeit . Bei Badbergen zieht man seit dielen
Jahren für junge Pferde und für Rindvieh ganze Stücke
mit Futterwurzeln . In neuerer Zeit wird auch in den
Aemtern Vechta, Cloppenburg , Wildeshausen , einzeln auch

um nördlichen Oldenburg » diese Kultur mehr verbreitet
und alles in Reihen kultiviert . Ebenso dürste es sich em¬
pfehlen , statt der langstrohigen , spät reifenden Felderbfe,
die frühreisende , knrzstengelige , sehr volltragende Zee-
länder anzubauen . Nächstes Mal lviro über die weitere Be¬
handlung der angekeimten Frühkartoffeln berichtet.

. .

Jan un Linnerk.

KW
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Jan . O, wat sähst Du sur ut.
Hinnerk. So seh ick van Natur ut.
Jan . Dat is nich wahr , mien Jung . Du bist j»

anners ä ganz plaiseerlichen End . Wat is 'r denn los?
Hinnerk. Och, ick kam just van min Swiegerin her.
Jan . Wat schall dat denn ? Du wullt se jo doch nich

freen. Laat ähr doch gewehren.
Hinnerk. Dat kannst Du woL sezgen.
Jan . Na , denn seit Di dahl, un vertekl is mal.
Hinnerk. Väl to verteilen is dar nich . Also ick kem

dar de Trepp herup. Dar kummt mi de littst Gerd , wat ähr
Susterdochterkind is , all in de Möt . Jsn netten Jung,
blot'n ölen Stöterbuck, un wenn Du dar wat heruthebben
wullt , denn kannst'e lange luren.

Jan . Dat is nich verkehrt ; denn brukt'e nicks to seggen,
wenn he nich will . Dat is just so, as Unkel Dierk mit sien
Hören . Wat he nich hören will, dat hört he nich . — Na,
wo gung'r Di dat denn mit ? Verteil is.

Hinnerk. Ick frag em nu : „Is Tante ok in ? " — He
nickkoppd . — „ Geiht't ähr ok good? " — He schüttkovvd.
„Wat is 'r denn los ? " — Nu fangt he an : „T— T— T—
To . " — „Ja , ja, " segg ick , „ man ganz sinnig, wi kamt'r noch
woll hen, wenn wi dar ok man henkrupt. " „To — To—"
fangt he wedder an, un ick denk nich anners , as ick schall 'n
bäten tomaken.

Jan . Dat giwwt mi nien Wunner.
Hinnerk. „ Js 't denn so stimm ? " segg ick . „Slag,"

seggt de littje Stäterbuck mit 'n mal . „To— To—. "
Jan . Deuwel weg noch mal!
Hinnerk. Dat segg man . Dar kreeg ickst denn mit de

das junge Weib zum Bewußtsein zurückzubringen — sie
schien einer furchtbaren seelischen Erregung zunt Opfer
gefallen zu sein . Ich gab ihr ein Morphiumpulver und
sie beruhigte sich! Erst blickte fte mich voller Staunen an,
dann drückte sie mir dankend die Hand . Das gleiche tat
ein alter Mann aus der Gruppe , anscheinend ihr Vater.
Dann hörte ich den Men angelegentlich mit den übrigen
Männern flüstern und sah, wie man mich mit sympathi¬
schen Blicken betrachtete:

In diesem Augenblick wurde zum Eiustekgen gerufen/
schnell machte ich mich inik einem Trostwort an die junge
Frau los und eilte an mein Coupee . Ich ! hatte meine drei
unheimlicyen Reisegefährten ganz vergessen . Gerade will
ich einsteigen , als mich in dem Gedränge eine wilde Ge¬
stalt am Arme packt und mich von dem Einsteigen zurück¬
zuhalten sucht. „Steigen Sie nicht in den -Zug , bleiben
Sie hier , oder es kostet Ihr Leben !" raunt der Mensch
mir zu . Ich dachte sofort an Räuber und - Banditen , die
mich, hier zurückhalten wollten , um mich zu berauben.
Mit einem wütenden Griff reiße ich die Hand von meinem
Arme los , springe in mein Coupee , und der Zug setzt
sich in Bewegung . Die drei Herren saßen wie vorher
leise flüsternd in ihrer Ecke . ' Wir waren noch keine zehn
Minuten gefahren , da höre ich 'plötzlich einen schrillen
Pfiff der Lokomotive . . Bald darauf hielt der Zug . Ge¬
radewill ich zum Fenster hinaussehen , um nach dem Grund
dieses Aufenthaltes auf freiem Felde zu forschen, da wird
die Tür meines Abteils aufgerissen , drei wilde Kerle stür¬
zen sich auf mich, und ehe ich überhaupt zur Besinnung
komme, bin ich herausgerissen , geknebelt, gebunden , dann
auf einen Karren gesetzt, und fort geht 's wie die wilde
Jagd in die dunkle Landschaft . Das war alles das Werk
einer Minute . Ich sah dann noch Schaffner und andere
Leute aufgeregt den Zug entlang eilen , doch nach kurzer
Zeit setzte sich dieser wieder in Bewegung . Man war
wohl damals in Sizilien au solche Banditenstreiche ae-
wöhnft . die man nicht ändern konnte.



Angst un makde de Stubendär ganz sinnig apen . Un dar
seet mien leewe Swiegerin vergnügt achtern Sofa . „ Vergnügt"
will ick just nich seggt hebben. Aber fehlen deh ähr nicks.
Dar seet se her un harr ähre Papiere vor fick.

Jan . Ick harr dar all Angst bi.
Hinnerk . „Blixe weg, Annchen," fegg ick , „Gerd hett

mi 'n goode Angst in de Knaken jagt . Ick dachde »ich anners,
as Du harst'n Slag krägeu. " — „Junge, " fegg ick to den
Holster van Jung , „ wo kannst Du mi sowat wies maken?
Heft Du nich wat seggt van 'n Slag ? " — Dar fangt he denn
nu wedder an : „T— T— T— To— Toslag . Jawoll !"

Jan . Nu kam ick dar achter.
Hinner !. Un use Annchen ok. „ Ja !" seggt se, „ mit

den Toslag . Dar heww ick den heelen Dag all Koppkält van
harrt . Un wenn man denn anners numms to snacken hett,
denn fangt man mit so 'n Gör an . Och , de Jung is so nett.
Du läßt em jo blot nick utsnacken!"

Jan . Dat is good.
Hinnerk. „Ja, " seggt se, „dar kummt so selten eenchi

mi, un wenn'r is een kamen deiht, denn bist Du 't ode? n
Schutzmann, de eenen 'n Stürzettel bringen deiht. Kiek is
her !" Un darmit wiesde fe mi den Stürzeddel . Dar stund et
jo dick un fett up to lesen: — einschließlich 25°/<> Zuschlag.
„ So, " fegg ick, „ denn betahl man un freu Di, dat Du dar
noch so billig affkamen bist. " — „Billig ? " seggt se. „Jawoll,
billig . Wenn se nich noch 8'/, °/« afshannelt harrn , denn
weer't noch ganz anners kamen!"

Jan. Bezahle und sei freundlich.
Hinnerk. „Sei freundlich" is nich nödig ; aber Betahlen ,

is de Hauptsak , un se hett'r dat 'jo to.
Jan. Anners , wenn ähr dat hier nrch passen deiht,

kann se jo man up Reisen gähn.
Hinnerk. Dat schall se rvoll nich dohn.
Jan. Wo dat denn?
Hinnerk. Denn gifft dat toväl Nasnack. Dat weet

man woll.
Jan. Is doch narrsch, wat de Lü sick anstellen doht,

wenn se wat betahlen schält. Na , usereen is ok jo nicks
bäter . Wenn se man good utbüdeln doht, denn geiht et jo
noch . Aber wenn'r numms to Hus is , as bi den Präsendenten
Castro van Venezuela, denn gaht man achter mi weg.

Hinnerk. Sucke Keerls mutt numms wat vorscheeten.
Jan. Oder blot mit Kruppsche Kanonen . Na , nu will

he jo betahlen. He schall dar woll genog van hebben un
nich wedder grode Reden halten van wegen de „ fremden
Barbaren . "

Hinnerk. Dar hest 'e recht an, den Babbel holen is
bäter , as Reden holen.

Jan. Wat Du seggst ! Denn is up Di woll nich to
räken bi de „bevorstehende Wahlkampagne .

"
Hinnerk. Schall woll man siecht wäsen. Ick heww

anners toväl to dohn.
Jan. Wo dat denn ? Wo is't mit dat Dichten? Dat

harrst Du jo vor . Oder is dat nien Plan mehr?
Hinnerk. Dar bin ick wedder van aff kamen. Aber

dat geiht ok so . Wat mien Jüngste ähr Brägam is , in de
Stadt , schickt ähr aberlangs 'n ganzen Bagen vull Gedichten.
De hett'r bäter Tiet to, un dat bliwwt jo in de Familje.
Dat kost nicks , dar is erst eenmal Strafporto up kamen,
un dat mutt 'r mal so hen. Hier is so 'n Dings . Use Moder
hettft de Deern stillken ut de Kommode nahmen.

Jan (nachdem er gelesen) : Nu kiek is an . To Harrst
schallst all sreet weeren?

Hinnerk. Dar is noch nicks aber utmakt.
Jan. Un däsig un dumm bist Du ok?
Hinnerk. Bist narrsch. Junge.
Jan. Dat steiht hier aber.
Hinnerk. Dat is jo doch all lagen . Na , wenn he

anners man bi de Wahrheit bbwwt.
Jan. Denn laat mi dat is mal ornlich aberlesen. Ick

heww'r blot is so eben herinkäken (Er liest) :
Laat se doch snacken!

Du bist jo mien Leewste, un Di mag ick lie'n.
Bist mien een un mien all , miene söte Katrien,
De't mi nich in'n Gun'n sund.
Du weest, wat 't vor Kun 'n sund.
Wer laat se man kamen, ick krieg ähr bi 'n Nacken. —
Segg is, mien ' Lüttje , heww ick nich recht? —
— „ Junge, Paß up, wat de Lü dar van seggt!" —
Laat se doch snacken!

Morgengaht wi na 'n Ball hen, denn danzt wi Galopp,
Denn haut wi den Dahler man so up 'n Kopp,
Wat Ricksdag , wat Lanndag!

Doch was Wollte man gerade von mir ? Ich sah keines¬
wegs besonders wohlhabend aus , fuhr das erste Mal durch
Sizilien , konnte also hier doch keiner Menschenseele etwas
Uebles zugefügt haben . Sobald man den Zug abdampfen
sah , wurde ich meiner Fesseln entledigt . Meine erste
Frage war : „ Was wollt IM von mir ? Ich bin nicht
reich !" —

Ich erkannte den langen Kerl , der mich schon beim
Ein steigen hatte feph alten wollen . Es würde mir nichts
geschehen, beruhigte dieser mich, ich könnte morgen in
der Frühe von Roccapalumba wieder weiter fahren , diese
Nacht aber müßte ich ihr Gefangener bleiben . Man hatte
sohar meinen Handkoffer mit herausgerissen , den ich un¬
versehrt neben mir sah . Was hatte dies alles zu be¬
deuten , fragte ich mich immer wieder ? Wir fuhren bis zu
einem einzeln stehenden Hause am Rande eines Oliven¬
gehölzes . Dort hielten wir . Eine alte Frau kam uns
entgegen und ein Mann , in dem sch den Alten wiederer-
kannte , der mir kurz vorher auf dem Bahnhof für meine
Hilfe gedankt hatte.

Die drei Kerle , die mich hierhergebracht , gingen
grüßend weiter . Ich war mit dem alten Paar allein . Man
brachte mir zu essen, wies mir ein Bett an , verweigerte
aber jede Auskunft über meine Gefangennahme.

Ich sei nicht gefangen , sagte man mir , ich könnte
morgen unangetastet weiter fahren . Damit mußte ich
mich begnügen . In banger Sorge verbrachte ich die Nacht.
Ich wagte nicht zu schlafen, sondern erwartete irgend etwas
Schreckliches. Nichts geschah — der Morgen brach an , ein
Karren hielt vor dem Haufe . Ehe ich zum Einsteigen auf-
gesordert wurde , erschienen plötzlich die drei Männer , die
mich hierher gebracht hatten.

„ Schwören Sie "
, sagte der lange Kerl , der auch gestern

den Sprecher gemacht hatte , ,chaß Sie mit keiner Silbe
verraten , was heute nacht mit Ihnen geschehen ist - -
später werden Sie uns dankbar sein , wir haben Ihr Leben
gerettet ; ebenso wie Sie gestern abend der jungen Frau,
meiner SchweDr Mgrietts. geholfen habend —,

Ick weet, wat 'r van mag.
De ganze Wäk mntt' in flaaven un placken. —
Segg is, mien Lüttje , heww ick nich recht?
— „ Junge, Paß up , wat de Lü dar van seggt!" —
Laat se doch snacken.

Nu ween nich, nu lach mal ! To HarstWilli .wi freen;
Wi kriegt woll so väl, dat schaffe man sehn.
Wenn Dien Ohl ok'n Brumm hett
Un däsig un dumm lett.
Ick heww sture Arms , ick kann quälen un racken. —
Segg is, mien Lüttje , heww ick nich recht? —
— „ Junge, Paß up, wat de Lü dar van seggt !" —
Laat se doch snacken!

Hinnerk. Na , wat msenst'r van?
Jan. Junge , paß up, wat de Lü dar van seggt!
Hinnerk. Laat se doch snacken.

Aus aller Welt.
Photographien auf dem Körper.

Nach der „Photographischen Kunst" ist es eine der neuesten
Launen der Amerikanerinnen, das Bild des L ebsten auf
der Haut und zwar auf dem Arm, über dem Herzen oder aus
der runden Schulter zu tragen . Ei >e schöne Dame kam
zuerst aus den Gedanken, das Bild ihres Mannes sich auf
den Arm tätowieren zu lassen. Das hätten Viele gerne so¬
fort nachgeahmt, wenn nur ein Verfahren gefunden werden
konnte, bei dem dos Bild nicht für die Ewigkeit dauerte.
Schließlich fand ein Ppotograph qin Verfahren , das diese
schwer wiegenden Bedenken beseligte. Der Gedanke war zu
originell, um das Monopol einer oder zweier Frauen zu
bleiben, und in erstaunlick kurzer Zeit erschien denn auch ein
Heer von jungen Damen aus der Gesellschaft, die auf ihrer
Haut Photographien trugen . Nach den Bildern zu urteilen,
die in den Zeitungen von also Geschmückten gebracht werden,
soll der Anblick allerdings sehr komisch sein.

*
Sühne für die Ermordung eines

deutschen Pflanzers.
Der „ Voss . Ztg . " wird aus Brisbane (Queensland ) ,

12 . Januar , geschrieben : Heute endlich ist der vor Jahresfrist
an dem deutschen Farmer Dahlke und dem Polizisten Doyle
verübte grauenvolle Mord gesühnt worden. Von den Tätern,
den gefürchteten Buschräubern Gebrüder Kennt ff wurde der
eine zu lebenslänglichem Zuchthanse verurteilt , der andere heute
hingerichtet. Von den einflußreichenFreunden der Mörder
waren die verzweifeltsten Anstrengungen gemacht worden, die
Todesstrafe abznwenden, aber der Gouverneur wie der aus-
führende Rat blieben unerbittlich. Nach der Hinrichtung wurde
der Leichnam des Mörders in einen polierten, mit reichen
Silberbeschlägen verzierten Sarg aus Zedernholz gelegt und
unter ungeheurer Beteiligung namentlich der Arbeiterpartei
auf dem Kirchhofe beigesetzt.

Vermischtes.
Der Kaiser befahl, daß diejenigen Schiffe, welche bei

Teilnahme an kriegerischen AktionenVerluste an ihrer Besatzung
gehabt, das Andenken dieser Toten durch Anbringu - g von
Gedenktafeln an Bord zu ehren haben. — Bei der Revision
einer schadhaftenPackung am Haupidampfrohr auf dem Panzer
„ Kaiser Friedrich HI . " in Kiel wurden zwei Heizer durch aus-
strömenven Dampf verbrüht ; der Heizer Dürr erlag nach
kurzer Zeit seinen Verletzungen. — In Ohligs entstand in der
höheren Schule für Knaben und MLvchen ein Brand, dem
das ganze Gebäude zum Opfer gefallen ist . Nur die Um¬
fassungsmauern sind stehen geblieben. Die Entstehunasursache
ist auf ausströmendes Gas zurückzuführen. Menschenleben
sind nicht zu Schaden gekommen. — Der „ Oberschles . Wand . "
meldet: Auf der Friedenshütte bei Morgenrot ist bei der
Kreuzungsstelle der Hüttenbahn ein von einer Lokomotive
gezogener, mit glühender Schlacke beladener Wagen mir einer
Lokomotive zusammeng estoßeu. Ein Rangiermeister
geriet unter die Lokomotive und wurde an beiden Beinen
schwer verletzt; zwei Rangierer wurden gegen den Wagen mit
glühender Schlacke geschleudert und erlitten schwere Brand¬
wunden. — Der vor einigen Tagen zu Stolp i . Pommern
fünfmal zum Tode verurteilte Raubmörder
Bent hin hat jetzt ein umfassendes Geständnis abgelegt. —
In Mainz ist an den Folgen einer Blutvergiftung, die
er sich im Berufe zugezogen hatte, der 27jährige Assistenzarzt
des Rochushospitals , Dr . Heinrich Köster , verstorben. —
In Freiburg i . Br . wurde ein Mann festgenommen, der ver¬
dächtig ist , den Lustmord an der kleinen Tochter eines

Ich war noch ganz betäubt von all dem Unerklärlichen,das auf mich einstürmte . Ich schwor, nichts von den Vor¬
fällen der Nacht zu verraten . Dann fuhr man mich durcheinen Hohlweg einen Hügel hinauf , und deutete die Rich¬
tung an , in der ich zu dem Bahnhof zu gehen habe.

Mein Gepäck war unberührt . Ich sah noch den Karren
mit den wilden Gestalten zurückeilen , dann war ich allein.
Ich hatte nicht mehr weit zum Bahnhof , wo ich in Ge¬
danken versunken ankam.

Auf dem Bahnhof fand ich alles in höchster Auf¬
regung . Bahnbeamte eilten hin und her , Gruppen von Pas¬
sagieren standen erregt bei einander . Auf allen Gesichtern
äußerste Bestürzung . Ich setzte mich in die Restauration,winkte einen Kellner heran und bat um Auskunft über
das Vorgefallene.

Er blickte mich! erstaunt an . „ Sie wissen noch nicht?Der Zug heut nacht nach Palermo ist infolge falscher
Weichenstellung mit einem anderen Schnellzug in einemder langen Tunnel mit voller Wucht zusammengeprallt.Alle Passagiere sind tot — und denken Sie , wie sonderbar"— hier dämpfte der Kellner seine Stimme — „in dem
Zug nach Palermo saßen in einem Coupee zweiter Klasseder Scharfrichter aus Catania und seine beiden Gehilfen,— heute früh sollte die Hinrichtung .eines berüchtigten
Banditenführers in Palermo stattfinden . Alle drei sindtot . — Und so schnell findet man hier zu Lande keinen
zweiten Henker — aber verzeihen Sie , ich muß dort ser¬vieren !" —

„Sehen Sie , in diesem Tunnel war 's , in den wir¬
scht einfahren, " fuhr der alte Herr fort , nachdem wir beide
eine Zeit lang nachdenklich hinausgeblickt hatten . „Wie
sonderbar doch oft die Vorsehung ihr grausiges SpielTreibt ." —

Ich atmete auf . Da vorn blinkte wieder das Meer.Wir näherten uns der Nordküste Siziliens , fuhren durchdie üppige Conca d 'oro — Goldmuschel —, die fruchtbareEbene Palermos , und da vor uns schiminerten schon die
ersten Lichter der blühenden Stadt.

Bahnbeamten verübt zu haben ; der Verhaftete leugnet sein,
Schuld . Neben der Leichs des ermordeten Kindes hatte niqi,
eine italienische Zeitung gefunden. — König Eduard be,
suchte in London das neue Deutsche Theater in der Great
Queen Street und folgte der Aufführung des Lustspiels „ In,bunten Rock" mit sichtlichem Interesse . — Im Theater
von Puiseaux (südlich von Paris ) stürzte während d«
Vorstellung die dritteGalerie ein. Viele Besucherwurden
verletzt, einer getötet. — In der Besserungsabteilung in
Cherson (Südrußland ) entstanden Unordnungen. Ein
Gefangener entkam, em anderer erhielt eine tödliche Schuß¬
wunde. Nach Ankunft des Gouverneurs wurde die Ordnung
wicderhergestellt. — In Cadix hat ein Cyklon sehr großen
Schaden verursacht. Mehrere größere Schiffe sind gesunken
auch einige Fischerbootegelten für verloren . Am Telegraphen¬
gebäude riß der Sturm die Vorderfront ein. — In Klon-
dyke sollen , in der Gegend der Tenana Hills , letzthin wieder
größere Goldfunde gemacht worden sein , und, wie der
Londoner „Daily Expreß" erfährt , ist der Zustrom von
Abenteurern ganz gewaltig. — Ein Expreßzug der Grand
Trunk Railway wurde in der Nähe von Whiby (N . S . ) von
den Sch jenen geschleudert und stürzte einen 25 Fuß hohen
Damm hinab . 30 Passagiere wurden mehr oder weniger

sch wer verletzt.

Einmal gegessen — zweimal gekauft.
Das versteht sofort jeder, der Mondamin versucht. ES

gefällt dann so gut , daß Mondamin nicht ein- oder nur
zweimal, sondern ständig gekauft wird . Mit Hilfe des
Mondamin bereitet man mit wenig Mühe schmackhafte
Puddings , Flammeris , Milch- und Eierspeisen, wie es kaum
anders möglich ist . Eine Auslese erprobter neuer Rezepte,
auch mit warmen Mondamingerichten bieten Brown L Polson,
Berlin O 2, kostenlos in ihrem „^ "-Büchlein jedem an , der
unter deutlicher Adresse es verlangt.
Mondamin ist überall käuflich in Paketen L 60, 30 u . 15 Pfg.

Misses 8is, «ss Sss
rsiinen erleichtert?

«i. Lr »,UM

Magdeburg -Neustadt, Wolmirstedter Str . 1,
den 26. Februar 1902.

Meine Herren ! Ich kann Ihnen zu meiner
größten Freude mitteilen, daß sich unsere kleine

' ^
Ella ausgezeichnet erholt hat. Denn 18 Monate alt hatte sie
noch keinen Zahn und setzte noch keinen Fuß zum Lauwn an,
so daß wir die englische Krankheit befürchteten. Scott 's
Emulsion wirkte bereits nach kurzer Zeit sehr gut. Unsere
Kleine, die dieselbe sehr gern nahm, machte riesigeFortschritte
und nach wenigen Wochen waren nicht nur 8 Zähne ohne jeö»
Beschwerde durchgebrochen, sondern sie fing auch an zu laufe»
und ist jetzt so wild und lustig, als wenn sie nie krank ge¬
wesen wäre . (gez.) Robert Dörnenburg.

2AÜN6Ü . Zu Ihrer Zeit gab es noch wenig
Hilfsmittel , Ihnen die schwierige Zeit zu erleichtern, heute je¬
doch kann den Kleinen mannigfacher Beistand geliefert werde»
und Scott 's Emulsion hat schon so manchem Kinde tagelanges
Leiden erspart . Allen Müttern , die zahnende Kinder habe »,
wird obiger Brief eine interessante Lehre sein.

ÜNülLINN . Es ist oft ganz erstaunlich,
zu beobachten, wie rasch Scott 's Emulsion den kleinen armen
Wesen Linderung verschafft. Das Präparat enthält den zur
Zahn - und KnochenbildungnötigenKalk, sowie besten Medizinal«
Leberthran , der die Bildung von gesundem, festen Fleisch be¬
fördert . Scott 's Emulsion schmeckt so angenehm, daß Säug¬
linge und größere Kinder sie stets mit der größten Vorliebe
einnehmen, wodurch eine regelmäßige Kur wesentlicherleichtert
wird. Wenn K ndec in ihrem , Wachstum nicht die rechten
Fortschritte zu machen scheinen , trägt Scott 's Emul 'wn dazu
bei , ihnen die mangelnde Stärke und Kraft zu verschaffen,
Käuflichin allen ApothekenDeutschlands, aber nur in Original-
Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag und nie lose
nach Gewicht. Probeflaschen von Scott 's Emulsion, die eine
genaue Nachbildung unserer Original - Packung darftellen»
werden bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen Ein¬
sendung von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von Porto»
Verpackung und Unkosten gratis versandt. Man wende sich
an Scott L Bowne, Ltd. , Fra kfurt a . M ., Speicherstr. 5. ,

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lrberthran 150,0, prima Glyceri»
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natroa
2.0 , Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi puls . 7,0, destill.
Wasser 140,0. — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Wandel
u . Grultheria-Oel je 2 Tropfen.

LirobvSA I » p.
kür NSebtsr böb . Stands 2nr LrlsrnnnZ

L öuÄIUilÄ » dss Usnsbsltss und ASssIliAsr ll-orrnsn.
Usnsionsprsls vr . lls .br 700 Nsrb,

pr . Uslbzsbr 400 Nsrb.

Grotzh. Grsparrrugskaffe zu OldeubMg .-
Bestand der Einlagen am 1. Jan . 1903 18,766,372 Mk. 12 Pf-
Im Monat Janr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 352,726 „ 62 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 281,689 „ 16 »

somit Bestand der Einlagen am 1.
Februar ' 1903 . . .

'
. . . 18,837,409 „ 58 .

Bestand der Motivs tzinslich belegte
Kapitalien und Kajjenbeitäiüere.) 19,919,867 , 30 -
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Sen I- . LIszs hierseW läßt m
Mittwoch, deu 25., und

Donnerstag,
den 26. Februar d. Zs.,

jMml mW. 21- Uhr ms.,
in seinem Geschäftslokal , ZE " Schulstratze
Nr. 2 . -W«

Einen großen Posten Herren - Md
Knaben-Garderoben , Manufaktur¬
waren und Wollsachen jeder Art,
Unterziehzeuge und Schuhwarm,
Bettfedern und Daunen rc.,

öffentlichMsZahlungsfrist verkaufen.
Es kommen nur neue gute Sachen

zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

SisvkoL Aukt.
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trafen in großer Auswahl ein nnd sind dieselben vorteil¬
haft zu haben bei

Vss. L . «ssasVSi »» ,
I » L . r LlSDH ». ^ Lsi »si ?s,

OrslSi»iLvUL ^N, Nordftvatze 10a.
Llvktrlsob « rasodsalLMps.

Diese Lampe ist durchaus kein
Spielzeug, sondern leistetunbezahlbare
Dienste bei tausenderlei Gelegenheiten,
z . Bsp . : bei Einbrüchen und Dieb¬
stählen sind die Diebe durch eine«
Druck taghell zu beleuchten und zu
erkennen, bei nächtlichen Unglücks-
sällen, bei Verirrungen im Dunkeln,
beim Suchen nach dem Schlüsselloch,
aus dunkeln Treppen spendet unsere
Lampe jede

- - - —. -
das nötige Licht ; gefährlicheHunde schreckenvo
und suchen das Weite, u . s. w., mithin unen_ ^Preis srk. Hans S.30 Mk . Nachnahme . — Wer 6 Stück auf einmal
bestellt , erhält die 7 . Lampe gratis . — Grosser , reich illustrierter
Katalog umsonst u. frk . r

SLLm L (üo.
8iLkI«Le «nttzbrIK

^ ovdv SS SolluA » .

^ d e w e ch t . U der Forderungenan oen Nachlaß der Witwe des Köters
> soh . Fr . Aua Gehrels, Talke geb.Roben zu Westerscheps , bitte mir
i Rechnungen gegen den
1. Marz d . I . zukommen lassen zuwollen. Wer an den Nachlaß schuldet,

_ _ Lüers.

Hühner , vorjähr . Brut,
unßlge Leger . Stau Nr. 21 »,

Mer-Werkaüfs -KenoffMschaft
Kldenöurg.

Das Anfahren der Eier ist zu
vergeben. Bedingungen sind beim
GeschäftsführerTantzen , Osenerstr. 38,
einzusehen . Forderungen können das.
oder bei Gastwirt Frerichs , Heiligen¬
geiststraße, bis zum 27. d . M . abge¬
gebenwerden, woselbstdann um 6 Uhr
der Zuschlag erteilt wird. Nichtmit-
glieder können sich daran beteiligen.

D« Borstand.

? LKU6lMV^

« 6lo-eo «7.W»

.MMora -MarLs ".
Kein anderer Hilfs -Dünger hat sich seit nahezu 40 Jahren so vorzüglich

bewährt wie Peru -Guano , Füllhorn -Marke.
Um sicher zu sein , unsere echte Ware zu erhalten, achte man bei Ankäufen

auf unsere Schutzmarke das

MM- „Füllhorn " "MD
und auf «usere Firma, die jeder einzelne Sack unterer Lieferung trägt.

—— Man hüte sich vor den neuerdings ans- —- -
. — tauchenden vielfachen Nachahmungen. -

Ks ist unöekreitöar, datz die Kerstelluug von echtem aufge¬
schlossene « I 'eru -Huauo mit dem Amport von Bern -Hnano von hohem
StiLstoffgeHaltKaud in Kand gehen muß , «ud da dieser bereits seit
einer Aeihe von Jahre« in Deutschland , Belgien , Kolland etc - an Li¬
schkießlich in »nserer Kavd gelegen hat, so bietet auch die Knllhorn-
marLe allein die größte Sicherheit für echten aufgeschlossenen Kern-
Hnano. Die große« Worzöge desselben sind seit «ahez« 4ü Jahre«
bekannt nnd empfehle« mir daher die ,ZüilHor«marke" auch anfs
Wärmste für die kommende Arnhjahrssaison.

KSK" Billigere Angebote als die unsrigm sind auf
minderwertige Qualität zurückzuführen.

Emmerich , Antwerpen, im Januar 1903.

LWo -koiilliieiilsIe lmrmslr OblWüorllseliej Si»m-Uerte.

Füllhorn l
den Säcken ist »r,

Rr. 11. 1903.

Zu vertan !en auf 1 . Mm ds. Js.
einen sehr frequent, in einer Stadt
belegenen

EchtWrug
mit neuer Behausung, Garten und
Kegelbahn, großer Bierumsatz, feste
Hypotheken, Anzahlung ca . 3000 ^

Tettens bei Jever.
A. E. Oltmanns» Rstllr.

Es gibt wohl billigere Reifen , aber auf der
ganzen Welt keinen besseren Reisen als den

Loniinenisl
r Fahrrad und Automobil . Erstklassig in
taterial , Ausführung und Konstruktion.

Oonl 'msnial Oaouiokollv u . Kuttap . 6°
, Hannover

Biehmarkt
am2. März1903.
Großer Austrieb gesichert.
Zu zahlreichem Besuche

ladet ein
die Kommission.

iiolbl . ssstt- !(L8v,
großartig schön im Geschmack u. Schnitt
— kein Abfall . Postkolli ea . 10 Pfd.
franko Nach «. Mk. 4 .80.

No>8t . Lxpori-Kä86,
Postkolli ea. 10 Pfd . franko Nach «.
Mk . 4 .—.

Spezial -Versand-Geschäft
Herm .Behre«s , Nenmünsteri -Holst.

Osternburg . Diejenigen, welche For¬
derungen an die verst. Witwe Evers
haben, mögen sich bis zum 24. Febr.
1903 an mich wenden.

Vormund Franz Thon,
Sandstr . Nr . 30.

Bloherfelde. Zu verkaufen ein
brauner Wallach » 11 Jahre alt,
sehr guter Einspänner.

Gerh. Meyer, Bäcker.

H krauen . H
Sie werden mir dankbar fein, wenn

Sie sich uuentgeltl . Aufklärung über
meine hochwichtige hygienische Erfin¬
dung kommenlassen . D. R .-Patentamt
Nr . 179234. Stück jahrelang brauch-
bar S H . Engelhardt,
Berlin N.

MhtrsMr Mperßpmz.
Am Mittwoch, den 25 . Febr ., ab.

6 Uhr:
konena ! - Versammlung
in Huntemanns Gasthause zu
Bloherfelde.

Tagesordnung: 1. Rechmmgs-
ablage. 2. Vorlage und Durchnahme
der neuen Satzungen . 3. Freie Be¬
sprechungen.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Der Borstand.

Mi1tWch,denU. j>.Z
gelangt mein

ff. ISoclrbiei'
MM Ausstoß.

M
DL » LLIttsI Isl

-̂ uAelsAeutliokst eruxkostle«

ßVLMI von
8 . PVskvl », Lolonialv .,

_ _ llossostr . 4-0.
Ebenso vorzüglich sind Maggis gebrauchsfertige Bouillon -Kapseln

16 u . 12 Pfg . für je 2 Einzelportionen.

LiiM 8edmM Rdrmst-LMe ?k«I . 45 kk§
liäkpZslr llskao ?lli. 2 Ikür.

hlsssk-Z-tlr - ttLfki - llLkso ?fli. >,40 IV!ii.
. Iiäkk8alr -l8S ? slc . 50 k^ g.

Hmt -Bertrieb : I . 6r'ünsbLr'g,8r 'emsn,MWllLlSb.
Verkauf und Versand gesundheitlicher Nährmittel, alkoholfreier

Weine und Getränke.
Reelle Bedienung . Preislisten umsonst.

— Kisten und Verpackung werden nicht berechnet. —
Alles Nichtkonvenierende wird bedingungslos ans meine Kosten

zurückgenommen.

Einige Anerkennungen ans dem Oldenburger Lande.
Werter Herr Grüneberg!

Ihr Nährsalz - Kaffee, den ich nun schon seit einem Jahre regel¬
mäßig von Ihnen bezogen, hat mir und meinen Angehörigen außer¬
ordentlich gut gefallen, ich lasse ihn mir nie ausgehen und empfehle ihn
auch weinen Bekannten immer wieder.

Hochachtungsvoll
Frau Menke , Grossenmeer(Oldenbg.), Wolfstr.

Geehrter Herr Grüneberg!
Es wird Ihnen gewiß nicht unangenehm sein, zu hören, daß es

mir jetzt recht gut geht. Die bestellten Waren habe ich heute unbe¬
schädigt erhalten und fallen zu meiner und meiner Frau vollsten Zu¬
friedenheit aus . Ich bin fest überzeugt, daß die Nährmittel , welche ich
seit längerer Zeit von Ihnen bezogen und verbrauchte, nicht wenig
dazu beigetragen, meinen kranken Magen endlich wieder herzustellen

Mit den besten Grüßen
FriedrichHohn , Schuhmachermstr ., Popkenhögeb. Strückhausen i. Gr.

Zn verk . 1 Sa « mir 10 Ferkeln, I Gesucdt leichte Schwelle », 12«
14 Tg. alt. Alex. EharH« l. / la»g. ^ MM^ ^ LW^Lmsestr. 47.i



L iVeuer 6 ürMrI< 1 ub.

Me größte i . ftelße Mslkmöt
'

H
beginnt amMontag , den 23 . Februar d . Js ., abends 6^ Uhr,

. . . . in den großartig dekorierten und feenhaft beleuchteten >

H „rcheli
^

. .

" "

- es voolltsjeil WUemeiitß.
AM - Karten sind an den bekannten Berkaufssiellen zu Haben.

-W8

KckckWeWs.
Bardenfleth . Zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe des an der Barden-
flether Hellmer belegenen „ Oken¬
kamps " (ca . 6 Jück ) der Erben des
weil. Hausmanns Äug. Kimme zu
Bardenfleth findet 3 . und letzter
Aufsatz

Freitag, de» N. Febr . er .,
vorm . 1t Uhr,

in Gräpers Gasthause zu Eckfleth statt.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

DkkWtW.
Bürgerfelde . Ter Landmann

Fr . Diers zu Bürgerfelde läßt am

Mittwoch,
25 Febr . d. I .,

nachm. I Uhr ans.,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

7 nahe am Kalben steh,
beste Kühe u . Quenen,

2 3jähr. belegte Quenen,
größtenteils im Herd¬
buch eingetragen,

24 trächtige Schweine,
im März und April
ferkelnd,

50- 60 Ferkel, alsdann
7—10 Wochen alt,

100 Scheffel Etz - und
Pflanzkartoffeln,

10,000 bis 15,000 Pfund
Heu und Stroh,

300 Psd. geräuch . halbe
Schweinsköpfe,

3000 Pfund geräucherten
Speck bei ganzen und
halben Seiten,

mehrere Schinken.
Mit dem Verkaufe des Speckes

wird um 5 Uhr nachm, begonnen.
Käufer werden eingeladen.

B . Schwarting , Aukt.
X» . Da außerordentlich viel

Speck vorhanden , soll derselbe zu
billigsten Preisen abgegeben
werden.

Total -Ausverkauf
nur gute Sachen , als Manschetten-
Hemde, Shlipse, Unterzeuge,
Korsetts rc . für die Hälfte d . fr . Presi

Th . Oehlmann , Ritterstr . 1.
Eigener Herd — Goldes wert!

Heirat m . vermög . Damen wird
charakterv. Herren , a . o . Vermag ., so¬
fort nachgew . Senden Sie nur Adr
Fortuna , Berlin 8W . 19.

Heirats - AuswahlLlresITß ? bis Ostern kolossal.
Bei Einsendung Ihrer Adresse

erhalt . Sie sof. KOS reiche Partien
auch Bilder . „ Reform " , Berlin 14.

ttMWgS -Aiizchtt
des

Vereins -er Zaalinhaber in Ztadt
und Amt Otdenburg.

Am Sonntag , den 22 . d. Mts . :

ZedätAllli . L UullMiirK MS' Ball.
( L. Becker) . Anfang 4 Uhr.

Wss- Slot ». -WT PS» - Ball . 'UM
G . Brunken . Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

kest» Mt „Llir lllllj «- Kleiner Ball.
(H . Dirks ) . Anfang 4 Uhr.

VsrLli »a1 Sallv
<H . Harms ) .

Ball.
Anfang 4 Uhr.

--
° '

L- 7 L ° s
(D . Meyer ) .

Musik von den ersten Kräften
der Jns .-Kapelle. — Anfang 4 Uh-

LZLI? -E ' Ball.
( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

2ur' fr-ölil. Wisäenkunfl Kleiner Ball.
( E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Lr 12 ? Ir v i » n.
Emil Klüver.

Wk" Ball . -HW
Anfang 4r/z Uhr.

Lerrsl . Narren - Ball.
Osternbnrg . Anfang 4 Uhr.

8MMd . r. fLKsnbuiz » » - Ball . - W>»
(D . Holze ) , Eversten.

Lvkk'slen
( G . Müller ) .

Ball.
Anfang 4 Uhr.

8. VdvUwswl V» .
Nadorst. Große Tarypartie.

Luw KninvvalÄ Kleiner Ball.
<A . Westerhaus ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

üotel L äentsvlieii Lwör UW" Ball . "Wk
( P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr . Entree frei.

^ ^ 16 vi «1s
blieben ungeweint, wie oft junge, hoffnungsreiche Menschen¬
blüten vor qualvoll . Hinsiechenbewahrt , wollten auch unheilbar
scheinende Kranke dem seit Jahren durch schönste Erfolge
gekrönten Heilverfahren ( kein Geheimmittel) d. Frau Prof.
N . 8 «Vi»» ickt DllreI , Berlin , Kottbuser Straße 13 , Ver¬

trauen schenken . — Chronische Leiden , spez . Asthma, Rheuma , Beinwund . ,
Lungen- , Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nieren!., Blasenl ., Kopf-Nervenschm.,
Frauenkr . (z. B . schmerzlose Entbdg ., Blutung ), Kinderkr. ( z. B . engl. Krankh.,
Drüf .) , Nasenl ., Augenl., Fettleibigkeit, Magerkeit , Haarausfall , Blutarm .,
Schlafl . u. a . ; mündl . u . schriftl. Anleftung unentgeltl . Broschüre gratis
u . franko . Glänz . Originalda nkschr . _

Ofenerfelde . Zu verk . em lrächt.
Schwein , welches in 8 Tagen ferk.

Fr . Meinen.

^ , Staubverhinderndes Fuß¬
bad e n ö l, Pfd . 30 empfiehlt

J ^ H . C . Meyer am Martt.

e« und Stroh
gebe ich stets in - großen und kleinen
Quantitäten zu billigsten Preisen ab.

_ Milchbrinksweg 25.
Zu kaufen gesucht eine gebrauchte

Wellenbadschaukel.
Off. m. Ang. v . Preis u . Größe u.

A . 157 postl . Oldb. b . z . 25. d. M . erb.
Habe ca . 300 Stuck eichen . Richel-

pfahle billig zu verkaufen.
Joh . Wempe.

Vereins - n. Bergnügungs
Anzeigen.

Osternburg.
Hesang - Merein

Driekake.
Sonntag , den 22. Februar d. I.

im Vereinslokale des Herrn
G . Barkemeyer (Drielaker Hof) .

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein

Der Borstand.

iiotsl rumi-inösnhof.
Am Sonntag , den 22. d . M . :

Sali
im festlich dekorierten Saale.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

Donnerschwees Krug, k
Sonntag , den 22. d . M . :^ Tvnnrag , oen o . rvc. :

Z Lloillvr SaU , r
! wozu höflichst einladet »

F . Reckemeyer . ^
_ E

z D,Donnerschwee , i
2um grünen lief. »

2 Sonntag , den 22 . d . M . :
^

E Großer
E wozu freundlichst einladet
0 LlsLnD . InrirroLii ' .

Osternburger
Gesangverein,

gegr. 1864.
Ksneral - Versammlung

am Mittwo h, den 4 . März»
abends 9 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Rechnüngsrblage.
2. Feststellungdes Voranschlags.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Wahl voll Rechnungsprüfern.

Der Borstand.

Osternbnrg.
Dienstag , den 24 . Februar , be¬

ginnt mein diesjähriger

Tanzkursus
im Saale des Herrn G . Barkemeyer,
„Drielaker Hof " . Anfang 8 Uhr,

Anmeldungen werden daselbst ent¬
gegen genommen.

Hochachtungsvoll
ll 8ünllei -bi-ueli,

Tanzlehrer.

^ Nadorst , t
^ Am Sonntag , den 22. d . Mts . : ^

Wall - t
wozu freundlichst einladet

Nsteri -mz. „Snrmsilit?
Am Sonntag , den 22. d. Mts . :

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
B . Kramer.

Vasillv.
vsnnsk'Zlag , öen 26 . fvbe.,

Lbsml8 7 V, Ukr:

von
sskSlllein 6 u 88 sll LU8psris.

LMjK IM.
Dinlasskartsn ä 1 LIsrst in äsi

6 . 8tLlliagsvkon kuvkhsnüluiig
(Ilckax Lollaückt.).

Lrmillbea, heil21 . Fest,
abends 8V, Uhr:

I- VM
von

vr . Käolf kl 688

in der „llvio^
k6N6i'alv6r '8ammlung

des Vereins zur Förderung
einer Kinder - Bewahransta»

in Osternbnrg ^
am Dienstag , den 24 - FebkN» -

nachm. 5 Uhr,
in der Kinder-Bewahrschule zu^ >
bürg. DerB orstatzL

pir n»d - «Mett » : Dr? A. Hetz itt >« lloir « Teil : L . «« , » njch ; Mr b« LnstwNMelli «. » «»« «rt». >«uk
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Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

jNachdruck verboten.)
49) (Fortsetzung.)

Was soll ich denn anders anfangen ?" sagte Quer-
zewstt . „Für den Augenblick ist Nachsinnen und Grübeln
meine

'
ganze Beschäftigung .

"

„ Armer Kater !" schmeichelte Julie ihm , sich an ihn
/schmiegend.

„Deshalb nimm irgend einen Vorwand , auszugehen,"
riet Querzewski . „Flöße ihnen etwas Angst ein . Sie wer¬
den hoffen , etwas zu entdecken ; das wird sie einige Zeit
beschäftigen, und so werden wir endlich doch bis zum Tage
der Verhandlung kommen .

"
„Ist er schon nahe ?"
„Ja , er ist für den sechzehnten angesetzt, Ende näch¬

ster Woche. Auch ' Du wirst ganz sicher Deine Vorladung
dazu erhalten .

"
„Ah . So muß ich

'mich also vorbereiten , von neuem
krank zu werden ?"

„Nein . Ich habe viel darüber nachgedacht . Ich halte
es für besser, wenn Du erscheinst."

„Was ? Vor den Geschworenen ? Du bedenkst nicht,
was Du redest .

"
„Dir wird garnichts geschehen. Ich habe Dich näm¬

lich neulich im Tiergarten genau angesehen . Du hast kei¬
nen Zug mehr von jenem kleinen Mädel , das sie vor
Jahren verurteilt haben ."

„Bin ich heute weniger hübsch als damals ?"
„Im Gegenteil — viel hübscher sogar . Du hast Dich

jetzt völlig zur Frau entwickelt .
"

Sie dankte ihm dieses Urteil , herzhaft seine Hand
drückend. Sie konnte sich nur schwer mit dem Gedanken
vertraut machen , vor Gericht zu erscheinen , und begann
abermals:

„Glaubst Du , daß ich mich so sehr verändert habe,
um selbst' von den Personen , von denen wir neulich ge¬
sprochen haben , nicht erkannt zu werden ? Du selbst warstder erste, es zu befürchten ."

„Du willst von dem einstigen Kriminalwachtmeister,von Müller sprechen ?"

„Nun , ich habe heute erfahren , daß Herr L . zurückge¬
zogen aus dem Lande lebt und an einem Buche arbeitet.
Indes Müller — weißt Du , wo der sitzt ?"

„TW habe keine Ahnung .
"

„In Monte -Carlo , wo er mit der Spielsaalüberwa¬
chung betraut ist. Du siehst also , daß Du von dieser Seite
nichts zu fürchten hast , überhaupt von niemand , beson¬ders , wenn Du in Deiner Eigenschaft als Kranke , wie Du
es sonst so geschickt machst, Deinen Kopf fest verhüllst . —
Deine Gegenwart ist dort unumgänglich notwendig . Unser
Zeugnis ist zu wichtig , als daß es umgangen werden
könnte . Aus unsere Aussagen allein wird gerechnet , die
Geschworenen zu überzeugen und die Verurteilung zu
verhängen . Ist einmal das Urteil gesprochen, dann sind
wir unabhängig und frei — und , wie ich hoffe, auch
reich"

„Reich? Du hast also ein Mittel gefunden , in das
Palais Doroukofs zu dringen ?" fragte sie lebhaft.

„Nein , noch nicht . — Das scheint Dir so einfach, was?
Nun , ich kann Dir sagen , es ist teufelsmäßig schwer. Nichts
ist schwerer, als sich in das mächtige Palais zu schleichen,
das von Bedienten wimmelt . Es zählt mehr als dreißig
Angestellte , alle Kutschdr, Pferdewächter und Küchenge¬
hilfen eingerechnet . Eine wahre Armee ! Ehe ich noch
meinen Schatz gehoben hätte , hopp genommen zu werden,
das hätte weder Sinn noch Verstand ; und wenn man
mich mir meiner Million unter dem Arme abfaßte , dann
sähe ich sie nicht wieder . Ich zittere bloß bei diesem Ge¬
danken , und deshalb verdoppele ich meine Vorsicht .

"
„Doch die Zeit verrinnt, " bemerkte sie. „Du hastmir doch versprochen , mit mir nach Beendigung des Pro¬

zesses ins Ausland zu gehen ."
„Sei nur ruhig , wir werden auch gehen . Wie mir der

Zufall bisher immer geholfen hat , wird er mir auch dies¬
mal helfen .

"
Und immer und immer wieder überlegten sie die Art

und Weise, wie sie sich geschickt aus der Schlinge ziehen
sollten , und wie am leichtesten ihre Million zu erlangenWäre.

Um drei Uhr morgens trennten sie sich , um auf de,
Zehenspitzen in die Kabine zu gehen , die an die vm
Hesekiel in der Nachbarwohnung bewohnte stieß. Sie legteu das Ohr an die Wand , vernahmen aber kein Geräusch
Noch eine letzte Umarmung , dann erst trennte sich di
"stuper

" von ihrem Spießgesellen und kehrte in ihre,-verqchlag zurück. Sie überzeugte sich, daß die Tür nac>
, dchnner noch immer verschlossen war , daß als

Versuch geinacht hatte , sie zu öffnen , uwlegte sich dann befriedigt zur Ruhe.
Ochsten Tag gegen acht Uhr stand sie ruhig ach

vAEe sich an und begab sich in das Zimmer ihreHerrn , der noch in tiefem Schlummer lag . Sie zog di

Frühstück Feuer an und bereitete das erst
1

e
^ el, der eben aufgewacht war , hatte absolut kein

^ lAustehen; es war so schön mollig warm in seiner
„ ^ "^ .

" ?.oborenen Hang zur Bequemlichkeit fand e
^ gonwartrg vollkommen befriedigt . Er verfolgte mi

< ^ Men das Kommen und Gehen Minnas , die durc
hi» Und her huschte. Sie machte nicht da

Geräusch, Fe schwebte eher , als daß sie ging ; vo
2 ?! ^ staherte sie sich seinem Bett , glättete sein

der Hand über das Oberbett , dasselbe gleichmäßig verteilend.
Fir ihn einen besseren , angenehmeren Pla

mm c
" ^ erfüllte gewissenhaft seinen Dien

di - Aufgabe , er beobachtete genau die Persor
Lu

^ beobachten hatte - und das alles , ohne sicstören , von einem guten Bette aus , schön im War

men , ein hübsches Mädchen vor sich , um sein Auge daran
zu laben.

Allerdings verdiente er dabei nur seine Gebühren : 20
Mark pro Tag ; die ihm von Sanftleben und Herrn von
Sempau / zugesicherte Belohnung entschlüpfte ihm dann
allerdings . Um sie zu gewinnen , mußte er etwas entdecken,
aber er entdeckte nichts.

Als hätte sie seine Gedanken erraten , näherte sie sich
plötzlich seinem Bett , eins Tasse Tee in den Händen , und
sagte:

„Gnädiger Herr , ich — ich hätte eine Bitte vorzu¬
tragen ."

„Immer frisch drauf los , mein Kind, " entgegnete
Hesekier, indes Julie die Kopfkissen aufschüttelte , damit
er bequemer liege.

„ Ich möchte einen Tag Urlaub erbitten .
"

„Wozu denn ?" fragte er , über sich selbst Herr genug,
seine Genugtuung zu verbergen.

„Ich möchte in Potsdam eine ehemalige Partei dieses
Hauses besuchen gehen," antwortete die raffinierte Person.
„Sie war zu mir immer die Güte in Person , solange sie
noch hier gewohnt hat . Die Portierfrau hat mir erzählt,
sie wäre krank) und deshalb möchte ich ihr gern einen
kurzen Besuch machen.

„Dieser Wunsch ist ganz natürlich , und ich habe leinen
Grund , Ihnen diese Bitte abzuschlagen, " entgegnete Hese¬
kiel . „Wählen Sie sich einen beliebigen Tag in nächster
Woche, sagen wir z . B . Dienstag ."

„Der gnädige Herr sind sehr gütig . Um wieviel Uhr
könnte ich dann fortgehen ?"

„Sobald Sie fertig sind , um 10 Uhr .
"

„Dm wäre gerade die passendste Zeit . Dann komme
ich noch zu dem Zuge zurecht , der um halb elf Uhr fährt.
— Hat der gnädige Herr die Absicht, heute zeitig aust
zustehen ?"

„Ja , ich stehe gleich auf . Richten Sie mir meine
Kleider im Toilettenzimmer her .

"
Er wollte sofort zu Sanftleben eilen , ihm die Absicht

Minnas mitzuteilen nnd mit ihm die zu vereinbarenden
Dispositionen zu treffen.

Sanftleben , der fortwährend von Georg gedrängt
wurde und immer nur zu hören bekam : „Die Sache geht
nicht vorwärts , Ihr Mann tut nichts . Wir werden den
Tag der Verhandlung erreichen , ohne nur einen Schritt
weiter zu sein !" , war demnach entzückt von der Nachricht,
die ihm sein Angestellter hinterbrachte . Alles hatte den
Anschein, daß Minna , die bis dahin vorsichtig geblieben
war , endlich den Entschluß gefaßt hatte , im letzten Mo¬
ment noch, unmittelbar vor der Schlußverhandlung , ei¬
nen Schritt von unbedingter Notwendigkeit zu tun . Viel¬
leicht wollte sie ihren Mitwisser und Handlanger aufsuchen
gehen , um ihn über ihre Haltung während der Verhandlun¬
gen um Rat zu fragen , oder um mit ihm nach der Teilung
der 20 000 Mark die Flucht zu ergreifen.

Nach reiflicher Ueberlegung wurde nun beschlossen,
daß Hesekiel, den Minna zu genau kannte , am nächsten
Dienstag ruhig zu Hause bleiben solle ; aber man wollte
drei von den tüchtigsten Beamten der Agentur , denen das
Stubenmädchen vollständig genau beschrieben werden
sollte , ihre Fährte verfolgen lassen . Vom Morgen an
sollten siv ihr in der Nähe der Augsburger Straße auf¬
lauern und ihr überallhin folgen , selbst wenn sie sich
nach dem Ausland wenden würde . In Anbetracht der
Wichtigkeit der Sachlage entschloß sich Sanftleben , sich
selbst zu „opfern " und Mit seinen Leuten an der Ver¬
folgung teilzunehmen.

(Fortsetzung folgt .)

* Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 22 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst Ivsiz Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20 , und zwar nur an Werktagen von
10 - 1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 22 . Februar : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 22 . Februar:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 22 . Februar:

Militärgottesdienst 1vr/g Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Kirche zu Ohmstede.
Sonntag , den 22 . Febr uar , vorm . 1V Uhr : Gottesdienst.

"
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , 22 . Febr ., vorm . 19 Uhr : Gottesdienst.
Kollekte für ausländische Diaspora.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär-

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hockamt 10Vs Uhr . 5 . Nachmittaasundackt 3 Uhr.

« aPtisten -Kapelle , LLilyelmstr . ».
Somttaa : Go ttesdienst morgens 9V « und nachm . 4 Uhr

FrieSenskirche.
Sonntag , morgens 9sis u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

LiD . Ifsckaiiks' l ŝttartsst. Mastis

Menrtotte 7 75 ? kx. per Llstsr sm.
_ _ . . Auster portofrei.
OoursoUMncts srSsstss SpscrtsIsssoNLI 't

HlLkkI.8 L kkiMH sv.
veipeixerstrasss Ko . 43,- — Agsns UckstlL

Spiet - und MLselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Es hat uns oft den Sinn erhoben.
Es mahnt an eine schönre Welt.
Und hoffend blicken wir nach oben.
Doch mancher wird es dankbar loben.
Der es auf Erden schon erhält.
Wird ihm ein Köpfchen noch gegeben,
Ziehts hoffnungskündend in die Welt,
Weckt Frühlingsträume , neues Leben , -
Doch bunt siehst du 's im Winde beben,
Wenns einen andern Kopf erhält.

Homogramm.
« » « »

G » G G » » 1 . deutscher Dichter.
» « » « » « 2 . Früchte.
» » « » » « 3 . Gewässer.
« « » « » « 4 . Wissenschaft.

« « » «
Die Buchstaben Lö > 60 , ososessesoo , 66 , bk , i, nun,

un , o, ö, r, 88 , kt sind nach dem Muster obiger Figur derart
zu ordnen , daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit
den vier senkrechten sind und Wörter von der beigesügten
Bedeutung ergeben.

Zahlenrätsel.
123 456178 921 92 10 1 11 23 12 1 10

2 64 1 3 12 13 10 14 1 6 15 1 3,
4 2 1 16 18 1 11 2 15 5 1 16 1 3 8 146 15.
12 14 11 14 16 1 10 2 11 13 12 14 11 17 18 1 7 17 11 13 1

4 56 1 7 8 : 12 6 6 1 16 1 10 11 7 17 14 1 6 15 1 3,
12 6 4 18 5 12 ' 3 1 10 2 6 4 1 3 12 13 10 14 6 15.

Bei richtiger Umwandlung der Zahlen in Buchstaben
ergibt sich ein Sinnspruch von Frida Schanz.

K. u. H.

Rätsel.
Llanvi, Lass!, Lion , Dias, 8tör, Dbs.

Aus obigen Wörtern ist die erste Verszeile eines beliebten
Liedes zu bilden.

K. u. H.

Auflösung der Rätsel in Nr . 38 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Vertrau '

auf Gott.
Der Scherzcharade : Windbeutel.
Des Füllrätsels : Sau , Bad , Rum , Tom , Abt , Erd,

Ton , Ost , Erz , Ulm , Don . — Samoainseln.Des Anagramms:
a . Salbe , Esel , Leim , Noten , Mehl , Notar , Save,

Abel , Ratten.
b . Basel , Else , Emil , Tonne , Helm , Ornat , Base,

Elba , Natter . — Beethoven.
Der Gleichung : Helgoland (» Helm , b Mast , o Ast,

ä Gold , o an ).
Des Ergänzungsrätsels : Handwerk , Weinernte , Sorg¬

falt , Armenhaus , Schrittmacher , Leichtsinn , Tischwein,
Röllchen . — Wer keine Sorgen hat , macht sich welche.

Vexierbild.

Wo ist die Gänsehirtin?



Amt Wildeshausen.
Koh-Ierkauf.

Es sotten oerkauit iverden am

Dienstag , d . 24. Febr. 1903,
im Revier Döhlen

sForstort üöhlermehe ) :
41,49 k

'm Kiefern - Nutzholz, Io — 24
am Durchmesser, 11 —15 m
Länge;

9,33 „ Eichen-Derbstangen ( Ricke ) ,
3,14 „ Kiefern - Nutzholz, 13 —19

om Durchmesser, 8—9 m
Länge;

5,97 „ Aspen -Derbbrennholz;
18 .00 „ Buchen-Derbbrennholz;
23,43 „ Eichen-, Pfahl - u . Gruben¬

holz;
3,87 „ Eichen- und Buchen- Derb¬

brennholz;
13,76 „ Kiefern, Fichten u . Lärchen,

Latten u . Ricke (Nr . 111
bis 126,;

4 .00 „ Eichen-Brennreisig (Nr . 127
bis 128) ;

8,63 „ Kiefern- Nutzholz, 16 — 34
om Durchmesser, 11 —17
m Länge (Nr . 129— 140) ;
Hegeleruialö:

74,20 4m Kiefern- Nutzreisig, Bohnen¬
stangen und Deckelschächte
Nr . 141 —229) ;

4,00 „ Eichen-(Brennreistg (Nr . 230
bis 231) .

Die Nummern 111 —231 kommen
zum Schlüsse des Verkaufes bei der
Forsthütte zum Aussatz und sind vor¬
her zu besehen.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬
mittags bei Nr . 1 der Kiefern im
Döhlerwehe.

Wildeshausen , 1903, Febr. 7.
S ch e e r.

Pferde-
Berkauf.

Der diesjährige Werkauf
von Ufer den für Kerrn
v . d. Mehden zu Keestemünde
findet am

ImeM , d. Ai . «.
Freitag, d . 27. Febr. i>. Z .,

morgens 9 Mhr
Lei Irerichs Kasthause an
der Keitigengeiststraße hier-
felöfi Katt.

Alsdann gelangen

40 beste Pferde,
dänischer, un¬
garischer und
russischer Rasse,
mittleren und
Wer.Schlages

unter weitgehendster Garantie
und auf geraume Zahlungs¬
frist öffentl . zur Versteigerung.

Verkäufer nimmt auch
andere Uferde in Tausch an.

XKlklSi ? , Au kt.

LLr. E. Webers AheükMer
Familienkee ( Blutreinigungstee ) be¬
währt seit ca . 30 Jahren , viele Dank-
chreibenvorliegend, in Kartons L 1

direkt zu beziehen gegen Einsendung
von 1 .45, auch Marken durch

E . Webers Teefabrik , HamburgII.
Wi ed erverkäufer u . Agenten gesuch t.

Magbebav Sauerkohl,
Schnittbohnen

empfiehlt
ioti . r . vksmpv,

Frie - euMatz S.

Oldenburg. Die hiss.
Auguststr . Rr . « 7 schön beleg.

Grimdbtsrhmlg
habe ich unter der Hand zu
verkaufen . Das in baulich gutem
Zustande befindliche Haus mit
Souterrain ist zu 2 separaten
Wohnungen eingerichtet . In
dem grosten schönen Garten be¬
finden sich viele Obstbäume.
Antritt nach Vereinbarung.
Verkaufsbedinguugen günstig.

M "LLLr. MLLLGZ?, Rechstllr .,
_ kl . Kirchenstraste Nr . 0."

ÄL . Herrschaft !. Hof
ini östl . Holstein , nur 20 Min . von
Stadt und Bahnhof , 1 Stunde per
Wagen v . Lübeck , isoliert, romantisch
belegen, arrondiert , 200 Morgen
best. mild . Wcizenboden , inkl. 75
Morg . alte Kuhweiden u. Wiesen,
Reinertrag 2000 Mk ., hofmäßig gut.
massiv. Gebde. Herrenhaus : 10 Zimm.
re., 5 Pferde . 27 Stck . Rindvieh,
20 Schweine , Federvieh , habe m.
kompl. leb . u . tot . Inventar , sämtl.
Maschinen rc . u. d. diesj. voll. Ernte
sehr preeisw. f. 90 000 Mk . m. Anz.
(Rest fest) zu verkaufen. Auskunft
kostenfrei . Näh . F . Krause , Hambg.
Graskeller 16.

Zu verpachten
auf Mai die ; von mir benutzte

Köterei.
Wehrder b . ElDsleth.

— _ H . Olde nburg.
Empfehle mich zum Nähen und

Flicken in und außer dem Hause.
_ Griincstrahe 15a , oben.

Ohmstede . Zu kanfen gesucht
1 junge , milchgebendc Schweizer¬
ziege . Offerten an

A . Paruffcl , Rechnungssteller.
Donnerschwee . Bill , zu verk. ein

fast neuer Kinderwagen mit Gummi-
reisen._ Köller , Sandstr . 280.

Me Seist !! - st . PllHmttie-

sabrik vön Gebr . Ijirre in

HlttUlöver -Lüngetthüßell versendet
gegen Postnachnahme in tadelloser
Qualität folgendes Sortiment franko
und embellagefrei für Summe 10 Mk . :
1 . 5 KZ reinste, beste Oleinkernseise

(hellgelb),
2 . V. bg beste Mandelseise,
3 . '/< ÜA Gallseife,
4 . einen Zinkeimer mit Henkel weißer

oder hellgelber Schmierseife, 6 KZ
schwer,

5 . 1 Dtz . seine Toiletteseifen,
6 . 1 Flasche feinen Blumendust nach

Wahl in den Gerüchen : Mai¬
glöckchen , Veilchen, Heliotrop,
Flieder, Goldlack, Reseda, Frisches
Heu rc . rc.

Mache die Herren Land-
wirte darauf ausmerksam,daß

echt Evensche
Pflüge u. Egge«
in Zwischenahn nur allein bei
Heren Schmiedemeistcr Anton
Tempel , in Westerstede nur
allein bei Herrn Kaufmann I.
Bücking zu haben sind.

Die Evenschen Pflüge u . Eggen
sind spceiell für die Olden-
burgischen Bodenverhältnisse ge¬
baut und wird für jedes Gerät
Volle Garantie geleistet.

Die Evenschen Fabrikate wurden
mit vielen ersten Preisen (goldenen
und silbernen Medaillen , Ehren¬
preisen rc . rc.) ausgezeichnet.

Oldenburg.

Wz - M EMil -Wrik
von

VVer viel Leist v/i»
verd. im In - u . Ausland verl . Brosch.
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Berlin 'lV .30.

Verschwunden
sind alle Arten Sautunreinigkeiten
u. Hautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Blütch.,Lederst, rc. d . tägl . Gebr . v .Rade-

v. Bergmann L Co., Radebeul -Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
s St . 50 W . m der HostApocheke.

Zieh -, Heil- Wh
Arsh-Zeckils

LM L , 111S 1.
Der Landmann Heinr . Stöver

daselbst läßt am

Montag,
den 2. März d . I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

1 4jähr . Stutpferd , ins
Stutbuch eingetragen,
bestes Zucht- und
Wagenpferd.

6 3 - u. Sjähr . iiedige
Quenen , im März
und April kalbend,

16 trächtige , nahe am
Ferkeln stehende
Schweine,

mehrere 1066 Pfd . Heu
und Stroh,

36 Liter Spörgelsamen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein , Aukr.

Halte fortwährend große Auswahl in

schweren unk mittelschweren
dänischen

Achtung

OM

MM

Pferden,
sowie hannoverschen

Luxus - und Geschäfts-
Pferden

zum Verkauf und Tausch.
4 ü. kevelreil,

Lehe i . Hannover. Fernspr. Nr . 533

GmM §-M «Ils.
Wildeshansen . Eilert Mitt¬

wollen zu Nuttel beabsichtigt von
seiner Brinksitzerstelle daselbst die im
Stellmoor belegenenPlacken — groß
6 tm 24 sr 83 gm — mit sofortigem
Antritt öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

2 . und event. letzter Verkaufstermin
findet am
Dienstag , den 24 . Februar d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Claustens Wirtshause in Nuttel
statt . Bei irgend hinreichendem Ge¬
bote erfolgt in diesem Termin der
Zuschlag.

Kausliebhaber ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

Jmmobilverkauf
zu

Wardenburg.
Die Erben des weil. Brinksitzers

Diedr . Peters daselbst beabsichtigen,
ihre zu Wardenburg belegene

bestehend aus dem an bester Lage in
Wardenburg belegenen Wohnhause
nebst Scheune und 2,39,85 ba
Garten - und Ackerländereien,

öffentlichmeistbietend mit Antritt zum
1 . Mai d. I . durch den Unterzeich¬
neten verkaufen zu lassen und findet
1 . Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 26. JeVruar d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Arnken Wirtshause in Warden¬
burg statt, wozu Käufer eintadet

W . Gloystein , Aukt.
Rastede - Südende . Zu verkaufen

2 Schweine , 4 Monate alt.
H . Schütte.

Maskenkostüme
I . -Svtiuq , Baumgartenstr. IS.

Vergantung.
Bloherfelde . Der Sandmann

und Schlachter Carl Tierks zu
Bloherfelde läßt am

Montag,
d. 23 . Febr . 1803,

nachm. L Uhr anfgd . ,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

5 Milchkühe,
8 kracht . Schweine, Cde

Februar und Ästfang
May ferkelnd,

10 große u. KL . Schweine,
1 Butterkarne , 1 Handwagen,
Milchwagen, 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank mit Glasaufsatz , 2
gr. u . 1 kl. Tisch , 1 gr . Bettstelle,
1 Kinderbettstelle, ffs Dtz . Küchen¬
stühle, 1 Kinderwagen, 1 Lampe,
1 Säge , 1 Waschtops und einige
andere Gegenstände,
sowie 40 Scheffeln Kartoffeln

B . Schwarting , Aukt.
Elsfleth . Der GastwirtBernhard

Heinken in Elsfleth will seine zu
Elsfleth an der Mühlenstraße günstig
belegene Besitzung, in welcher seit
langen Jahren

betrieben wird , zum beliebigen Antritt
durch mich verkaufen lassen.

Die Mefihung besteht aus
dem zur Gastwirtschaft
praktisch eingerichteten Kaufe
mit einigen Iremdmzimmern,
dem Stak , der verdeckten
doppelten Kegelbahn und dem
schönen Karten.

Der Verkauf der Besitzung geschieht
mit vollem Inventar , die Kauf¬
bedingungen sind günstig gestellt,
und somit ist einem strebsamenManne
hier Gelegenheit geboten, sich eine
sichere Existenz zu gründen.

Kaufliebhaber wollen sich bald mit
mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder , Rstllr.

Lessentl . Zerlass
einer

Ltmdftelle
in Streek.

Eversten . Der Landmann und
SteinsetzcrmeisterHeinrich Dammer¬
mann m Streek beabsichtigt , wegen
Aufgabe der Landwirtschaft seine zu
Streek belegene

Sandstelle,
groß 20,55,09 Hektar , mit Antritt
zum 1 . Mai cventl. I . Nov. d . I . zu
verkaufen.

Die Stelle ist schön belegen, die Ge¬
bäude sind geräumig , vor ca . 3 Jahren
neu erbaut , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet und mit Blitzableiter ver¬
sehen.

Die Ländereien bestehen ca . zur
Hälfte aus Grünland und Ackerland,
jedoch ist mehr Grün - wie Ackerland
vorhanden.

Zweiter Verkaufstermin findet
statt am

Donnerstag,
den 26. Ieöruar d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Warneckes Wirtshause (Bahn¬
hof Sandtrug ) .

Jede weitere Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

B . Schwar ting , Aukt.

Gelrgenheits - Lauf.
Durch plötzlichen Tod des Besitzers

ist erne an der Hauptstraße Bremens
belegene, im vollen Betriebe befindliche

Grob - Bäckerei
mit Gebäuden, vollem Inventar , Vor¬
räten pp. , großem Kundenkreis und
großem Verdienst sofort durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Vorbesitzer privatisiere.
Anzahlung ca. 20,000 Mark.

Bremen , den 17 . Februar 1S03.
D . Mattfeld,

Langenstraße 9, park.
Bümmerstede bei Oldenburg. Zu

verkaufen zwei Quenen , die Anfang
März kalben müssen.

B . vsn Segger ».

Tisch
er!

«nd

Gabeln,
Scheren,
Taschen¬
messer,

Wetsrev-
meffee,

K «>rsßiM-
Wslsim

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen.

!A8 !» ZWUN
Langestraste 50.

üiirkiWS ksdrriMer
„Diana"

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei

Knrwickstraßs 16.

I !§ek-Lsrlsii.
in größter Auswahl

6LtI6. ümkii8 ?LDM >,
Achternstr. 33.

M Ulk
RHM-MWil.

Staub - und geruchfreie Ware von
lebenden Gänsen.

Eigene Federn - Rcinigungs - Anstalt.
Eigene Tapezierer-Werkstatt.

Kompl. ir/sschläf. Betten von 45
„ 2schläf. Betten von 60 an,

bis zu den allerseinsten Herrschasts-
betten. — Nähen der Jnlittc gratis.

K . RZmds MM .,
Betten Magazin.

Oldenburg , Haarenstraste 00 , und
Bielefeld. ^

Wer

Obftbämne
und andere

MmschullMl
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Prober: und Preise von

8 . MjW, BtmWlel,
Edewecht.

Zu verkaufen ein fast neuer
WM- Schreibtisch . "WM

Karl Meller , Heiligengeistfir. 3L,
Damen - Maskermnzug billig zu

verkaufen oder zu verleihen.
Nedderendsweg 5.^ ,

Kummi-Artikel
Pariser Neuheiten , für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !, u . Broschüre
geg . lOPfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Z eil >

Empf . mich z. Anfert . v . Damem
und Kindergarderobc in und außer
dem Hause . Lambertistraßc 47^,

Die

AlM -Beilcheu
kommen !!

MMMDWML!
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Mslkss ^ HLlSLL .SD »r»LrrLL - Ms .LLWWLÄSZ?,
«v ^s»- n I .»«r r werden in 4 verschiedenen Ausführungen hergestellt, als : Nr . 1« ^ 185 , Nr . 11 ^ 165 , Nr . 13 ^ 145 , Nr . 13 135 . — Bei Damenrädern
^ '

erhöht sich der Preis für jede Nummer um 1« — Kataloge werden gratis versandt. — Solvente Vertreter gesucht.

O -. Nslkss , 8 - Fahrrad -Fabrik , ^8 VSSZL 'tA . L. o
LeistungsfähigsteReparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme. Billigste Bezugsquelle für Zubehörteile.

fiir ^ io puttsrmitisi , lÄsir, Lrotsvkrat u . a.

>Nsus Lroslstor8vdrotwülllso
mit vsrvollkommnstsn Hiiaklsvilsibsn.

Osutsobss li .siobs -I 'ÄtsLt.
oa

Vollkommen glsiobmässigs Sobrotung.
Krosse psinbsit lies kokrotes bei nur einmaligem

lluroligange öureli llio il/lülile.
Wolliges , mslilreiolies Lekrot.
längs VsrivöNlibsrkeil öer Î skisoksidsn.
livlis guLntitativv lsistung . .
Ksrings llstriebslrrsft . — künfaeke keriisnung,'

80 ^ usLeiekirunKv » kür LxoslsiorviükloiivsrsLLieäoner Lovstrû tion,
— L'reisbiieker inrt ^bbi1<j»nxen kostenkrvi . —

kriM LkUD KrusoMtzr^
"

^ ^

Wühkenftr. 4, SostisUermsir ., Wühtenstr . 4.
Großes Lager fertiger Zimmer -Einrichtungen und einzelner Möbel

in allen Holz- und Stilarten
VOLL Ä6L1 GLLlLK .ELL8 -tGH

Iri !8 LM ^ .GLL LGLM81GH.
Anfertigung nach Zeichnung, sowie Ausarbeiten von Entwürfen nach An-

_ gaben und Ideen des Bestellers._

KSMMiMAZ . AMVZk !( ° A. UR86jZMZNhM8M ! S
zu Varel a. d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch oen Direktor H . Diesener.

Ksi» 2uekerkrsliker Mft mslir verrvsikeln!
3 « 1. N «Vpe » eoe8 Lsins Diät rnebr nötig!

ASS . gssobbt ^t . s t - iliu l/2 biiterünsobö I blb.

blrbältbob in IiüibvvlL in der S,«iHVk>r>- .4 p« 1kz «4» » , dobannisstrasse.
lkrospsbt unk Vsrb übsrallbin versendet

der bbdr . Ott » !8vliirckvl , L,üvv «Ir.
Lest . : vaeo. rn^rtilb 10,3 , 01 . tersb . 15,7 , 01 . oitri. 2,1 , spie, vin . 51,5 , agun.

KMe/ '/r
heilt sicher Carl Matzke , Burgstein-
fnrt . 23jLhr. Praxis . Feinste Re¬
ferenzen. Es wird eine natürliche,
ungekünstelteSprache erzielt. Danks.
Zu unserer größten Freude kann ich
Ihnen die Nachricht geben, daß mein
Sohn von dem Stottern gänzlich be¬
freit ist , wofür wir Ihnen den tausend¬
fachsten Dank aussprechen usw.

Frau Wwe . Rnd . Kiepe.
Haren a . d . Ems , 1 . 1 . 1903.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Nuskunftsburean v . A . Wolffsky,
Berlin N . 3 ? . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1884.)

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.
Fensterputzlcder , Scheuertücher,

S ^ktvämme.
Wilh . Pape , Langestr. 65.

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht walten lassen,
als es entschied, daß die Beteiligung
bei der WLrtk . Srrirnlosgefrü-
fchast in Stuttgart in allen deutschen
Staaten gestattet sei. Jeden Monat

große GLMmzishMg
undGevrinriverLeiluns . Auf jedes
Los 1 Trester. Haupttreffer 300000 ,
135 000, 120 000, 90 000. — Jahres¬
beitrag 60, vierteljährlich 15,
monatlich ^ 5. Statuten versendet

der Vorstand:
I . Stegmeyer , Stuttgart.

ANeenstraße3.

Md gsseksM D
ssigk6pt - I - Ik8lckmg , D

Lslibsr 6 min , gssignst Inr 8obrot - und Ivngsl - ÄX
sobnss , ssbr beliebig Ln Vögel - und Lobsidsn - 86
sobissssn . Dasselbe besitzt eins boebteins x
sebv ^ar ^s Oarnitur mit Ooldvsrriisrnng , Datronsn - §
ausvmrtsr , blnssbanmsobakt , nnd Ist mit dein amt-
1iob.su Lssobnssstompsl verssbsn.

Drn jedem Oslsgsnbsit 2U geben , sieb was Outss , 8obönSs nnd
Dilligss annnsobnllen , versende iob 3 8 tri «' U tüi ' IO Mnilr
^nd 5 Liii 15 Mark xsr bsaebus .bms oäsr vorbsriZs
^ iussuäuuz äss LstrsZss.

ilsäss IkssebiuA ist nsrlsZbar uuä wirä sin 1?ut 2stoob umsonst
bsiZs ^obsu . 100 Lugslpatrousu I Ub ., Lobrotpatrousu 2 blb . 2öAsru
8is uiobt bsi solobsu Leblsuäsrprsisso , souäsru iua » bsstslls äirsbt b s

4 ?
flaut - u . Karn

IsiÜLN,
Feiiwseiisruatänäk

Wer an AMtitlöWeit
leidet , verlange die Schrift
über Magenleiden , welche
sichere Hilfe nachweist und
kostenlos übersandt wird von
I . I . F . Popp in Heide
(Holstein) .

Uz « Se » geliislli >1 , » lediis L, . D TeHlllkUM EllÜll

^ÄLkste Akk WZ AM s . NAPL ZZÜ3.
Vereinigung zum Erwerb von gesetzlich überall erlaubten Serien - Losen,
käkr ! . 18 Tivkung . mit sbsnsovisl garani . siok . Irokfern f . jeli . östeiügtsn.

""
« 2 ' °

--
° °"

SSSZW , SM,MS . WS . 8SK sie.

Gesamter Auslosungsbetrag im Lause eines Jahres über

23 NSMousu Mark

Maschinenbau . Hoch - u . Tiefbau.
Spezialkurse zur Verkürzung der

Schulzeit . Prospekte gratis.

I NmpWM I
W obrouissbsr Nustsu äsr lkksräs W

Monatl . Beitrag je nach Höhe der Mitgtiedsbeteiligung 2 .80, 5 .—, 10 .—
Im ungünstigstenFalle ca. 40°/« der Beiträge zurück . Mitgliedsdauer nur 1 Jahr.

Hierzu Gratis -Beteiligung an zwei gesetzlich erlaubten

Türken 400 Frks . - Losen.
Prospekte versendet gratis und franko

C . W F . Petersen , Altona (Elbe) , Friedenstraße 68.

LMSMTMSN
bis 300. klsrässtärbsu , KW" H»ni » Vl 'Äi .'« 8eIir » A8eI » i » « ir,

Vrs88 « r» lsur LsrstslluuZ vou Ibssstork uucl Lorkbribstts , uuä
lisksrt

Kauf - unö mietMsiLk mit Vok'kaufLi ' sokt

L?.SLLÄ .A ^ °
! ülrkolF UdorraLodsuä . ^.uLlcuukt urusoust . I
>Iiaboratorliim. ^VirtdASQ (Oossllseliaft m . d. I
! H.), ^Lsäsrlössnitr -Dresäeu 1>o. 1111. I
Ober - , Unterbett u. 11Vs ->« ,

Hotelb . 17l/z, Herrsch .-Bett . 221/2
Nichtp. Geld retour . Preisliste gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.
Zu kaufen gesucht ein mittelstarkes

Arbeitspferd.

K . OZD.
Sr »si » Sri,

Pelzerstraße IS/13. Pelzerstraße IS/13.
LpsvisIfLbrüc mii llnafidvirieb

für Geldscheankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpsesserr.
livferant kissiZer u . auswärtigsr ssürmen,
Lekörcisn, Sparkassen , Ksmeinclo-Vonvsit . ,

llirvtisn , Imiusirieüvr u. visier private.
_ _ Beste Referenzen . — Permanentes Lager.

Telephon Nr . 3977. Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

sps ^isll vsrs -ltsts u . b ^rtnö-obiAS b'btls
bsbsmlslt Mwisssobalt im <! « vo .«

8 «I»i»ä1ieIiv IlittOl
14 , il < i i n,n

? blsiis LöniMti -ÄSso 7II.
Ibospsbt u , L.vsb . ttisbr . und Iranbo

WM
" EZ -HL -tGZ ? VVNÄLSLLK 't?

Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien-
wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen, Jacken
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

Ztt :i7islLII1A8Dl »iHEM - V'akri7 ! lL
in Chemnitz , Sa . , Zschopauerftr.

össtslisn 8 io sostoQ jstiit lstrsu Löäark UN

EÄ sirir — ^

44 ^ N . krsstr
RAKlStLG.

Die Samenhandl . steht unt. Konttolle d. Landwirts
Kammer. D Verlangen Sie Preisliste.

OKS » « » » « » SL « IO « » « « G « WO « KK

S zhLAüMirtsoLM ! . SuvdWbrnllK, T

M . evtwortsn vom I -anäw .-bsbrsr D . NistSrivlLS.
d

M GMGrGS - ZUMKZZMNA, I
sntwortsn von D. DivtsrLvIrs L Nsi -teirs . ZD

Leids Systems visltbob prämiiert , sind dis sinlbobstsn n . beliebtesten.

FPGVML - WllTZMZrL '
ANA

^ ianäwirtsob . Lonsum - A

/bl Lnbribxrsissn 2N belieben von der
üMlff. kescMMclikr-rsM W . Olliemeyer kaelif . , kannover , W

oder von den nn den insisten klät ^sn Dsntsob1s,nds bst . blisdsrlLZsn.

« K

üe § em8 § L Mesbi , LLtiöllgsZMeüM , SsNdvr '
g,

etabliert 1867.

Lrtvslsvds krunuW . kumpvs
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Prestluft -Puurpen D . R .-P.
SeitBeginn unsererThätigkeitbetreibenwir als Sprcralität dieAnlage «an

im Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden, Behörden re.
Ueber 1350 Anlagen auszeführt , darunter die tiefsten und reichsten

artesischen Brunnen.
tü Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

pateutamtliost AöLostütrit.
HL8SDS LiiLMlikL IiSNi AUL ' rLsm ^ LSSS

^ 8 . 4 ' . ->r-'

KN

Radsport und Wassersport voroiniLt im
l PV „ 8ArriMrLrWiZt --Sv ! iDaiikSSii —

'

von ^ imsbüttklöi - IVIssekinenfalii-ik
vorm . : k- riedr . Pillen, O . m . b. Ll. , l-lamburL IS.

Ohmstede. B . Haslinde.

krvst üslbsetl , leer WtkrisMich.

^ Filiale in vorlmunrk.
beiiernlv « intr « t <;r der bärma : 1 / LNL

llobomobi1-b's,brib in Mruritile in » .

Lei Drüsen , Lkrvstoln , OllAkisvIior kvrunkiieit, llaatanssvüka ^ , Diostt,
kdeumatisMUL, llals- u . DuuAenkraiikiitzileil, allkM Lastsu, 2ur SlärüuilA
u. LräktiIüNF svknvüvdkivüsr, blutarmer Ldnüsr Fiostt es niostts dssseres

— nls eins P(ur mit Ivsiiiew . htzlikütsll, ärLilivüsrssits viel vsrsrüustkL

iesenheu i^Kllsen's
^ ^ Der besitz und ivirksamsttz Dtzbertürau . w irket bluthilüuä , 8äfttz er-

ukutzruä , ^ xptztit aurvAtzvä . lltzbt äitz llvrxerürM « in üurr «r Leit.
^ .Ilön ästnlicstsn Lräparntso und nsnsren NsdLamsntsn vormiriitzützu.
ktzStzÜWSvk dovdksiu uuä miläe , dastor von Oross nnd LIsin oüutz
V̂iätzrvvilltzuxtzuommon. Lst ^tsr dastresvordrauoft LL. 100,000 xiaseützu,

bester Levsis kür die Oüts und Leliebtbeit . Viele Atteste n . Oanst-

SLAUNAen darüber . Lrsis 2 u . 4 AK., letzte Orösse kür lünAeren Oe-
braueb xrotitlieber . Lkun büts sieb vor RaeliabNUuxeu , duber uebts
man Asnau beim Linbauk aut dis Liriua ä «3 Fsbrikauteu L.potdtzk «r
baku 8 611 iu Dremeu . 2u baben in allen il.stottitzktzu von OlätzL-
burK , kasttzüv , ^ Evbtzuabu , ^Vtzsltzrsteäk, dtzvtzr , OvtzlZsuu« , llobeu-
kirebeu , Uüusttzrsvbtz ^ votbtzLtz ln daüe . ^ vstbektz in Keutzukirebtzu,

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester , Efeustraße 6.

und

Ettgrim,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 ^ frei hier.

NM l-ozs.
Bollenhagen. Zu verkaufen

oder zu vertauschen eine

trächtige Stute.
H. Luerheu.
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AZ e-q

SLllKZLs - Notorv

6i »LSTrN « iL IZAF» LZL1S TE -1 -csst.
Vsrbrnueb en . SOO—800 gr . ILobls pr . 11? nnä Ltunäs.

VivI billige,- sie Vamps unll kilsicirirität.

Notoroiiladrlk vdorurssl L. - S.
Oi » SI ?ILI ' 86l b . I ' ruotzlnrt a . LI.

AM "
Vrosxslrls -rrnlis un <1 Irnnbo . ' DG

!

LLli
'
eoge8kH8edM l88eümrgek' Mlle

v« n »»1s F «K »» Z» LlvrinL » « L«1 L VLs.
—- -— ru I K 8 S LL > nr - U SM kiikäkl -i-tikin

Ki » » iHii ^ r « rlL u . Zl « 88i » AAL^ « tt « 8tv8 HVvrL i « «l « r ^ » tvrtiKniiA v » i> §M88 « l8 « ri »vii I ? e«
« 88 « rvi

« I »8tSLI ».

6eZrünäet 1795.

Hmxüsklt § » 88«i8 . M'snstvr »18 d «-
8«L <1«rv llneh olnsill
llDsr 16,000 § sllstsrsort «ll LÜblelläoll
AtacksULnvvi ^tar . ^ llkortiZunA nachŝasiL Nass nnä ssäsr LsielurullZ obns
osrsllIuilir,K von NoätzUkostsn. — Lnt
«vunseb irnobt- u . brnobtrols 1,is1srnllg»LolistAslkAsitsr Lisendatrastation." bis äss I 'snstsr - LLtaloAss 3 Nar^,talls Lsiu Lirktrng EolZt.
^ ntbobs LnaartLsI , als ^ Vv » ä « 1trvpi »« i », Kr OosvbLttsbüllser , Lsllivir « ,» » ulvll , Itrretiriluivi », Isrnsr 8» » »1I vks Hr »» g «;l88 » 88Hv» r « ir , robs Ullä ornuill kotsri « «to , voräb -,Nustsrbüllllar « ik 'MulluaüeirerubtvlLtvarckan. ^

lieber 666 Arbeiter.

Lraxüoblt ksrasr

81al >6mr-ioli1ung6n
Kr klsräs -, Lub - nnä SobrvsinssW,
voll äor silltaodstsll bis 2ur sIsMLts^
LustUbrnriA . — 1? rojs1; ts vsräsn
LVllllseb . bostslllos allsZsarbsibst , ^äsrts voll bsrsils allsZsKbrtsll 8tlU°»

cüolltzll als Rsisrslln .
^

Die au , meinen patentierten Apparaten ( L-. R .-P . 49,493 u . 57,210)
gerösteten Kaffees sind unübertroffen im Geschmack und im Aroma. —
Alleiniges Anwendungsrecht im Großh . Oldenburg und Wilhelmshaven.

Erste oldenburgische Kaffee 'Rösterei mit Dampfbetrieb.
Georg Müller » Hoilief. rant. TelephonNr. 5.

In Kinderwagen
biete diese Saison infolge günstiger Abschlüsse mit ersten
Firmen viele reizendeMuster zu auffallend billigen Preisen.

Vorjährige Muster von 10 an.

In LUMIUstUl und UkMhßüÄtlll
ebenfalls überreiche Auswahl , schon von 5,00 ^ an.

Verandamöbel stets 5—6 Garnituren fertig.

6 - . H . Vr »ÄMG2 ? - BrNlmfchttSeu , ^
Grünenkamp b . Varel i . O . ,Post - u . Zahnstation Vramlo ge.

Große Vorräte aller Bauinschuleiiartikel in schöner , gesun er Ware
Mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko. Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 w Länge u . 150 tzZ
Gewicht werden als Eilgut m Arachtguttarif befördert.

Aus erster Hand
kauft man bei mir einen

puek - ^ konogl
-
Lpken

nnt 10 Walzen sin 12 Mk . ,
mit 10 Walzen für 18 ^5. Aus-
gesuchte M Walzen rr 80 ,s.

N -» ! lorpeclo - asrmonilrs -- - - »- ichtt- -E - T- -»-» -.

Das Instrument lacht, weint , heult, singt, hat 2 Reg., 50 Stimmen,
Stahleckenbalg . Preis ^ 7 . 56 (nicht mit Neuradner zu verwechseln) .
Versand per Nachnahme.

_ Musikhaus E. Stein, Berlin . Brunnenftr. 258.

einen

MllsLvm
'

s Loms - Lssiß.
ltl iii ^ tri Irrt «! - 11 . Hiimrkrollv 12881 ^ .

Urlrültliob in s-llsu bssssrsu Lolollialwnrsll -, Volileatösssn - uuä
Vr0A8ll -IIs.llä1ullASll.

Hn g68unä68 8okwerL8 8otu/vein

erzielt man stets durch Beifutter von

Lk Itovlrs Llaslin , lF
ein unübertroffenes ^ reff , Nähr - und Mastpulver mit 25 pCt . rein Ei¬
weiß und 60 pCt . phosphorsaurem Kalk. Der sicherste Schutz gegen Knochen¬
weiche und mangelnde Freßlust . Genaue Beschreibung gratis in den Nieder¬
lagen. Karton 0.50 Mk., Doppel-Karton 0 .90, Beutel ä 10 Psd. 4.50 Mk.

in Apen bei Herrn G . Orth
Barnsdorf
Diepholz
Leer
Rodenkirchen
Westerstede
Wutnumd

A . Strackmann
G . Hageman»
G . Tjarks
G . Schröder
H . Drieling
A . Hinrichs
G . Timmerinann
G . Oethmanns„ Zwischenahn „ „

kngnos : KGVkGF L MsÄSz » 3NN0VK »
-
.

LcPslLhlcii
l überreiche Aus

_ erandamöbel stell

KindrrMhle , Labykörde und Lettsteüen
stets auf Lager von h-50 5 und 8 ^ au.

12—15 verschied . Größen , gemttert mit Einsatz,
auch ungefüttert , von 3,50 an bis- 25 ^ vorrätig

in größter Auswahl , eckige und ovale Form.
Haushaltungskörbe , Körbe zu Stickereien , Etageren.

kr. I-edWsso , ZM»Mr, chastffr . io.
Größies G schä r di -ser Art im Großlfler ^ogtum.

Bitte Schaufenster beachten. _

kennen 8ie

8o!iM !röi' -Al9kst - ^ i'Aii8i ' '

ZZULK?

Zs ist ein Kitter von Lusxercick-
net reinem nnä sromstlsebem
Oescitinacit , 4er vobituen4 suk
äen IVtL̂ en unä bsköräerr.4 Mr'
. . . ä !e VeräsuunZ virkt . « »

Nsn verlange -lusörücklick

IVlsvSr
' s Witter.

Vsrrrstsr Kr OläsubrrrZ rrllä
IIivASgöncl:

M ' OIIZS LL-. ,^ 016svbnr §, 8tsinwsA3s

rclMiirn .rrrri!
itsl !i7r«-8',rirk.

IZOLLLLGZ »
,

^

Osternburg - Oldenburg , Ulmenstratze 16,

Isrr -SeselisN seiner üerreii -Ksrüerode.
Für die eingetroffenen

MsnliSLiGii
der Frühjahrs - und Sommer - Saison in

LiMg-, lÄetot- u. kö8SR8t6ssev,
zovie lluisorm- llvree ele.

empfiehlt sich zur Anfertigung unter Garantie.
NOLLLLS ! ? , Schneidermeister.

VZZZZZZZZZLZZZZSSSSSSSSSSSSSSSSSSZSSSZZSSSWSSSSi

In LLAr »Giri Irr ^ GNSKWS
vorlavASll 81s bitte Ki '» 1i8 unä Irnrilro rasins ikrsislists übor

IrevrrUirts Ii ^ Aivi »i8eIis

Lar! krMs ßaedk. L 8e!iulr)
Z^SipsiA , 13 , La^srsostestrasso Llr . 12.

» » M» Lpseial -Vsrss -näb . 4. Kosnlläb .-L.rtilrsl . m» » «,
^

Couplets
rn groffer Auswahl ami
Lager. Vereine erhalten!
Auswahlsendungen bereit !
w lligst.

Oldenburg , Haarenstr . 8. 1

Masken - Anzüge u . TomiuH
P . Stephan , kl . Kirchenstr. S.

Edewecht . Zu ver¬
kaufen 8 trächtige Saue«,
Marz und April ferkeln-.
Bester ammerl . Schlag.

Oellien.
kann gebleicht we!»Wäsche

Zu ersr. bei
_ Frau Klnsmann , Haarechr

8i !W ? NU!
Kein Ramsch , extra gut gk

arbeitet . Piasavabesen aus reine»
Kern - Piasava von4VPfg . , Kokos
bescn von 35 Pfg . , Schrubber von
25 Pfg .» Schrubbiirsten v. 16 Pfg«
Wichsbürsten von 25 Pfg . an.
sowie sämtliche andere Bürsten,
Wendel und Schwämme.

Reelle Ware , billigste Preise . ^

Wiederverkäufe!
und Hausierer

können '

Kokos -Iiasavaßeft
nirgends billiger beziehen , weil H
durch einen Jahresabschluß zu -n°i>
nie dagewesenem Preis und jzu M
Zeit liefern kann.

UM 86IM88M,
mittlerer Damm 10.

MilM - TsklM jp - Fl . Ä

SSAligv-Ptttlseill I . Äo
NAilSü -Äjttklj I Mark.

MfLLLS)
Weinhandlung. ^

hochfein, ostfrieW
Mischungen, per M
Mk . 1 .80, 2 .40, SK
4.00. DrogenhandlÄ
von Apotheker

L . SatUsr,
- Haarenstr . 44^

NM- KM,.
Psd . 13 10 Pfd . i .^

Ache Apseljis
Dtzd . 55

Extra große Dtzd . 1 ^

k . SvrllutL , Gllstßl
'L

den Gründen desDer auf
Gaswerks sich befindende

Uchenbeßand,.
ca . 150 Stämme von ca. d—-sR
Durchmesser, soll öffentlichmeistbiel
ausverdungen werden. ^

Kausliebhaber werden ersucht , 1^
am Montag , den 23 . FebruA
vormittags 10 Uhr, auf dem
werk Hierselbst einzufindeu. .

Städt . Gas - und Wafferwerst.
"
Verantworttrch M tz-otml und LeuiUeion ; Ur. Ä . Letz: für den loteten Leit : Ä . von Lufg : sür Len Lnferatenteil ; P . Radomskr,. Rotationsdruck und Verlag B. Scharf , Oldenburg.
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;« 44 der „Nachrichten fürLtadt und Land " vom Sonnabend , den 31. Fedmar 1903

Körungsbericht.
r . Oldenburg . 20. Febr.

Von den bei der heutigen Körung vorgesührtcn älteren
Kenasten sind folgende angekört worden : 1 . Admiral des
Kr Bekrens -Bardenfleth. 2 . Enno des Joh . Bönmg -Neucn-
brök 3 Kunibald des Georg Grashorn -Hekeln. 4. As-

mar des Fr . Behrens-Bardenfleth . 5 . Ruthard der Ste-
dinaer Hengsthaltungs - Genossenschaft zu Berne . 6 . Adal¬

bert H. Hespe-Donnerschwee. 7. Diamant der Ammer-
ländischen Hengsthaltungs -Genossenschaft zu Westerstede. 8.
Domherr der Stedinger Hengsthaltungs -Genossenschaft zu
Berne. 9 . Girello des Fr . Behrens -Bardenfleth . 10 . Held
der Grashorn und Schriefer-Hekeln. 11 . Indus des Ehr.
Rowehl-Süderbrok. 12 . Meistert der Witwe zu Klampen-
Apen . 13 . Rotbart des Joh . Böning -Neuenbrok.

Die Hengste Frigg , Athos und Oswald wurden ab¬
gekört . Lepanto der Bümmerstädt und Wenke ist vor der
Körung nach dem Auslande verkauft. Die Hengste Ruthard,
Diamant , Girello Indus und Rorbart sind einstimmig an¬
gekört . Letzterer Hengst ist gleichzeitig zur Prämien-
Konkurrenz ausgesetzt. Von den angekörten Hengsten
wurden ferner noch folgende für das südliche
Zuchtgebiet zugelassen: Enno , Ruthard , Adalbert , Diamant,
Domherr, Girello, Held, Meinert und Rotbart.

Von den jüngeren (3jähr .) Hengsten sind angekört:
1. der Hengst der großh. Aufzuchtstation Bungsberghof,
schwarz , v. Freischütz a . Lerche III , erhielt den Namen
Freiherr. Dieser Hengst ist nach beendeter Körung an
Grashorn u . Schriefer-Hekeln für 6500 Mk . verkauft. 2 . Der
Hengst des Fr . Hespe-Wehrder, braun » v . Ruthard a . Rest
Nr . 4212. Erhielt den Namen Rubin. 3 . Der Hengst der
Riesebieter u . Hergens-Ranzenbüttel , braun , v . Ruthard a.
Beere Nr . 5041 . Erhielt den Namen Realist. Verkauft an
die Blexer Hengsthaltungsgenossenfchaft für 8000 Mk. 4. Ter
Hengst des W . Rogge- Großenmeer, inzwischen verkauft an
Hinr . Gerdes -Oldenburg , braun , v . Wittelsbacher a . Bübin
Nr . 4038. Erhielt den Namen Wilderich. 5 . Ter Hengst
der Riesebieter u . Hergens -Ranzenbüttel , braun , v . Asco a.
Tilde Nr . 5152. Erhielt den Namen Aswin. Von diesen
Tieren sind Freiherr , Rubin , Wilderich und Aswin auch für
das südliche Zuchtgebiet zugelassen.

Nach beendeter Körung fand dann noch die Prämiierung
der zur Konkurrenz um Angelds - und Hauptprämien ausge¬
setzten Hengste statt.

In Betracht kamen hierbei folgende Tiere : 1 . Der Hengst
Erbgraf des H . P. Gerdes-Strohausen. 2. Der Hengst
Wieland der Zöllner u . Tantzen- Esenshamm . 3 . Der
Hengst Ello des F . E . Laverentz - Frieschenmoor.
4 . Ehrenknabe des Fr . Renken-Schwei. 5 . Friedbert der
Th. Janßen und H. Allmers -Osterhausen. 6 . Aswin der
Riesebieter und Hergens-Ranzenbüttel.

Von vorstehenden Tieren wurde dem Hengst Erbgraf und
Wieland je eine erste Angeldsprämie von 750 Mk. und dem
Ello , Ehrenknabe und Friedbert je eine zweite Angelds¬
prämie von 600 Mk . znerkannt.

Um die Hauptprämien konkurrierten nur zwei Tiere und
zwar der Hengst Kurfürst der jeverländischenHengsthaltungs-
Genossenschaft zu Jever und der Rotbart des Joh . ö öning-
Neuenbrok. Ersterer erhielt eine zweite Prämie von 1500 Mk.
und letzterer eine dritte Prämie von 1200 Mk.

WvioM crftorr.
Zk. i» U. Der ältesteKlapph ornvers ist ein Vier¬

zeiler aus der Mitte des 18 . Jahrhunderts , dessen humoristi¬
sche Form große Aehnlichkeit mit den heute noch immer be¬
liebten Klapphornversen hat . Er findet sich in Stahls „Forst¬
magazin Band 8, Jahrgang 1760" und lautet:

„Der Jäger und sein Hund,
Die jagten beide und
Sie hatten ihn fast, aber

. Der Has lief in den Haber ."
Abonnentin in der Blunienstr . Beschweren steht

stets frei, aber in diesem Fall wird die Beschwerde von der
Polizei berechtigt befunden werden, es sei denn. Laß ein ver¬
einzelter Fall vorlag, in dem aus besonderen Gründen die
Reinigung sich bis in die späten Stunden verzögerte.

Mehrere Spieler, Stammtisch im „Neuen Hause" u . a.
Die hessische Lotterie will ihre Gewinnlisten nicht bei uns
inserieren, im Gegenteil, wir sollen die Satzplatten noch be¬
zahlen, das kann uns doch niemand zumuten. Somit sind
wir leider außer stände, Ihre Wünsche zu erfüllen.
Besten Gruß !

'

Neffe M . Teile mir bitte mit, wo sich der frühere
Auktionator Calberla aufhält . — Im Peter . Friedrich-
Ludwig-Hospital hier.

Abonnentin Ar. Z. in Oldenburg. Bleich wasser
IN mr" d

.
br Weise hergestellt, daß man Chlorkalk, etwa für

Ps .S-, in drei Liter heißem Regenwasser auflöst und dann
r«

*
»- G^ bbrsalz, etwa für 5 Pfg ., welches ebenfalls
Zargen Lnern Wasser gelöst ist , hinzufügt. Es ist stets

^ achten , daß keine Kalkstückchen darin schwimmen,
tmc, ,

bEN den Stoff zerstören. — Karbol wasser ist eine
von reiner Karbolsäure in destilliertem Wasser.

M. und A. Ob eine Doppelhochzeit eines der
macht? Gott bewahre, sie bringt beiden

ppeltes Glück . Macht also ruhig am selben Tage Hochzeit,^ Onkel wünscht Euch viel Glück dazu.40 - Ihre erste Frage kann erst später beantwortet
kostet an in Rückfahrkarte 3 . Klasse Oldenburg—Leipzig
da-i ,

^ Bremen— Leipzig und zurück ca . 10Mk .,
s «n Mc osthrkarte Z . Klasse Oldenburg — Bremen und zurück
Leivria vaÄ keine 4. Klasse haben) ; also Oldenburg-

13 Mk ., ungefähr die Hälfte.
iond-vn

"
« '

2'Ao" " knt. Registerton ist kein Gewichtsmaß
10? Äk ? Raum - Maß , und zwar 100 Kubikfuß englisch.00 Kbf. engst sind gleich 2,833 Kbm., und da bekanntlich
o wü ^ destilliertes Wasser bei ff- 4 ° 6 . 1000 Kg . wiegt,
wieae»

^ Registerton destilliertes Wasser 2833 Kg.
35 tzke

1 (engl .) Seewasser wiegt 64 Pfd . engl. ,
IvL w -egen 2240 Pfd/engl . ^ 1 engst Gewichtstonne,

f. wlegen 6400 Psd , engl. — 1 Registerton. 1 engl.

Tonne - -- 20 hundert cveiZstt ä 112 Pfd . — 2240 Pfd.
1016 Kg. 1 Kg . — 2,2046 Pfd . engl. Demnach würde em
Registerton Seewasser 2903 Kg . wiegen. Da aber das spezi¬
fische des Seewassers 1,025 ist, so würde dies auf Null oder
auf destilliertes Wasser reduziert 2832 Kg. ergeben, also über¬
einstimmend mit dcm obigen Ergebnis . — Uebrigens hättest
Du bei einigem Nachdenken dies selbst berechnen können, da
Tu wußtest, daß ein Registerton gleich 2,83 Kbm. ist und ein
Kbm. Wasser 1000 Kg . wiegt.

Delmenhorst 13. Die Expedition der „ Zeitung Deut¬
scher Rechtsanwalts - und Notariatsbeamten " befindet sich
unseres Wissens in Wiesbaden. — Wenden Sie sich an
Bureauvorsteher R . Lathe in Wiesbaden , der Ihnen gern
genauere Auskunft erteilen wird.

Bittere Schokolade . In einem hiesigen Schokoladen-
geschäste findet die Geschäftsleiterin auf dem Ladentisch ein
Sparkassenbuch, und verlangt von dem Geschäftskunden, der
das Buch dort beim Einkauf von Waren hat liegen lassen,
einen bedeutenden Findcrlohn von 40 Mark . 1 . Kann ein
Sparkassenbuch als Fundobjekt nach dem Sinne des Gesetzes
betrachtet werden? 2 . Kann eine Geschäftsführerin, nicht der
Inhaber der Firma , ein solches , der Kundin nicht angenehmes
Verlangen stellen? — Das Tribunal des Briefkastens kann
der Geschästsleiterin einen „ Fiyderlohn " unmöglich zusprechen.
Wenn ein Kunde in einem Laden aus Versehen oder Zer¬
streutheit etwas liegen läßt , ist es die — warum soll man es
nicht ausschreiben? — verdammte Pflicht und Schuldigkeit
des Ladenpersonals , den Gegenstand liegen zu sehen , an sich
zu nehmen und zurückzulegen ; ja , das geschäftliche Leben ver¬
langt , wenn es sich um einen höheren Wert handelt oder die
Mutmaßung nahe liegt, daß der Kunde sich ängstet, weil er
nicht sicher fft , wo die Sache geblieben, daß von dem Laden
aus eine Mitteilung erfolgt. Für solche und für das Zurück¬
legen gebührt ein höflicher Dank. „Finden " im Sinne des
Gesetzes ist das nicht!

B . F . in O .- H . Ter Visbeker Bräutigam und
der Heidenopfertisch liegen in der Nähe der Aue (Engel¬
manns Bäke) südöstlich vom Torfs Ahlhorn . Von Großen¬
kneten aus ist die Tour nicht gut zu machen. Sie müssen bis
zur Station Ahlhorn fahren und von dort dis Chaussee nach
Wildeshaufen benutzen , von der sich hinter dem Dorfe Ahl¬
horn der Weg nach den Hünensteinen südwärts abzweigt. ^

H . R . O . 10V . Junge Leute, welche die Schlosserei
erlernt haben, können als Maschinistenapplikant in die
Kriegsmarine eintreten. Die Maschinisten-Laufbahn in der
Kaiserlichen Marine ist folgende: Junge Leute, welche die
Maschinisten-Laufbahn einschlagen wollen und sich nicht im
Besitze eines Patents zum Seedampfschiffsmaschinistenbefinden,
werden nach Entscheidung des betreffenden Marineteils als
Freiwillige bei einer Heizerkompagnie eingestellt. Dieselben
können sich nach erfolgter Einstellung aus Grund von Zeug¬
nissen , aus denen die Erfüllung der unten näher bezeichneten Be¬
dingung hervorgeht, zur Maschinistenanwärter -Prüfung melden.
In dieser Prüfung wird verlangt : 1 . im Deutschen: einige
Fertigkeit in mündlicher und schriftlicher Wiedergabe der Ge¬
danken ; 2 . im Rechnen: die Grundrechnungsarten mit ge¬
wöhnlichen Brüchen und Dezimalbrüchen; 3 . im Zeichnen:
einigeKenntnisse im Skizzieren einfacher Maschinenteile. Ein-
trittsbediugungen. Behufs Zulassung zur Maschinisten-
anwärter -Prüfung ist folgender Nachweis durchZeugnisse bezw.
Arbeitsbücher zu führen : über eine dreijährige Lehr- bezw.
Arbeitszeit als Maschinenbauer , Schlosser, Kupferschmied,
Elektrotechniker, Mechaniker oder in ähnlichen Handwerken,
von welcher Zeit jedoch auch ein Jahr als Maschinist oder
Gehilfe bei einer im Betriebe befindlichen Dampfmaschine zu¬
gebracht sein kann. Gesuche um Einstellung sind an
das Kaiserliche Kommando der I . oder II . Werftdwision zu
Kiel bezw . Wilhelmshaven zu richten; dieselbenmüssen die An¬
gabe enthalten , daß der Gesuchstellerbeabsichtigt, die Maschi¬
nisten-Laufbahn einzuschlagenund später zu kapitulieren . Damit
schon vor der Einstellung eine Entscheidung getroffen werden
kann, sind dem Gesuche folgende Papiere beizusügen: 1 . ein
vom Civrlvorsitzenden der Ersatzkommission des Aushebungs-
bezirkes ausgestellter Meldeschein zum freiwilligen Dienst aus
drei oder vier Jahre lautend ; 2 . ein selbstgeschriebener
Lebenslauf . (Derselbe muß auf besonderem Bogen beigefügt
sein ) ; 3 . sämtliche Schul- und Arbeits -Zeugnisse event. See¬
fahrtspapiers . Beförderungen erfolgen bei guter Führung
und Geeignetheit für den Dienst nach Maßgabe des Etats
und finden nach den bisherigen Erfahrungen statt : zum
Ober-Maschinisten- Anwärter nach etwa dreiviertel Jahren;
zum Maschinistenmaaten nach etwa 1—IVs Jahren (45—75
Mk . monatliches Diensteinkommm) ; zum Ober-Maschinisten-
Maaten nach etwa 3—4 Jahren (90—120 Mk. monatliches
Diensteinkommen) ; zum Maschinisten nach etwa 6—7 Jahren
<175 — 180 Mk . monatliches Diensteinkommen) ; zum Ober-
Maschinisten nach etwa 10 —12 Jahren (220—230 Mk.
monatliches Diensteinkommen) . Maschinisten und Ober¬
maschinisten sind Gehaltsempfänger und pensionsberechtigt;
dieselben beziehen außer Gehalt , Wohnungsservis und an
Bord Tafelgelder . Außer dem Eintrittsexamen ist vor der
Beförderung zum Maschinistenmaaten eine Prüfung ungefähr
nach den Prüsungsbeftimmungen für See -Dampsschiffs-
maschinisten III . Klasse und vor der Beförderung zum
Maschinisten eine solche nach den Prüfungsbestimmungen für
Seedampfschiffsmaschinisten II . Klasse abzulcgen, zu denen
Vorbereilnngsunterricht unentgeltlich auf den Werst - Divisions-
bezw . der Deckoffizierschule erteilt wird. Der Bedarf an
Maschinisten ist jedoch zum 1 . April bis aus wenige Stellen
gedeckt.

Fr. ZL. Ein erhebendes Beispiel von Männerstolz vor
Königsthronen ! Das müssen wir weiteren Kreisen zugänglich
machen. Besten Dank ! Also: Eine wahre Herzensfreude, schreibt
die „ Franks . Ztg . ", bereitet uns der in Straßburg erscheinende
„ Eljässer" durch eine Korrespondenz aus Ruprechtsau , die er
m seiner Nummer vom 10. d . M . veröffentlicht hat und die
wir nachstehendvollinhaltlich wiedergeben: Ruprechtsau , 6 . Febr.
Hoher Besuch. — Der mit der kaiserl. technischen Schule hier
verbundenen gewerblichen Fortbildungsschule wurde heute die
Gnade hohen Besuches zu teil. Herr Regierungsassessor Bei¬
geordneter Dominikus und Herr Stolte , Sohn des Geheimen
Regierungs - und Oberschulrats Professor Dr . Stolte , erschienen
heute früh um 8 Uhr vor den Toren der technischen Schule,

um sich durch den Augenschein Kenntnis von dem Getriebe
der gewerblichen Fortbildungsschule zu verschaffen . Beide

Herren , schlanke , füge, bliche Ersehe,nungcn, bei denen die an¬

geborene Liebenswürdigkeit den durch das juristische Fach¬
studium hervorgerufenen würdevollen Ernst in angenehmer
Weise mildert , wohnten bis etwa halb 10 Uhr dem Unterrichts
bei , ließen sich einzelne der amtierenden Lehrpersonenvorstellen
und unterhielten sich in höchst leutseliger Weise mit einzelnen
Lehrern. Die Herren verließen die Schule, befriedigt, wie es

scheint , von dem , was sie gesehen und gehört. Die von ihnen
heimgesuchtenLehrer waren , wenn wir recht unterrichtet sind,
nicht minder erfreut . Es tut einem wohl, wenn die Großen
der Erde sich freundl ch zum gewöhnlichen Volke herabneigen!

Unwissender . Geisha -Gäscha.

Graphologische Auskumter.
Die zur Beurteilung eingesandtsn Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein uns möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Nichte Miuri . Aus Deinen Lchriftzügen ist zu ersehen,

daß Du ein angenehmes, herzbezwingendes Wesen Dein eigen
nennst. Du gehörst zu denjenigen Menschenkindern, die es
fertig bringen, mit der harmlosesten Miene von der Welt
Schelmereien zu begehen , ohne daß man ihnen deswegen böse
sein könnte. Einer Teiner Liebtingswünsche besteht darin,
dermaleinst die elegante Dame zu spielen und das Geld mit
vollen Händen auszngeben ; schon jetzt sorgst Du dafür , daß
kein Groschen oder Secbser in Deinem Gelvkätzchen verschim¬
melt, was allerdings auch jammerschade wgre. Du denkst,
man muß die Feste feiern, wie sie fallen und das
Leben genießen, so lange es Freude bereitet. So unrecht hast
Du eigentlich nicht.

Lina 83 . Du bist ein ruhiges , bescheidenes und opfer¬
williges Mädchen, das immer erst an Andere denkt, ehe es
seinen eigenen Vorteil wahrnimmt . Sparsam , wirtschaftlich
und ordnungsliebend fühlst Tu Dich in der Zurückgezogenheir
des Hauses am wohlstsn, wo Du fleißig arbeiten und schaffen
kannst nach Herzenslust . An Tanz oder sonstigen aufreibenden
Vergnügungen , für die so manches junge Mädchen schwärmt,
findest Du keine » großen Gefallen , obwohl Du es keineswegs
etwa verschmähst, bei paffender Gelegenheit und in froher
GesellschaftDich ebenfalls fröhlich zu zeigen und auch munter
zu tanzen , wenn Du dazu aufgefordert wirst.

Kunigunde . Daß Tn ein rechter Kobold bist , in dessen
Kopfe nichls wie Dummheiten zu finden sind , erklärst Du dem
Onkel ohne Umschweife . Na , weißt Du , zur Hälfte stimmt
es tatsächlich! Du bist ein lebenslustiges, junges Blut , dem
immer der Himmel voller Geigen hängt . Mit Deinem Münd-
chen wackelst Du unermüdlich, indem Du nämlich alles,
was Du zu hören bekommst , auch die Herzens- Geheimnisse,
die Dir Deine Freundinnen unter dem tiefsten „Siegel der
Verschwiegenheit" anvertraucn , möglichst brühwarm weiter
erzählst, nachdem Du Dir allerdings „ strengste Diskretion"
hast znsichern lassen . Für die praktischen Forderungen des
täglichen Lebens hast Da im übrigen noch kein rechtes In¬
teresse.

Eduard . Du und die Kunigunde, Ihr paßt Beide recht
gut zusammen: was die Eine zu viel Hai, besitzt die Andere
rn wenig. Daß Du aber als Mägdelein einen männlichen
Vornamen Dir als Erkennungswort erbeten hast, läßt in
Verbindung mit verschiedenen Merkmalen Deiner Handschrift
am besten erkennen, daß Du zu denen gehörst, die recht gern
die Hosen an haben. Du zeigst Dich klug und berechnend,
bist äußerst vorsichtig, teilweise sogar mißtrauisch, wo es gar
nicht nötig wäre, und es ist nicht leicht , in Dein Herzchen
hineinzugucken, um zu ergründen , wie es dort eigentlich aus¬
sieht.

Z . 200 . Die eingesandten Zeilen lassen auf Sparsam¬
keit, Fleiß und Ordnungsliebe schließen . Gutmütig , bescheiden
und hilfsbereit ist die Briefschreiberin immer bei der Hand,
wenn es gilt, jemand eine Gefäll gleit zu erweisen. Nüchtern
und praktisch veranlagt , wie sie ist , bringt sie allen hauswirt-
schastlichen Fragen besonderes Verständnis entgegen, und es
gelingt ihr ohne besonders Mühe , sich in den schwierigsten
Arbeitsverhältnissen zurecht zu finden und ihre Pflichten
promptest zu erfüllen.

Gegen Schnupfen ist der
Schnupfenäther „ Forman " anzu¬
wenden, der ärztlicherseits mehr¬
fach als „ geradezu ideales
Schnupfenmi tel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg .), bei
starkem Schnupfen Forman - Pa¬
stillen 50 Pfg .) , zum Inhalieren
mittels (Riechgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.
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O. SLarik , Lörlin- Ki- . - I. iositki 'foläs W. 13.
Prospekte kostenfrei!
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für nun 5 lülsrlt
erdaltsn 8is sins bocblsiiis lialietzn - odsr
I -HLl11 >U»vIi8k , ca. 70 CIN lanA, mit Autsr
LsitsnspannnnZ , prachtvoll , vsrnlclrsltöm
vauck, lanZsin Lcbakt und ckro-Arismcn . Visses
Oswsbr ist lrnalllos nnd liaiin im 2immsr
obns Ostabr gsscbosssn wsrdsn . Lolssn
wsrdsn umsonst bsigsZsbsu . Versand xsr
Nacbnabrns odsr vorherige Vinssndunp,

dss Lstragss.

« ugo Nengelliaupt , « leNNs IQ
LL.ür. k

llnMtzeltlickvers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit
n . obne Vorwissen. — Kein Geheimmittel. —

^ M. LdlrvLbvrs , Berlin , Fidicinstr . 10.
Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Tank - u . An-
erkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Südfruchtkorö,
euch . 1 Pfd . Smyrna - Feigen , 1 Pfd.
Califat -Datteln , 1 Pfd . Traubenrosin.
unv Krachmandeln, 15 Apfelsiu., 12
Mandarin ., ^ 3 .50 srk., Apfelsinen,
10 Pfd . -Korb ca . 35 Stck. ^ 2 .50 srk.,
Kiste 200 Stck. 8.— ab hier, 10
Pfd .-Korb Citron . ^ 2 .50 srk., 50
Stck. Mandarin , in hübsch aufge¬
macht. Kiste 2 .50 srk ., fr. Ananas
Stck. 2 bis 3 Th . Schürmann,
Versandhaus , Hamburg 33.

NM " Gelegenheitskauf . "UND
Grosze Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober -, Unterbettu . Kissenzus. 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17Vs Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

o lismv s> onsn!

/sckr:

s Ick 8

Abgcsiebte Torfkohle» :
billigstes u. reinlichstes Brennmaterial
für Oefen u. Herde jeder Konstruktion,
offeriert

lodrmiivs krse.

Woggenboll
'mekt,

Woggenkteie,
grobe Weizenkteie,

Helkuchen
in prima frischer Ware haben wir
bei Ladungen und einzelnen Centnern
besonders preiswert abzugeben.
Vlttietm IMmollllLko.

Oldenburg.
SüsIisrLr ' sriiläs

beziehenunter strengster Diskre¬
tion Brockhaus u . Meyers Lexikon,
das 19. Jahrhundert , Klassiker, Welt,
all u . Menschheit, Naturheilbücher Bile
u. Platen , Meyers kl . Lexikon u . alle
anderen Werke gegen bequemst-
Monatsraten , ohnejed . Preis¬
aufschlag bei Frankozusendung.

Off. u . L . A . VI« an Rudolf Mosse
Leipzig erbeten.

Dirken - ,
Dopftvasser

bükt am besten gegen dss Di »nur
weiden der H « pkl »anr « n „ d
veiliiitttt e Ii j ii n e L null
!8 vI»i»pp « iLvLIck« i»^

Ist »ILviir äevt 2U bsben a 6Ias
Nb . 1 .50 und Nb . 2 50 bei

/Uplion8 INeki-tenZ,

vroM« Mw rote » i » .
1 Cd Itrein erb .»ve n , -g O

NrKra » ^ i» idt8tr . Uv»

Lnker-kslier
Modell 1803 sind stets vorrätig

Grünestr . 18 t> .
- ' ^

- A - M LL7
Neue, schöne , elegante Sachen, sowie
Dominos in großer Auswahl.

Staulinie Nr . 3.

Lduvsvks Zeugen
wsrdsn nsob dem Osbrauob des

Dn ^ ian lkinnntwein«
so gsstärbt , dass in den meisten
Zöllen beins Brillen und Augen¬
gläser msbr gsbrauobt wsrdsn,

a OIss 1 .50 Nb . und 2 .50 Nb.
biur in der

vroZori « MW rote» L» .
^ Ipil 0 N8 IV>kk >'1en8,

^ o Bremerhaven , ^^ v Lrgrm . Lmidtstrasss

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyerhausen.
Jur Frühjahrssaison empfehle ich

mich zur

AofertigUgfeillerKerre«-
« . Kmbeil -Urherobe

nach Maß unter Garantie für guten
Sitz zu den billigsten Preisen.

Musterlager hervorragenderNeu¬
heiten bester und tragfähigsterStoffe

lleinr . lsngmsnn,
Schneidermeister.

Katharirrenftratze 2 .
Bötlingen . Eine

gebrauchte Bühne
zu kaufen gesucht.

_ Joh . Meyer.

Lql . Lauqeuierkschule
zu Buxtehude.

Beginn des Sommerhalbjahres 2.
April 1903. Hochbau- und Tiefbau¬
abteilung . Auskünfte und Programm
kostenlos durch d . Kommissar, Direktor
Reo .-Baumeister Hertl e i n.

Uchcim WM.
Das neueste, vollständig geruch¬

lose » sauberste und ergiebigsteHeiz¬
mittel für Plätteisen und dgl.

Postkolli ca. 10 Pfund inkl. Ge¬
brauchsanweisung franko jeden Ortes
L S Mk.
« illivlm

Uelzen (Hannover).
^ Vertreter gesucht . ^

Es werden verkauft:

Starke Birken,
nach Auswahl der Käufer, und

Airkenpflanzen
in allen Größen.

Kiefernabfalkholz
wird unentgeltlich abgegeben.

Gut Hnndsmiihlen.
Kanfgesnch.

Gin Bauernhof
von ca . 100 Morgen Größe ; ein
solcher, der hauptsächlich aus Weide
und Wiesenland besteht, wird bevor¬
zugt. Offerten unter C . 135 an die
Annonc . - Exped. von Wilh . Scheller,
Bremen.
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ist 0 2 o II IX ( V « lk . 64680)
PIA das -» noilinii »i < IkilUAStv und v « 8t « Natsrial.

vis LiSockLl . I - r « » 88 . u . Kii « igl . 8üeli8 . Ikt liürdvir , sorvis
Lt8 « i »l »slu »- n . vsrordnsn tür dlsnbantsn
und Lsparatursn dis VsrwsndnnZ von Naollplx.

tropit niemals ab ; macht alts brüebigs väcber dauernd
wasserdicht.

Nsvibpix ist dis vortsilhaktssts Lsdacbnng allsr ^ rt Osbäuds,
Vagsrscbnppsn , Lchsnnsn , vavillons stc.

Nnvllpix wird gslistsrt in schwarz , wsiss , grau , Lisgölrot u . grün.
6utachtsn , vrosxsbts und Ollsrtsn durch dsn Osnsral - Vertrisb

D ^ iool . Lvusvlrs , Sremva , ttuiMsi -Lli -
. ! .

-

Seltenes Angebot ! Größte Aeuheit!
Erstklassige Gesellschaft bietet solventen Herren Tr,

legenheit zur Gründung einer sicheren Existenz durch UebernahU
einer Licenz zur Herstellung von

Graniteernentdttchziegeln
ans unserer ans dem Weltmarkt konkurrenzlos dastehenden paty,
tierten Maschi ne _

NE
" "

WW
Die Arbeitslöhne werden gegenüber allen anderen Maschinr«

ea. VO —80 °/o reduziert . Unsere L « »nill «8;I» 8ru7 wird von olr,
Fachleuten als die beste aller anerkannt . Man verlange ProsM

Leipziger Keramik - Industrie , G. m . b. H -,
Leipzig , Gottschedftr . 17 ._

UM . Lrnsv8
Sargmagazin,

MotLenstr . 23,
empfiehlt bei vorkoinmencen Trauer¬

fällen fern großes Lager in

mb Hchslirgk ».
Weöernasime ganzer
?

"
Beerdigungen .

"
HW

Feinster reiner

Slüten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 v/L franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

TaMn - SMjglirWst
ILnsl , Mottenstr . 7a.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
I . Rust , Tapezier.

Weseiheitskans.
Mittelgroßer Geldschrank , Fruchtsche
Patentkaffe , 3 Wagen - oderHolz¬

winden ganz billig abzugeben.
Otto Raven,

Donnerschweerstr. 8, oben

- >U " L i S 1? p D ü k s D
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 7 .60 ft . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede . -I - Onksn.

im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp » Ham-
burg 1, Holstenhof.

Damen LkMLkfiL
Hebamme 1 . Kl ., Welkenraedt bei
Kerbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien) .

gegen Mulsleokung . —
kfi. l-elimsnn , Halle (8 .)HH ^ ^- StSl -nstv . Sa . WÜLlcponioseb.

Versende portofrei:
ied lbiäneehs

kür Havier 2u nur
versofiied MrevllS

OklO l- iellee mit lext u . l Ms,Ll/O HavierdsAl . xunur » lx,

Okl versofiisdono 's ä n r e und
vv Mrsefis lür I IUII,
Xlavier xu nur " I lv.

versebied . Albums tür Llavisr,
v V ^ 3^ 14 Nusifi - Pf
stüefis entfi ., riu nur' je ^ v l > ,

OLklfb versefiisd . lVIusiliSiüolcs
fi nur 10 od 20

Katalogs gratis u . franko.

LLiirsilLVSr ' laA

Vonorum,
ühliLnslbi ? >. We 8lf.

alte stets großes Lager in

Lesen , SMrheriren,
^ WaWesseln,Fenßttn re

zu sehr billigen Preisen.
O . OLasssn,

_ Eisengießerei . — Nadorst.

82 Gaststr . 22 , nahe dem Theater.
Ausschank von ff. Wein , Bier»

Likör, Kaffee , Thee u. Chokolade
u. s. im_

Eichheister
in Größen von 1—3 Meter , jedes
Quantum ist abzugtben. Billigste
Preise nach Uebereinkunft. Bestellungen
sind bald zu machen.

Garnholz b . Zwischenahu.
G . Luers , Verwalter.

Prima

Pflaumenmus,
Kübel, 30—60Pfd . Inh ., p .Ztr . ^ L14 .—

14.—
13 .-

Fässer v . 100 Pfd . „
Fässer v . 2 — 300 „
Emaille -Eimer 25 Pfd . „ 4.50
Blecheimer 20 Pfd . „ 3 .50
Blecheimer 8 Pfd . „ 2.00

offeriert alles ab Magdeburg
gegen Nachnahme

C. Storbeck (Inh . A. Mathy),
Musfabrik , Magdeburg,

Grüne Armstr . 1 . _
Z . verm . e . Damen -Maskenanzug.

Bockstraße 8.

LllSUvd
das richtige hygien.

8vliu1rinittel!
ZW Langzahr. erprobt!
M Absolut sicher. "WW

Aerztlich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk. 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschlossener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden N ., 221.

S» tie > . BebiffftM
für Herren uno Damen . Specisl
Offerten vers . gratis n . franko

Iblislvlc , ssranlifurt s. lf

Schöne volle Körperformen durch uch
orientalisches Krastpulver , preiSaekrch
goldene Medaille Paris 1900 M
Hamburg 1901 ; in 6— 8 Woche » U
30 Pfd . Zunahme garantiert . Stmz
reell — kein Schwindel . Viele M
schreiben. Preis Karton mit Gebrich
anweisung 2 Mk . Postanweisung »
Nachnahme exkl . Porto.
wstimt 0 . ssnsnr 81kinki - L l!h

Berlin 63, Koniggrätzerstr. 78.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für di!
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^. . , Rabenerstr. 18,

Si>gie» isAVedarfs»rtlkl!
viele Neuheiten, verlangen S
Katalog , gratis und franko.

Versandhaus Friede . Manch
Bremen , Linienstr . 15.

8ansioi - ium „Villa IVlargarstli^
i . A»« 88v bsi Lrsmsrbavsn.

^ ! koko ! - Ln1riekung.
vrosx . u . ^ nsir . d . dis virslrtio ».

Seg . Blutstock. HW11 s ^ Hamburg,Pinnb .Wefid.

D Special - Gummiwaren -Haud I

Lällitl. lHiimmivtsre»
Z oll 61 L Oo . , I

» «rliiL O. , Rosenthalerstr . 1^ 1

TvIirisIlS Hills in i?rallS
^ leiden . i?rau IVIsilielrv,

8V „ liindenstr . Ills^
sUlntstacknna bb . Msmann,NambÄ

I^sumünsterstr 2^
^ .ntbswabrsu.

Schnurrbart
die Zierde eines jeden Herrn!
LMLMLIM8 berühmte
VE "

SartpL 8 tL
wirkt in kurzerZeit . Garantiert
unschädlich, L Dose 3 Mark
per Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Briefmarken nehme

in Zahlung.
Wer an Haarausfa «!

Schuppen (Schinnen) '
leidet und wieder kräftigen f
sunden Haarwuchs erlange»
will, wendesich vertrauensvolla»

Rar ! Ludlwaim,
Specialist f . Haar - u . Bartpflege

Düsseldorf.

KiffeHÄlulst/Timmerma
««

/
HamburmFj ^ WD

^ 0- , Hsfi; für den lalaks W. von Busch: für seit LuEsntril : P. AasomÄz. Kotationssruck ua» Asrl «^ : Ä-ÄHrci. Qlosilöurz
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